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Ernennungen.DerStadtrathat nacheinemBerichtedesVB -Hos
ernannt :Adjunkt2 .Klassederstädt .SammlungenHermannReuther
zumAdjunkten 1 .Klasse ,Kanzlei - OffizialRichard Aimethzum
Oberoffizial,Kanzlei-AkzessistEugenKuhnzumOffizial ,Bau¬
aufsichtspraktikant Richard Bittmann zumAssistenten ,die Diener

2 .KlasseHansNosch ,FerdinandTriska ,LeopoldThielundFranz
SchreyerzuDienern1 .Klasse.

ErsteösterreichischeSpar- Casse.ImNovember. J .wurdenbei
der Ersten österreichischen Spar - Cassevon15 . 321Parteien
K12,006. 402eingelegtundvon38. 720ParteienK49,503. 342
gekündigt( davonK38 ,486 . 976fürKriegsanleihe -Zeichnungen).
Der Einlagenstand belief sich Ende des Monates auf K513,519 . . 905 .

Hypothekar-DarlehenwurdenK234. 300zugezähltundK928. 152
zurückgezahlt und waren am30 .NovemberHypothekar - Darlehenim
BetragevonK319,719. 323ausständig.DiePfandbrief-Darlehen
beliefensichamEndedesMonatesaufK19,119. 407K ,an60jähri-¬
genPfandbriefenwarenK19,382 . 600imUmlaufe ;Wechselwurden
K12,569 . 523kskomptiert und K22,176 . 821einkassiert .Endedes

MonatesbetrugderStanddesWechsel-undSalinenportefeuilles
K65,725. 214.

BeimGemeindevermittlungsamteNeubaufindenimkommendenMonate
anjedemMittwoch,. i .am . , . ,16 . ,23 .und30 .Dezember
Verhandlungenstatt .

Zentralstelleder Fürsorgefür die Angahörigender
Barberufenen und rur dle duren den krieg in lot ceratenen

un eersterreen,ssas

126 .Spendenausweis .
ExzellenzBaroninAnkaBienerthfürFreitischablösungenK150.000,
VereinSchwarz-gelbesKreuzfür AusspeisungszweckeK50. 000,
„Reichspost "( Sammlung )K 4000 ,1 Ziger freiw .Gehaltsabzugstädt .
BeamterK792 ,Arbeiterschaft der TabakfabrikWien- Ottakring

K212 ,BezirksarmenratKirchberg. W.K141 ,GemeindeamtPoigen
K28 ,MarieNeubauerundJohannNadenikK20.

VomZentralviehmarkt.DieStatthaltereihat .
demMagistratefolgendeseröffnet :DieVerlegungdesaufDienstag
den8 .DezemberfallendenBorstenviehmarktesaufMittwoch,den
9 .Dezember. J .wirdgenehmigt .AuchwirdgegendieAbhaltung
derRinder-Kontumazmärkte,nichtbloßamSamstag(Beginn10Uhr)
sondernbis aufweitersundgegenjederzeitigenWiderrufauch

amMontag(Beginn9Uhr)undamDonnerstag(Beginn11Uhr)jeder

Woche ,mit Rücksichtauf denKriegszustandunddie dadurchver - ¬
ursachtenaußergewöhnlichenVerhältnisseamMarktederzeitkein
Anstanderhoben .

UnbefugteVerwendungdesZeichensdesRotenKreuzes.MitRücksicht
aufeineReihevonVorkommnissenbeiunbefugterVerwendungdes
Zeichens des Roten Kreuzeswird folgendes verlautbart :Das
ZeichendesRotenKreuzesist imSinnederGenferKonvention
vom6 .Juli 1906ausschließlicheineDistinktionfür Personenim
Sanitätsdienstebei der ArmeeimFelde ,bei densonstigenSanitäts-¬
anstalten der Oesterreichischen Gesellschaft vomRoten Kreuzeund

der Hilfs -undZweigvereinevomRotenKreuze ,desDeutschenRitter¬
ordens ,dessouveränenMaltesæritterordensundjenerdemmilitäri-¬
schenSanitätsdienstgewidmetenKörperschaften ,denenderGebrauch
desRotenKreuzesinbestimmtemUmfangeundbestimmterArtdurch
Verordnunggestattetwurde .EssindalsonurjenePersonenzum
TragenderweissenArmbindemitdemRotenKreuzeberechtigt ,welche
in einer der obenerwähntenVerwendungenstehen .Abgesehenvondie - ¬
serBestimmungdientdasAbzeichendesRotenKreuzesnurnochals
KennzeichenderimmilitärischenSanitätsdienstverwendetenoder
unmittelbar für den militärischen Sanitätsdienst bestimmtenGegen¬
stände .JedeandereVerwendungdesRotenKreuzesimweissenFelde
ist strafbarundwirdinsbesondersauchnachdenBestimmungendes
Gesetzesvom23 .August1912 ,welchesGeldstrafenbis zu 500K
undArreststrafenbiszueinemMonatevorsieht,geahndet.Unter
die Strafsanktion dieser Bestimmunffällt insbesondere :1 .Das
unbefugteTragender weisenArmbindemit demRotenKreuze ,
2 .DasTragenirgendwelcherandererGegenstände,welchemitdem
RotenKreuzeversehensind3 .DersonstigeGebrauchdesAbzeichens
des RotenKreuzesauf irgendwelchennicht demmil .Sanitäts¬
dienstegewidmetenGegenständen.4 .DerVerkaufoderdiesonstige
Vermittlungder weißenArmbindemit demRotenKreuze .5 .Das
FeilhaltenundderVerkaufirgendwelcheranderermitdemRoten
KreuzeversehenerGegenständeDieanFunktioäre desSantäts -¬
dienstesverabfolgtenweissenArmbindensindnebendemZeichen
desRotenKreuzesmitdemStempelder Ausgabestelleversehen

NB.DerheutigenAusgabeunsererKorrespondenzliegtdie
4 .Folge der Mitteilungen des Bürgermeister „ Wienwährenddes

Krieges“bef.
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Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnertratenheutedieObmännerderimGe-¬
meinderatevertretenenParteienzueinerSitzungzusam-¬
men ,in welcherdielaufendenAngeleganheitenzurein¬
helligenErledigunggelangten.



/ /

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .24 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,2 .Dezember1914 .

- - - - ¬- - - - - - - ¬

KommunalsparkasseDöbling.ImNovember. . wurdenbeider
KommunalsparkasseimBezirkeDöblingvon679Parteien
K269. 794eingelegtundvon1591ParteienK509. 684behoben.
EndedesMonatesbetrugderEinlagenstandK12,142. 748,der
StandderHypothekardarlehenK9,086. 073.

DieKriegsberichtedesBürgermeistersinspanischerUebersetzung .
Wieder . . k.österreichischeKonsulinBarcelonaDr .Eugenvon
SzentmiklosyineinemSchreibendemBürgermeisterDr .Weiskirchner
mitteilt ,hatereineUebersetzungundHerausgabeinspanischer
SprachederwöchentlicherscheinendenBerichtedesBürgermeisters
überdieVerhältnissein WienwährenddesKriegesweranlaßt ,um
siedenspanischenZeitungenunddeninBetrachtkendenamtli¬
chenStelleninSpanienin ihrerSprachezuzusenden.DieseBerich¬te ,welcheebensowiedieWienerAusgabenaufgeäbemPapierin
schwarzemDruckeerscheinenführendenTitel : ,BoletinOficial
dela CapitaldelImperioy dela Residencia-Vienaaparecelos
Martesy Viernes".EsfolgtsodanndiewortgetreueWiedergabedes
Berichtesmitder Unterschirft :„ Elalcaldede la capitalreal
eimperialyresidenciadeVienaDr .RicardoWeiskirchner.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Kinbeae ensund ur in et geratener

essanesurdRleterdaterreieh,1 .ReuesRathaue.
DieBeamten,ArbeiterundBedienstetenderstädt .Elektri-¬

zitätswerkehabendasErgebnisderSammlungimMonateDezember
imBetragevonK2612,20derZentralstelleübermittelt.

117 .Spendenausweis .
HeinrichundFritzMendlK6000 ,Bogendach-undHallenbau- . .b.
H .K3000 ,BeamteundArbeiterderOesterr .Siemens-Schuckertwerke
K2200,Dr .RudolfHauenschildundFranzLeitnerK1000,BaronFelixOppenheimerK1000 ,BezirkskomiteeBrigittenauK960 ,Hilfs-¬
komiteeim19 .BezirkK745,Administrativ-Kontrollpersonalder
WienerBezirkskrankenkasseK700 ,BeamteundArbeiterderFirma
Siemens&HalskeK636 ,HermannHirschK200 ,Bezirksarmenrat
AspangK100 ,KarlAndenwaldK100 ,BaronAlexanderPretisK100,
Ing .StefanReiser ,Dr .WilhelmRosenbergunddasPersonaleder
FirmaGebrüderRosenthalje K60 ,BaronSigmundSpringerK30 ,
FranzKrükl&Komp.K26 ,KarlKohnK24 ,Magistratssekretär
Dr .WanschuraK20 ,Ing .A .DetomaK20 ,Dr . . M.K20 ,ferner
die1Zigenfreiw .Gehaltsabzügestädt .BeamterundLehrpersonen
undzahlreichekleinareBetäge.

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
ObersanitätsratDr.BöhmdenSanitätshauptrapportfürdenMonat
Oktober. J .DieGesundheitsverhältnissederStadtWienwaren
imallgemeinengünstige.DerKrankenstandhatsichmitdemVor-¬
schreitenderkälterenJahreszeitnurwenigerhöht .Indiearmen-¬
ärztliche Behandlungsind . 449Fälle gegen . 204imVormonate
und10. 508imOktoberdesVorjahreszugewachsen .Aufdieentzünd-¬
lichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen2135,aufjeneder
Verdauungsorgane1387,aufLungentuberkuloseundSkrophulose537
Fälle .VonInfektionskrankheitenwarenderScharlachunddie
Dyphtheriebedeutendwenigerverbreitetals imVorjahre.Die
RuhrnahmgegendenVormonatab ,BauchtyphusundCholeraasiatica
zu .Insgesamtwurden871Fällegemeldet,darunteranScharlach
267,Dyphtherie286 ,Abdominaltyphus43 ,Ruhr145 ,Asiatische
Cholera8(durchwegsortsfremde).DieseZiffernbeziehensichnur
aufZivilpersonen .DieSterblichkeitwarzwarhöherals imVor¬
jahreabertrotzderKriegszeitenniedrigeralsdemDurchschnitte
der letzten Jahre entspricht .Es starben 2341Zivil - ¬
und253Militärpersonen;dasmännlicheGeschlechtwarmit55,74
dasweiblichemit44 ,26PerzentanderSterblichkeitbeteiligt.
ImBerichtmonatewurden14gerichtlicheund82sanitätspolizei¬
licheObduktionenvorgenommen.VondenstädtischenSanitätsstatiö-¬
nenwurdenimOktober5265Trasportedurchgeführt .- ImAnschlusse
andieSitzungmachtederVorsitzendeMitteilung,überdenderzei-¬
tigenStandderCholera,derDysenterieunddesBauchtyphusin
Wiensowiein OesterreichandUngarn.

VergebungvonKastanienbrater-Standplätzen.DerStadtratbeschäf-¬
tigtesichineinerseinerletztenSitzungenmitderRegelung
derVergebungvonStandplätzenfürKastanienbrateraufstädt.
GrundundfaßtefolgendenBeschlus:DieErteilungderBewilligung
fürdieAufstellungvonKastanienbrat-Oefenaufstädt .Grunde
wirdinHinkunftanfolgendeVoraussetzungengeknüpft:DieBewil-¬
ligungist vorzugsweiseannachWienzuständigeundhierseit
mindestens1JahredauerndseßhafteBewerberoderBewerberinnenzuerteilen.VerheiratetenBewerbernoderBewerberinnenundsolchen
dieverwitwetsindoderwenigstensfüreinKindzusorgenhaben,
könnenzweiStandplätzebewilligtwerden,sonstist .aneinenBewer-¬
berodereineBewerberinnurdieBewilligungfüreinenStandplatz
zulässig.ImKriegefüreinenanderenErwerbunfähiggewordene
BewerberhabendenVorzug.DerPlatzzinswirdfüreinenBratofen
im1 .BezirkmitZwanzigKronen,indenBezirken2bis9und20
mit15Kin denübrigenBezirkenmit10Kfestgesetzt .- ¬
GesucheumNeubewilligungvonStändenunddieWiederanmeldungalter
Ständehabenbis1 .MärzeinesjedenJahreszuerfolgen.

DieUmwandlungvonHaltestelleninsolchenachBedarfwirdmit
Freitag ,den4 . . M.auf denLinien1 ,2 und41 ,ferner aufder
Linie ( inderTeilstreckevomPratersternbisBrigittabrücke)
derStädtischenStraßenbahnenfortgesetzt .

Grundkäufe.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .BraundieParzelle. Z.1007,welchezurGönzein
denprojektiertenöffentlichenPlatz zwischenderMeichel-¬
straßeundderSchlachthausbahnfällt imAusmaßevon273m
umK1600undnacheinemBerichtedesStR .Poyereinenunge¬
fährzurHälfteindenWald-undWiesengürtelfallendenGrund
nächstderVeitlissengassein OberSt .Veitim13 .Bezirk
( . Z.480)imAusmaßevon2054mumK8200angekauft.



KORRESIONDENZ .IENER RATHA
Wien ,Mittwoch,. Dezember1914 .Abends.

DerFallBelgrads.

BürgermeisterDr.NøøWeiskirchnerliesfolgendenAufruf
plakatieren: Mitbürger!

Soebenist diegachrichteingetroffen,dasunsereTruppen
wiegreichin Belgradeingezogensind .DieHauptstadt
des feindlichenSerbienist inun- ¬
seren Händen .Ich furdere meineMitbürgerauf ,zur
EhredesoberstenKriegsherrn,unseresgeliebtenMonarchen,der
heutedas66 .JahrseinerglorreichenRegierungvollendethat,
undzurEhreunseresheldenmütigenHeeresdieHäuserfestz
lich zubeflggen .EslebeunserKaiser !Eslebe
unsereArmee! DerBürgermeisterWien,am2 .Dezember1914. Dr .RichardWeiskirchner .

DerBürgermeisterhatnachstehendeTelegrammeabgesendet:
Sr .ExzellenzDr .FreiherrnvonSchiesl,SchlosSchönbrunn.

HellerJubeldurchflutetdieStadtüberdieNachrichtvomFalle
Belgrads.MitderFreudedringendieWebetedesPankeshinanzumHerrndergeerscharen,derunsereheldenmütigeSoldatensegnete
undihnenSiegverlieh .InFreudundLeidmitdemgeliebtenMo¬
narchenvereint,bringendieWienerSr .Majestätindieser
denkwürdigenStundeihreehrerbietigeHuldigungdar .Ichbitte
EureExzellenz,dieseHuldigungSr.Majestätgütigstunterbreiten

BürgermeisterDr.Weiskirchner.zuwollen.Sr .. undk .HoheitArmee-OberkommandantenErzherzog
Hauptquartier.FriedrichReichsDie . k.Haupt-undResidenzstadtWiengedenktbeidergemelde-¬

ten"achrichtvomFalleBelgradsmitjubelnderBegeisterungder
glorreichenArmeeundihres Oberkommandantenundunterbreitet
Eurerkais .undkön .HoheitzudiesemgrosenErfolgedieherz-¬
lichstenGlückwünsche.MögedemHeldenmutunsererSoldatenbald
derendgültigeErfolgbeschiedensein ,imHerzenderVölkeraberwerdendieGrostatenunsererKriegerfortlebenvonGeschlecht

BürgermeisterDr .Weiskirchner.zuGeschlecht .
Sr .ExzellenzFeldzeugmeisterCskarPotiorek

SüdlichesPauptquartier.
DerFallvonBelgradhatinderWienerBevölkerunggrosen

Jubelhervorgerufen.IchbeglückwünscheEuerExzellenzimNamen
der Stadt aufs herzlichste zu diesemglänzendenErflolge ,einem
neuenRuhmesblatteunsererglorreichenArmeein diesemewig
denkwürdigenWeltkriege .BürgermeisterDr ."eiskirchner .

Sr .Exzellenz. d.I .Frank
Belgrad .

HochbeglücktüberdieFügung,dasEureExzellenzamGedächt¬
nistagederThronbesteigungdemgeliebtenKaiserStadtundFestung
BelgradzuFüsenlegten ,sendetdie . k .Reichshaupt-undResidenz¬
stadtWienEurerExzellenzdieherzlichstenGlückwünscheundden
wärmstenDank ,MögederLenkerderSchlachtenSieundIhrehelden-¬
mütigenTruppenweitervonSiegzuSiegführen.

BürgermeisterDr .Weiskirchner.
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WIENERSTADTRAT.
Sitzung vom3 .Dezember.

Vorsitzende :Bgm . Dr .Weiskirchner ,die VB. Hierhammer ,Hoß ,Rain .ür

NacheinemBerichtedesStR .Baronwird/dieAsphaltmaka¬
damisierungderVegagasseim19 .BezirkeinGesamtkostenerfor¬
dernisvon17 . 140Kbewilligt .

StR .Brauneis beantragt die Neuaufstellung einerHütten¬

reihelängsderrückwärtigenFrontdesDetailmarktes14 .Bezirk
MeiselstraßeaufdemPlateaudesangrenzendenHeu-undStroh-¬
marktes mit der Verkaufsfront gegendiesen .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Knollwirddenstädtischen
Gaswerkendie Bewilligugerteilt ,eine Gaskühlanlageimstädt .
Gaswerke21 .BezirkLeopoldauzuerrichten.

NacheinemBerichtedes StR .HeindlwirdzurVeranstaltung
einer Weihnachtsbeteilung durch die Alphonse Gindeau ' sche

WeihnachtsbeteilungsstiftungderFestsaaldesneuenRathauses
überlassen .

StR.TomolabeantragtdieAnlageneuereigenerGräberauf
demGersthoferFriedhofe.(Ang. )DerTurnsaalderMädchenvolksschule12 .BezirkNymphengasse
7wirdandenstädtischenKnabenhortdes12 .Bezirkesüberlassen.
StR .Grünbeckbeantragtdie UeberlassungdesTurnsaalesder
Knabenbürgerschule17 .BezirkGeblergasse31andenMännerturn-¬
verein Hernals .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirdderStadtge-¬der

meindeBadenbehufsVerlängerungdes Promenadeweges/imZuge
derMautnervonMarkhofstraßezwischenderFlamminggasseund
derGrendederGemeindePfaffstättenliegendeTeilderHoch¬
quellenleitungsparzelleNe82verpachtet .

NacheinemBerichtedesStR.SchreinerwirdeinLokal
derMädchenfolksshhule15 .BezirkFrießgasse10anden
Kirchenmusikverein„ Zurhl .MariavomSiege “überlassen.

DasvonStR .WesselyvorgelegteProjektfürdieKessel-¬
auswechslungimSchulgebäude6 .BezirkStumpergasse10wird
mitdenKostenvonK6500genehmigt.

BeeidigungderDamender„FrauenhilfsaktionimKriege?.
BürgermeisterDr .Weiskirchnernahmheutevormittagsinseinem
EmpfangssalondieBeeidigungderMitgliederderZentralede
FrauenhilfsaktionimKriegeundderLeiterinnenbezw .Leiterin-¬
StellvertreterinnenderFrauen-ArbeitskomiteesderZentraleder
FürsorgefürdieFamilienangehörigenderEinberufenenundder
durchdenKriegin NotGeratenenvor .In seinerAnsprachesagte
derBürgermeister :UnmittelbarnachdemAusbruchdesKrieges,

ichglaubeeswaram3 ,August,habensichdieDamenderverschie¬
denenDrganisationenin allenBezirkenübermeineBitteimRathau-¬
seeingefunden,umgemeinsameinegroßebreitangelegteAktion
derKriegsfürsorgezubeginnen.DieBeeidigungsolldazudienen,
denDamenjene LegitimationundAutorität zu geben ,diefür
exekutiveOrganedescharitativenDienstesnotwendigist .Ich
sprecheallenDamenfürihrebisherigeTätigkeitmeinenbestenund
herzlichstenDankaus.EsistinWiengeradezuVorbidlichesgelei-¬
stetwordenundunsereStadtstehthinterkeinerStadtdesuns
verbündetenDeutschenReicheszurück.DieWienerFrauenhabeneine
Tätigkeitentfaltet ,für welcheihnendie Gemeindeunddieganze
Bevölkerungstetsdankbarseinwird ;ichglaubedieDamenhaben
denBefähigungsnachweiserbracht,auchinFriedenszeitenalsbera¬
tendeundmitwirkendeOrganederöffentlichenVerwaltungtätig
seinzukönnen.

MeineFrauist durchUnwohlseinverhindert ,heutehierzu
erscheinen,übermitteltdurchmichIhnen,dengetreuenMitar¬
beiterinnen ,die bestenGrüßeundhofft baldgenesenzusein ,und
dannauchdieserBeedigungunterzogenzuwerden.Wennichzurück¬
blickeauf all daswasin denvier Kriegsmonatenin Wienaufdem
GebietederCharitasgeleistetwurde ,sodarfichwohlbehaupten,
dasdieseArbeitendieStadtvorderäußerstenKriegsnotbewahrt
haben.AufdemGebietederAusspeisung,derNähstubenaktion,auf
demGebietederApprovisionierungundaufvielenanderenGebieten
wirdstetsdankbarstIhreMitwirkunggerühmtundanerkanntwerden
undichbitteSie ,auchweiterhintreueMiterbeiterinnendes
BürgermeistersundderGemeindevertretungzusein .Esist sehrzu
besorgen,dasdieschlechtestenZeitennichthinterunssind ,son¬
dern,daßwirsienochvorunshaben.ImmerneueundgrößereAuf¬
gabentretenandieVerwaltungderZweimillionenstadtheran,
Aufgaben,dieeinenungeahntenUmfangannehmenunddieinihrer
Formunsbisherunbekanntwaren .Auchnacheinemglücklichbeen¬
detenKriegharrenunærweiteregroßeAufgaben.IchbitteSie,
meineverehrtenDamen,nichtfahnenflüchtigzuwerden,inIhrer
Tätigkeitnichtzuermüdenundzuerlahmen.SowieunsereSoldaen
imFeldeausharren,undalleMühseligkeitenertragen,sobitte
ichauchSieimDienstederStadtWienundderganzenPevölkerung
auszuharrenunddieArbeitzueinemgedeihlichenEndezuführen.
(LebhafterBeffall. )NachderVerlesungderEidesformeldurchden

MagistratsratFormaneklegtendanndieDamendenEidab.
BürgermeisterDr.WeiskirchnernahmsodannimGemeinderats-¬

SitzungssaaledieAngelobungallerübrigenDamenvor ,welcheim
Diensteder„FrauenhilfsaktionimKriege“bezw.alsMitglieder
der Damen-Bezirkskomiteestätig sind .Eswarengegen500Damen
imSaaleundaufderGalerieerschienen.DerBürgermeisterhielthierebenfallseineAnsprache,in welchererbetonte ,das
beiBeginndesKriegesinmanchenBelangenschwärzergesehen

wurdealsdieEreignissesichgestalteten.DieArbeitslosigkeit
hat langenicht jenenUmfangangenommen,welchererwartetwurde,
infolgedessenwaresauchnichtnotwendig,dieAusspeiseaktion
injenemgroßenRahmeninTätigkeitzusetzen,wiesieinAus-¬
sichtgenommenwar.EsistdiesaberkeinUnglück,dennesist
viel bessergutmobilisiertzuseinunddie Mobilisierungnicht
einsetzenzumüssen,alsdenNotstandvorAugenundnichtsvor¬
ausgesehenzu haben .DerBürgermeisterwiesauf diesegensreichen
FolgendesGesetzesüberdenUnterhaltsbeitraghin ,durchwelches
die Reservistenfamilien vor jeder Not geschützt .seien .Dortwo
dasGesetzeineLückegelassen ,habedieZentralstelleeinggrif-¬
fenundhabedieFrauenundKinderunterstützt .IchbitteSiedie
PflichendesübernommenenAmtesgetreuundgewissenhaftzu
erfüllen.Ichbinüberzeugt,wennSiedieAngelobungleisten,
werdenSiesichselbstGelöbnisgeben,immergutundedelzusein
wiees WienerFrauenziemtunddie Stadt Wienwirdauchfernerhin
mitStolzzuihrenFrauenemporschauenkönnen.(LebhafterBeifall3

FrauFreundMarkusdanktedemBürgermeisterdafür ,daßer
denWienerFrauendasVertrauenschenkte,gemeinsammitihmundan

Schreibengerichtet:„IchbeehremichEuerExzellenzsowiedem
3tadtrateder . k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienunseren
verbindlichstenDankfürdiederGesellschaftvomRotenHalb¬
mondüberwieseneSpendevonK20. 000auszusprghen.Dieser
hochherzigeBeitragder . k.Reichshaupt-undResidenzstadt
Wien,derdenverwundetentürkischenKriegernzuGutekommt,
isteinneuerBeweisfürdiealterprobtenundengfreundschaft -¬lichenBeziehungen,diezwischendemOsmanischenReichunddem
österreichisch-ungarischenMonarchiebestehenundindemjetzigen
KampfegegendengemeinsamenFeindzumAusdruckkommen.Ichwerde
nichtverfehlenmeineRegierungsowiedieGesellschaftvomRoten

Dankaus ."AusdemselbenAnlaßsendetederPräfektderStadtKonstanti-¬
nopelIsmettnachstehendesSchreiben:„NamensderStadt
KonstantinopelsageichIhnen ,geehrterHerrBürgermeister,
wärmstenundaufrichtigstenDankfürdieprächtigeSpende,
welchedieStadtWiensoebenderGesellschaftvomRotenHalb¬
mondemachte .DieseedleundgrosmütigeEntschliesungIhrer

seinerSeitefürdasWohlderStadtdesschwerbedrängtenund
bedrohtenReicheszuarbeiten.DieWienerFrauenwerdensichdie-¬
ses Vertrauensstets würdigerweisen ,undwerdendenNachweis
erbringendurchihre strengePflichterfüllung ,dassie auchzu
einemkleinenRechteinderVerwaltungderStadtkommenkönnen.

ZumSchlussegedachtederBürgermeisterdesRegierungsu¬
biläumsdesKaisers ,dergroßenFreude ,welcheihmdurchdie
gesternzugekommenenNachrichtvomFalleBelgradszuteilgeworden
undschlosmiteinembegeistertaufgenommenenHochaufdenMonarchen

ImLaufedesheutigenVormittagesnahmBürgermeisterDr.
Weiskirchner die Beeidigung von 5 neuernannten Bürgern vor .
Es ist nicht uninteressant zu erwähnen ,daß unterdenselben
sicheinVatermitzweiSöhnenbefand ,diegleichzeitigden
Bürgereidablegten:HerrLaurenzZelenka( . Bezirk)und
seine beiden SöhneEduardund Karl .Der Beedigungwohnten

GemeinderatSadilek,BezirksvorsteherAbgeordneterLorenz
Müllerbei .FernerüberreichtederBürgermeisterderFrauAlbine
Stahl ,welchedurchmehrals40JahrealsManipulantinin
der HandschuhfabrikFranzundMaxStiasnybedienstetist ,
dieMedaillefür40jährigetreueDienste.NamensderFirma
sprach Herr Stiasny jun .demBürgermeister seinen bestenDank
für die der Jubilarin und der Firma gezollten ehrendenWorte

aus .

DieSpendefürdenRotenHalbmond.DertürkischeBotschafter
HilmiPaschahatanBürgenmeisterDr.Weiskirchnerfolgendes

schönenHauptstadt hat Konstantinopeltief gerührt ,welches
heiseWünschefürdieGrößeunddasGedeihenWiens,sowie
fürdasErringenneuerSiegeunsererbefreundetenundver¬
bündetenArmeenhegt . "

AuchderVizepräsidentdesOttomanischenRotenHalbmondes
Dr.BeszimOmersprachseinenverbindlichstenDankfürdie

Spendeaus.

ZumFalleBelgrads .AufdieBéglückwünschungsdepeschedes
BürgermeistersanläslichderBesetzungBelgradserwiderteder
Armeeoberkommandentmit folgendemTelegramm :„ WärmstenDank
fürdieherzlichenWortemitdenenEureExzellenzanläßlich
dererfreulichenundhochbedeutsamenBesitznahmevonBelgrad
denGefühlenderReichshaupt-undResidenzstadtWiensobe¬
redtenAusdruckverliehenhaben.ErzherzogFriedrich. "

ZumTodederHerzoginAdelgunde.DerbayrischeGesandteFreih. v
Tucherhatfür dievomBürgermeisterDr .WeiskirchnerzumAus¬
duckgebrachteTeilnahmederStadtWienanderTrauerumdas
Ablebender Herzoginvon Modenaden Dankdes KönigsvonBayern

übermittelt .

Der60.GeburtstagdesPapstes.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatdemPapstBenediktXV.anläßlichdes60 .Geburtstagesdie
GlückwünschederStadtWienübermittelt.DerApostolksche
NuntiusScapinellihathiefürdemBürgermeisterdenbestenDank

ausgesprochen.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,MDonnerstag 3 .Dezember 1914 abends .

ZumFalleHelgras .
ImAuftragedesKaisershat derKabinetsdirektorFreiherr

von Schiesl nachstehendesTelegramman den BürgermeisterDr .
Weiskirchnergerichtet:

„ Seine . undk .ApostolischeMajestätsind imhohenGrade
erfreut überdie BesetzungBelgrads ,die denhervorragenden
Leistungen unserer tapferen Truppenzu dankenist ,undnehmen
die ausAnlasdiesesfreudigenEreignissesdurchBurerExzellenz
vermittlungdargebrachteHuldigungder Wienermit allerHerzlich-¬
keit entgegen .

SeineMajestätdankenEurerExzellenzfür dieseMitteilung
undersuchenSie ,denWienernfür denAusdruckihrerAnhänglich¬
keit den Allerhöchsten Dank bekannt zugeben . "

DerBürgermeisterhat verfügt ,daß das TelegrammdesKaisers
durch Anschlag an den Mauern und Plakattafeln zur allgemeinen
Kenntnis gebrachtwerde .
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DerUnterhaltsbeitragfür Gewerbetreibende .In Ausführungeines
BeschlussesdesStadtrateshatBürgermeisterDr .Weiskirchner
eine wohlbegründeteEingabean denStatthalter gerichtet ,in
welcherdasErsuchengestelltwird ,esmögebeidenzuständigen
StelleneinewohlwollendePrüfungundbillige Behandlungder
einlangendenGesuchevonKleingewerbetreibendenumZuerkennung
desstaatlichenUnterhaltsbeitragesgesichertwerden.

LiebesgabenderSchulkinder.BürgermeisterDr.Weiskircher
hatheutedievondenSchulkinderngesammeltenLiebesgaben
für WeihnachtenderSoldtenimFeldein derSchule3 .Bezirk
SiegelgasseundimOrtsschulratslokaldes10 .Bezirkesbe¬
sichtigt .In der erstgenannten Schule wurdederBürgermeister
vomGemeinderatHuschauer ,Bezirksschulinspektorkais .RaGemeinderatWawerka ,HomolatschunddenLehrkräften ,im10 .Bezirkvom/Bezirks¬

sewie
vorsteherHruzaunddenBezirksräten /Bezirksschulinspektor
Smitalempfangen.InbeidenAnstaltenwarendieKindereifrig
undmit groser Freudemit demEinpackender reichlichenLiebes¬
gaben beschäftigt .Der Bürgermeister dankte denInspektoren
unddenLehrpersonenfür ihrepatriotischeMühwwaltung,sprach
dannauchdenKindernseinenDankausundgabderErwartung
Ausdruck ,daßauchdie WienerKinderdie BedutungunddenErnst
unsererZeit erfassenunddaßauchihnen ,die sichjetzt
umdie tapferen SoldatenimFeldebemühen ,einfröhliches
glücklichesWeihnachtsfestbeschiedenseinmöge.

StellungnahmederGemeindeWienzuderFestsetzungvon
Höchstpreisen .DerWienerStadtrathatinseinerSitzungvom3 .. M.

inUebereinstimmungmitdenVertreternderinderObmänner-
KonferenzvereinigtenParteiendesWienerGemeinderatesdem
tiefenBedauernAusdruckgegeben,daßdieRegierungdenwieder-¬
holt erhobenenklarenundpräzisenForderungenderGemeinde
WieninAngelegenheitderHöchstpreisefürGetreideundMehl
nichtentsprochen,vielmehrVerordnungenerlassenhat ,welche
denbreitenSchichtenderkonsumierendenBevölkerungeher
SchadenalsNutzenzubringengeeignetsind.DieGemeindeWien
hatrechtzeitigdieForderungnacheinheitlichenHöchstpreisen
fürdiegesamteMonarchieerhoben.Siehatfernerverlangt,das
die Bedürfnisseder MilitärverwaltungundderZivilbevölkerung
durcheinegemeinsameEinkaufskommissionbefriedigtwerden.
GegenüberdieserForderunghatdieRegierunginderVerordnung
vom28 .November1914. . Bl.N :325 ,dieNormenüberdieBe¬
stimmungderHöchstpreisefürGetreideundMehlindeneinzelnen

KronländernerlassenundineineranderenVerordnungvom14.
November1914,. . Bl.N:326,diegleichzeitigmitdererstge-¬

nanntenin derWienerZeitungvom29 .November1914esschienen
ist ,dieRequisitionspreisefürdieBrotfrüchteneuerlichfest¬
gelegt .DiesePreisesindaberderartigbemessen,daßsiehinter
denHöchstpreisenaller Voraussichtnachweitzurückbleiben.
DieseDifferenzwirddievonderGemeindeWienangestrebteWir-¬
kungderHöchstpreise ,dasnämlichdurchsie dieinspekulativer
TendenzzurückgehaltenenVorräteauf denMarktgebrachtwerden
sollen ,völlig zu nichte machen ,eine Uneicherheit desVerkehres
undneuerlicheSchwierigkeitenin derApprvisionierungderGroß¬
stadtimGefolgehaben.DieGemeindemußauchbeklagen,dasdie
HöchstpreisefürMehlundGetreideindeneinzelnenVerwaltungs
gebieteninverschiedenerHöhefestgesetztwerdenkönnen. zw.
nachVerschiedenheiten,dienichtbloßindenUnterschiedender
Frachtkostenbegründetsind.ImZusammenhangdamitundausdenselbenGründenwirdauch
dieVerschiedenheitderHöchstpreiseinZisleithanienmitdenen
desKönigreichesUngarn,wodieeinzelnenKomitateundFreistä-¬

dtediesePreisezubestimmenhaben ,dieerhoffteWirkungder
Preisfestsetzungvereiteln.

MitderFestsetzungmonHöchstpreisenmußunbedingtin
ganzOesterreicheineverläßlicheErhebungdervorhandenen
Getreide -und Mehlvorrätevorgenommenwerden ,umsomehrals

diebisherigenErhebungenkeinverläßlichesMaterialergeben
habenundohneKenntnisderVorrätegeeigneteDispositionen
unmöglichgetroffenwerdenkönnen.

DieGemeindeWienbedauertauch,daßnichtschonjetzt
auchdie Höchstpreisefür Futtermittelbestimmtwurden ,da
durchdiebestehendenVerordnungenzwarderMengenachdie
als FuttermitteldienendenAbfallsprodukteverringert ,aber
für dieselbenkeineHöchstpreisefixiert wurden ,so daßdie
GefahrbedeutenderPreissteigerungenbesteht ,welchefürdie
AufrechterhaltungderViehbeständevongrößtemNachteilesein

wird .
IndemdieVertreterderGemeindeWienoffenihrenschweren

BedenkenAusdruckgebenundneuerlichandeeRegierungmitder

ZumFalleBelgrads.FeldzeugmeisterPotiorekhatdasGlückwunsch¬
telegrammdesBürgermeistersanläßlichderBesetzungBelgradsmit
folgenderDepeschebeantwortet :„ EuerExzellenzunddenWiemern
danktherzlichstfürdieneuerlicheliebeErinnerungPotiorek."

DerObmanndeschristlichenWählervereinesfürden9 .Be¬
zirkGemeinderatMathiasPartikhatanKabinettsdirektorFreih.
. SchieslnachstehendesTelegrammgerichtet :DerChristlicheWäh¬

lervereinfürden9 .Bezirkbittet EureExzellenz,SeinerMajestä
anläslichderam66 .JahrestagederThronbesteigungerfolgten
EinnahmeBelgradsdieehrerbietigsteHuldigungderchristlichen
Bevölkerungdes . WienerGemeindebezirkesunterbreitenzuwollen.

AuchdieBezirksvertretungBrigittenauhatausdemselben
AnlasseeineHuldigungsdepescheanSeineMajestätgerichtet
undihrerfreudigenGenugtuungdarüberAusdruckgegeben,daß
dieseglänzendeWaffentatamTagederWiederkehrderdenkwürdi¬
genThronbesteigungSr .Majestätvollbrachtwurde.

dieAngehörigenderralstelle der FürsorgefürZeSentt . . . . .EinberurenenundrürdiedurendenKriegin HotGeratena
esRatlans .iaienuutPieterdeterrateh.1 .5e.

DieBeamtenschaftderösterreichischenFezfabriken
6 .BezirkGetreidemarkt1spendetealsAblösungeinerKranz¬
spendefür FrauBarmaperdenBetragvonK40zurAusspeisungHander
armerKinderdes4 .und5 .BezirkeszwdesBezirkskomitees

Wieden. 118.Spendenausweis.
FrauenarbeitskomiteeLandstraßeK284,ChristlicherVolksverein
SchmelzK200 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Beamter
K200 ,RudolfWinternitz&Komp.K150 ,FrauLillyBürbaum
K100 ,AlbinVoglsangK50 ,ArnoldSeitlK50 ,Exzellenz
CäcilieSchreiberK30,BedienstetedesPostamtes111K25,
FrauKarolineSeitlK24 ,DirektorDr .LinsmayerK20.

119.Spendenausweis.
1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.LehrpersonenK2839,1Ziger
freiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterK2442,Bezirksarmenrat
Waidhofen. d.YbbsK1616,BezirkshauptmannschaftMistelbach
K640 ,ExzellenzHerrundFrauvonBilinskiK600 ,Maschinen-

Bitte herantreten ,diese Bedenkeneiner objektivenWürdigngfabrik J .v .Petravic&Komp .K423 ,Heilpern&Haas
unterziehenzuwollen,wirdderErwartungAusdruckgegeben,daßK200 ,StädtischeStellwagenunternehmungK146 ,Beamtedes
die . k .Regierungvondemihrnach§1derVerordnungzuste -Departements7desEisenbahn-MinisteriumsK120 ,Hildeund
hendenUeberprüfungsrechteimSinneeinheitlicherundmöglichstRosaLuegerK120 ,JohannRiedlK120 ,FMLFranzHolzner
niedrigerHöchstpreisefürGetreideundMehlGebrauchmachenK100 ,WilhelmSaxlK90 ,J .FeitlerK60 ,Josefinev .Joris
wird .SchließlichwirddieForderungerhoben,daßauchfür
Kartoffel ,KartoffelmehlundReismehlehestensHöchstpreise
verordnetwerden.

K71 ,MarieKretzK60 ,AlfredNeuK60 ,BerthaSmutnyK42 ,
FranzSmutnyK42 ,ArbeiterderLederfabrikGebrüderRieszK42,
Dr .KarlWanschuraK40 ,JosefBarberK25 ,DirektorEduard

BraunK24,MarianneHalleK24,Ung.
LouiseBengoughK20 ,Ministerialrat
FleisnerK20 ,Dr .GustavRohnK20,
HermineMedingerK20.

RobertBengoughK2,
Dr .OskarRittervon
SophieKlouderK20,

DerchristlicheVolksvereinSchmelzhieltam27.November
. J .seineAusschuß-Sitzungab ,wobeschlossenwurden,dem

BürgermeisterDr .Weiskirchner,denVizebürgermeisternsowie
demStadtratdenbestenDankfürdieauserordentlicheFürsorge
für dieStadtWienauszusprechen.Gleichzeitigwurdebeschlos¬
sen ,200KderKriegsfürsorgezuwidmen.

StädtischeGaswerke.Ab1 .Dezember. J .besorgtdieGeschäfts¬
stelle MeidlingderWienerstädtischenGaswerkeim12 .Bezirk
MeidlingerHauptstraße4(Amtshaus)auchdenVerkehrmitden
Gasabnehmerndes13 . ,14 .und15 .Bezirkes.DieTelephonnummern
dieserZweigstellesind :für kaufmännischeAngelegenheiten( Kaasa
undBuchhaltung)Automat82345und82346,fürtechnischeAngele¬
genheitenundMeldungenvonStörungenimGasanlagentagsüber
Meidling347 .Nach6UhrabendssindsolcheAnzeigenimMagazine
Dunklergasse(StadtbahnbogenbeiKobingergasse). Ne30505zu
erstatten.
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DieHilfsaktionfürdieWienerKünstlerschaft.Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhat vor einiger Zeit in einer Eingabeandas
Ministeriumdie Enregunggegegen ,es mögeangesichtsder
durchdieallgemeinenVerhältnissebedingtenNotlagederWiener
KünstlerschaftdieserdurchEröffnunggewisserstastlicher
HilfsquelleneineUnterstützungzuteilwerden.DerMinister-
präsidenthat ,wieauseinerandenBürgermeistergerichteten
Zuschrifthervorgeht,mitdemMinisterfürKultusundUnter¬
richt sich ins Einvernehmengesetzt ,der bemühtist ,mitallen
ihmzurVerfügungstehendenMittelnaufeineBesserungderVer-¬
hältnissehinzuarbeiten.DievomBürgermeistergemachtenAnre¬
gungen,insbesonderedieErteilungvonKunstaufträgen,die
VeranstaltungeinerAusstellungundermateriellerundmoralischer
Förderung der Stastsverwaltung ,die individuelle Unterstützung

besondersnotleidenderKünstlersowieeineReiheandererMasnch=¬
menwurdenbereitsvorgeraumerZeiteingehenderwogenundzum

teil auchschonverwirklicht .DerMinisterfür KultusundUnter¬
richtist mitdemin WienausKreisenderKünstlergebildeten
Fürsorgekomiteein Fühlunggetretenundhatihmausstaatlichen
Mitteln 10 . 000K zur Verfügunggestellt .Das Komitee ,welchem
vomKaider20. 000Kgewährtwurden,hat100. 000KfürdieAktion

gesammelt ,welcherBetragallerdingsimHinblickgjaufdiegrosen
Anforderungen ,denendasKomiteegerechtwerdensoil ,nochimmer

nicht ausreicht ,weshalbder Unterrichtsministerichvorbehalten
hat ,allenfallsauchnocheinenweiterenBeitragzbewilligen.
MitdemPräsidiumdesKomiteeswurdedie FragederAusschreibung
einerallgemeinenKonkurrenzzurSchaffungvonKanstwerkenoder
Entwürfen,die zudenZeitereignissenin Beziehungstehen ,be¬
sprochen ,auchwurdedieserPlanals nichtbesonderserfolgver¬
sprechendfallengelassen.DagegenwurdederVerspstaltungeiner
grosenKunstausstellungin Wien ,ander sämtlicheKünstlerohne
Rücksichtauf ihre Kunstrichtungsich beteiligenkönnten ,das
Wortgeredetunddie Förderungeiner solchenAusstellungdurch
dieRegierungwärmstensbefürworet.DiegrösteSchwierigkeit
bietethiebeidieRaumfrage,dadermalendiefür(unstausstellung:
zweckein WienbestehendenundgeeignetnLokalitätenalsMilitär-¬
spitälerinVerwendungstehen .DieVeranstaltunginerhalbwegs
entsprechendenAusstellungbiszuWeihnachtenersheintnach
Aussageder Künstlernicht tun ich ,so das ein spätererTermin
in Anregunggebrachtwurde.WasdieErteilungvonKunstaufträgen
betrifftsowurdengeradeinletzterZeitsowohlaufdemGebie¬
te derMalereialsauchaufdenenderPlastitmehrfacheKonkur¬
renzenausgeschrieben ,vondenenallerdingseinigesistiertwer-¬
denmusten ,weileinTeilderkonkurrierendenKünßtlerdermil' -

tärischenEinberufungFolgezuleistenhatte.Weitershatder
MinisterfürKultusundUnterrichtbeimGouverneurderösterre
chisch - ungarischenBankzu Gunstender baldigen Vergebungder
mitdemNeubauderBankenin VerbindungstehendenBildhauer-¬
arbeiten interveniert .DieUnterrichtsverwaltunghatferner
auchin jenenFällen ,woes sich ummaterielleUnterstützung

einzelnerbesondersnotleidenderKünstlerhandelte ,ander
nötigen Förderung es nicht fehlen lassen .DieZuschrift
desMinisterpräsidentenschließtmitdenWorten:„ Wennnunauch
seitens der Unterrchtsverwaltungallesgeschieht ,umderherr¬
schendenNotinnerhalbder Künstlerschafttunlichstabzuhelfen ,
so darf andererseitsnichtübersehenwerden ,daßmitdenfür
dieseZweckezurVerfügungstehendenMitteln ,welcheschonzu
normalenZeitenaufdasknappstehemessensind ,imgegenwärtigen
Augenblicke,in welchemdie Anforderungenbesondershohesind ,

höchstenseineMilderung,nichtabereineBeseitigungdes
gegenwärtigen Künstlerelendserzielt werdenkann .Hiebeikommt
nochin Betracht ,daßdiestaatlicheKunstverwaltungihrAugen¬
merknichtbloßaufdie WienerKünstlersondernaufdiegesamte
österreichischeKünstlerschaftrichtenmus. "

- ¬
ZumFalleBelgrads. . .I.FrankhatdasBeglückwünschungstele-¬
grammdes BürgermeistersDr .Weiskirchneranläslich derBesetzung

BelgradsmitfolgenderDepeschebeantworteti„Innigerfreutdurch!
dieherzlicheAnteilnahmeEurerExzellenzundderliebenWiener
andemfrohenEreignisse,derjustamTagedes66jährigenRegie-¬
rungsjubiääumsSr .. . k.ApostolischenMajestätunseresheisge-¬
liebtenKaisersundKönigserfolgtenBesitznahmeBelgradsbitte
ichEureExzellenzmeinenundmeinerwackerenTruppenaufrichtigstenDankfür dieimNamenderReichshaupt-undResidenzstat
WienübermitteltenwarmenGlückwünscheentgegenzunehmen."
StadtratSchwer.IndemBefindendesStadtratesSchwer,vondem
wirkürzlichmeldeten,daßerimKaiserJubiläumsspitalein
Lainzoperiertwurde,warvoreinigenTageneineVerschlimmerung
eingetreten,dieeinemweiterenoperativenEingriffnotwendig
machte.DieschwereOperationhatderPatientglücklichüber¬
standenunder befindetsichjetzt imZustandsichtlicherRekon¬
valeszenz.GesternbesuchteihnBürgermeisterDr .Weiskirchner
undverweiltelängereZeitandemKrankenbett.Vizebürgermeiste :
HierhammerundVizebürgmrmeisterRain,zahdreicheStadt-und
Gemeinderäte,Bezirksfunktipnäreetz .besuchtendenPatienten.Großist die ZahlderAnteilnehmendenausdenKreisenderKünstle

schaft.

DieléebesgabenderSchulkinderfür die SoldatengAuserordentlich
grosist dieSammlungvonLiebesgabenvonSchulkinderndes4.
Bezirkes .DieseLiebesgabenwurdenimstödt .Schulgebäudeinder

PhorusgassegeselmeltundgesternvondemChefdesKriegsfürsorge-¬
amtes FML. Löbl ,demVizepräsi dent des LandesschulratesKhosvon
SterneggunddemLandesschulinspektorDr .BeckereinerBesich¬
tigungunterzogen .DieHerrenwurdenvondenDirektorenAbgeord-¬
neterPhilpundAllrmundOberlehrerinTausenauempfangenund
durchdieRäumegeleitet ,inwelcheneinegroßeAnzahlemsiger
MändemitdemSortierenundderVerpackungderLiebesgabenbe¬
schäftigt waren .BesonderesInteresse erregten die von denKin¬
dern verfaßten Begleitschreiben ,welche trotz aller Einfachheit
eineergreifendeundrührendeWirkungüben.

Firma5 .JarayK64 ,EmilRothK60 ,AngestelltederMedikamenten-¬
EigenregieK60undzahlreichekleinereSpenden.

KonzertiAkademiezugunstenvonVerwundeten .AufderKlinik
EiselsberghatsicheinKomiteegebildet,dasamDienstag,den
8 . . M.halb4 UhrnachmittagsimHotelMonopol6 .Bezirk
Mariahilferstraße81zugunsteneinerWeihnachtsbescherungfür
die VerwundetenbesagterKlinikeineKonzert-Akademieveran-¬
staltet ,für welchesich hervorragendeKunstkräfteinuneigen¬
nützggsterWeisezurVerfügunggestellthaben.Eswirkenmit:

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Dannerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittagSitzungen
ab .- MorgenSonntagvormittagfindetdie15 .Generalversamm¬
lung der Bürgervereinigung im NeuenRathausestatt .Vorderselben
wirdin derVotivkircheeinfeierlicherGottesdienstzelebfiert.
DieWienerBürgervereinigunghat auchheuerwiein denVorjahren
eipeneingehendenTätigkeitsberichterstattet .DemRechnungsab¬
schlußist zuentnehmen,daßimJahre1913dieAusgabenrund
66. 000Kbetrugen.- MorgennachmittagfindetimFestsaaledie
feierliche BsteilungvonKnabenundMädchenmit Folizzender
städt .Lebens-undRentenversicherungsanstaltstatt . -Wieinden
VorjahrenwirdauchheuerderFestsaaldesNeuenRathausesder
Schauplatzeiner ReihevonWeihnachtsbeteilungensein .Am14 .De- ¬
zemberwerdendie Kinderder Angestelltender städt .Gaswerke,
am15 .DezemberSoldatenwaisen ,am16 .Dezemberdie Kinderder
Angestelltenderstädt .Elektrizitätswerkeundam17 .jeneder
städtischenStraßenbahnenbeteilt ,am19 .Dezemberfindeteine
Weihnachtsbescherungfaus der GindreauStiftung ,am20 .des
VereinesPestalozziundam21.desVereinesfürtaubsgummeKinder

statt .

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamDienstag,den. .M.
halb10Uhr :IntroitusundCommunio-Choral,Messein CMoll
vonRößler ,Graduale,Gaudefilia von . Haydn,Offertorium:
AveMariavonKrenn,TantumergovonRösler.

der WienerSängerbundunter Leitungseines ChormeistersProf .
R.Hanke,dieKapelle. W.Drescher,KonzertsängerinEmilie
Rutschka,dieOpernsängerinnenPaulaRosner-Flock(Stadttheater
in Breslau )undRosaHamburger;Betti FischerundHubert
Marischka(Theater. d .Wien) ,CarloBöhm,CharlotteWaldow
( DeutschesVolkstheater ) ,Cello - VirtuoseR .Czermak ,die
KonhertsängerLotharStarkerundRudolfKautek,Schauspieler
R .Langer(Raimund-Theater),MarthaRoyz(Deklamation),Quartett
Rosner ,. a .Kartenzu10 ,5 ,3 ,2 und1 Kerhältlichan
nachfoigendenStellen:MiliärkanzleiderKlinikEiselsberg,
(AllgemeinesKrankenhaus,9 .Bez.Alserstraße),Gastwirtschaft
Dörner. Bez.GeorgCochplatz3 ,KaféDobner1 .Bez.Kaiser
WilhelmRing2 ;BuchhandlungPlaschka1 .BezirkWollzeile29,
GastwirtschaftSpatenbräu4 .Bez .Schleifmühlgasse21undbei
allenKomitee-Mitgliedern.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
demVerein„Kinderschutzstationen “eineWeihnachtssubventionvon2000Kbewilligt.
DerneueKassendirektorderStadtWien.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesVB.HosdenVizedirektorRudolfSchererzum
DirektorderstädtischenHauptkassaernannt.
DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,den10 .. M
nachmittags5UhreineSitzungab.

durch den Krieg in NotGeratenen
in WienundNiederösterreich,I .NeuesRathaus.

120 .Spendenausweis.1Zigerfreiw.Vehaltsabzugstädt.LehrerK1758,1Zigerfreiw.
Gehaltsabzugstädt.BeamterK1318,DirektorenundAngstelle
derFa.Hofherr-Schrantz-Clayton&Shuttleworth. G.K875,Bezirks
armenztMelkK164,Br.AdolfBDaumK120,Felbermayer&Komp.K100,FranzJosefStiebitzK72,AngestellteundArbeiterder
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Die KohlenversorgungWiens,

InderletztenPeitsindinderBevölkerungwiederholt
KlagenüberdenMangelanKohlelautgewordenundauchBesorg-¬
nisseinbezugaufdie künftigeVersorgungderStadtWienmit
Kohleaufgetaucht .DieWienerGemeindeverwaltungbeschäftigt
sichnunschonseit MonateneingehendmitderFragederKohlen-¬
versorgungundesmagvielleichtzurBeruhigungderOeffent¬lichkeitdienen,wennsieüberdenVerlaufunddasrgebnisder
übrigens noch nicht ganz abgeschlossenen Verhandlungen

unterrichtetwird.DiemitderallgemeinenMobiliøsierungverbundeneInan-¬
spruchnahmederNordbahn- derPauptzufuhrliniedesKohlenver-¬
kehrsnachWien- fürmilitärischeZwecke,lies schonimSommer
veraussetzen,daßaufeinesoregelmäsigeZufuhrvonKohlewie
inFriedenszeitenaufdieDauernichtgenofftwerdenkönneund
dasbesondere"aßnahmenzurSicherungderKohlenversorgingnot¬
wendigseinwerden.

BürgermeisterDr .Weiskircherbeschäftigtesich daherschon
imMonateSeptembermitderKohlenfrageundüberreichtedem
Kriegsminister ,demMinisterpräsidentenunddemMinisterfür
öffentlicheArbeiteneineDenkschrift,indererdaraufhinwies,
daßdie Ostrauer-narwinerKohlenwerkemitdenLieferungenan
diestädtischenGaswerkeimRückstandseien,dasalsUrsache
hievongeringeFörderungundgeringeWaggonbeistellungangegeben
werdeundin derer zugleichdringendumAbhilfeersuchte.
UntereinembeauftragtederBürgermeisterdenMagistrat,sich
mitderFragederKohlenversorgungüberhaupt,insbesonderehin¬
sichtlich der Hausbrandkohleeingehendzubefassen .

Auchdas . k .MinisteriumfüröffentlicheArbeitenals
obersteBergbehördeerachtetemitRücksichtaufdenauserordent¬
lich grosen Kohlenbedarfder städtischen Vaswerke ,Elektrizitäts¬
werkeundsonstigenGemeindeanstalten ,derübrigenindustriellen
BetriebeundderHaushaltungenbesondere"erfügungenfürnötig,

diesenBedarfauflängereZeitsicherzustellenundMinsiterdemMagistrate
TrnkateiltedaherineinemSchreibenvom3 .Oktober1914mit,
daser zur Seratugaller für die ' ersorgungder StadtWienmit
Kohlenötigen"asnahmeneineKohlenversorgungskommissioneinge-¬
setzthabe ,zuderenSitzungendasEisenbahnministerium,das
Handelsministerium,der Magistrat ,ferner auchVertreterder
Kohlenbergbau- UnternehmungenundderKohlennändlereingeladen

urden .DieseKommissiontrat unterdemVorsitzedesSektions-¬
efsvonHomannzusammenunderörterteinmehrerenSitzungendie
rhandenenKohlenvorräte,dieZufuhrschwierigkeitenunddiefür

anftnotigenMasnahmenEswurdehiebeifestgestellt

nerterringerungrensei
UnterbrechungdesKohlenverkehrsaufderNordbahneineneisernen
Bestandvonetwa170. 000t SteinkohleindenfürHausbrandgeeig-¬
netenSortimentenzuschaffen,derungefährfüreinenMonatgenugen
könnte .Soweit keine Steinkohle beschafft werden konnte ,sollte
derVorratdurchBraunkohleergänztwerden ;daderHeizwertder
Braunkohleumetwa1/3hinterdemderSteinkohlezurückbleibt,
warder Ersatz in Braunkohlein einer verhältnismäßiggröseren
Mengezuleisten .BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärtesich
bereit ,dieVorratsbeschaffungdurchdie Gemeindein Verbindungmit
der Kokssektionder Länderbankdurchführenzu lassenundeswurden
nun vomArbeitsministeriumErhebungeneingeleitet ,umfestzustellen

welcheKohlenmengendieergbauunternehmungenohnePeeinträchtiz
gung der normalen Förderung auf Vorrat zu liefern in der Page

seienundwelchePreisesiehiefürbeanspruchen.
Dadie Aktiondes Ministeriumsfür öffentlicheArbeiten

sich naturgemäßnurauf die PieferunginländischerKohleerstre :
ckenkonnte ,derKohlenbedarfderStadtWienaberfürgewöhnlich
mit70%durchoberschlesischeKohleundnurmit25%ausOstrauer
Steinkohleund5 %ausböhmischerBraunkohlegedecktwird ,so
bemühtesich die WienerGemeindeverwaltungder Bevölkerungdie
beiihrbeliebtesteHausbrandkchlezuverschaffen

BürgermeisterDr.Weiskirchnerwendetesichdaheranein
hervorragendesundeinflußreichesMitgliedderKonvention
deroberschlesischenSteinkohlenwerkemitdemErsuchen,esmögegroße

derGemeindeWienunmittelbareineentsprechendeKohlenliefe-¬rungzurVersorgungderStadtzugestandenwerden,daessich
hierumeinöffentlichesInteressehandleunddieGemeinde
dieKohlenurzuddenSelbstkostenabzugeben
gewilltsei .DiesemErsuchenwurdebereitwilligstentsprochen
undesgelangeinUebereinkommenzuerzielen,wonachdieGe-¬
meindefürHausbrandzweckebis31 .Jänner1915150. 000Tonnen
SteinkohleinMengenvon. 000bis . 000Tonnentäglichbeziehen
undüberdiesfürdiestädtischenGaswerke30. 000Tonnenin
kleinerenTageslieferungenerhaltensoll .Bedingungwar ,daßdie
GemeindefürdieBeistellungderWaggonsSorgetrage .Indieser
RichtunghatsichdieGemeindeandasEisenbahnministerium
gewendet,daswiederholtmitderpreußischenStaatsbahn-Dfrek-¬
tioninKattowitzundzwarauchunterZuziehungvonVertretern
derGemeindeWienverhandelthat.BisherkonnteabermitRück-¬
sichtaufdiedurchdenKriegszustandbedingtenVerhältnisse
desEisenbahnverkehresdieWaggonbeistellungnichtdurchge-¬

führt unddieLieferungdahernichtinVollzuggesetztwerden.
InzwischenhattendieVerhandlungenimArbeitsministerium

gezeigt,daßdieKohlenbergbau-UnternehmermitRücksichtauf

endenLieferungsverpflichtungennichtinderL
waren ,die Kohlenlieferungfür öffentliche Zwecke( Gasbeleuch¬
tung ,Hausbrand)vorderLieferunganPrivatezubevorzugen.

Es erfloß daher die Ministerialverordnungvom11 .November
1914 ,. . Bl. N2314 ,betreffenddieKohlenversorgung,wødurch
die es demMinisterfür öffentlicheArbeitenermöglicht
wird ,imInteresseeinesdringendenBedarfesanKohledie
notwendigenMaßnahmenzurSteigerungderKohlengewinnungzu
treffen ,fernerimFalledrohendenKohlenmangelszumZwecke
einerimöffentlichenInteressenotwendigenVersorgungder
BevölkerungoderderBefriedigungeinesdringendenöffentlichen
BedarfesdieBesitzervonKohlezurLieferungderletzteren
ausihrenBetriebeninbestimmtenMengenundSortenzu

verpflichten .
SofortnachderKundmachungdieserVerordnungüberreichte

dieGemeindeWienmehrereAnsuchenumBeschlagnahmevonKohle
aufGrundderneuenBestimmungenundzwarbegehrtesiefürdiestädtischenGaswerke:. 000 ,später . 500Tonnentäglichaus
ausdenimOstrau-KarwinerRevierelagerndenKohlenvorräten,
für Hausbrandzwecke:150laufendeWaggontäglichgleichfalls
aus den Depots des Ostrau - KarwinerRevieres ,welcheForderung
später auf die gleiche Mengeaus frischer Förderungabgeändert
wurdeundBraunkohleaus demBrüx- TeplitzerRevierein derMenge
von. 000TonnentäglichdurcheinenganzenMonat.

DasArbeitsministeriumhatdiesemBegehrenFolgegegeben
unddieBeschlagnahmeausgesprochen.WährenddessenhatteIø
sichdie Lagederartverändert ,daßsichderKohlenverkehr
aufderWordbahnunregelmäßiggestaltete ,unddieSchwierig-¬
keitderZufuhrerhöhte ;es ergabsichdaherd für dieGemeinde
dieNotwendigkeit,nichtnureinensogenannteneisernenVorratzuschaffensondernauchaufdiePeckungdeslaufendenBedarfes
diebisherdemKohlen-Großhandelüberlassenwar ,selbstBedacht
zunehmen.FürdieLagerungdeseisernenVorrateshattedie
GemeindeDepotplätzeausgewählt,diemiteinemKostenaufwande
vonetwa250 . 000Kronenteils bereits hergerichtetsind ,teils
nochhergerichtetwerdensollen .Gegenwärtigsindhievonbereits
imBetriebedieLagerplätzeEngerthstraße ,Nordbahnhof(Vor-¬
gartenstraße )undWestbahnhofmiteinemFassungsraumevon
zusammen92. 000TonnenundeinerEntladungsmöglichkeitvon
täglich150laufendenWaggons.In einigenTagenwerdenauchdie
LagerplätzeaufdemMatzleinsdorferFrachnenbahnhofe ,der
23 . 000Tonnenfaßt und die Entladungvon 40 - 50Waggonstäglich
zuläßt ,bereitgestellt sein .Die anderen Lagerplätze dürften in
kurzerZeit zur Verfügungstehen .Fürdie Versorgungdeslaufend
denBedarfesaberkönnendieLagerplätzenurimNotfalleinBe-¬
trachtkommen.InersterLiniesindfürdiesenZweckdieRutschen



sten,weilsiedierasüheAbfuhrderKohleermöglich
UeberVerlangender GemeindehabendaherdasWisenbahnministerium
unddieNordbahndirektionveranlaßt,daß16leereRutschenauf
demNordbahnhofederGemeindemit15 .Dezember. J .überlassen
werden.FernerhatdieGemeindemitdenGroßkohlenhändlerndiese
ein Abkommengetroffen ,wonachdie von der Semeindebeschlag -
nahmteKohleinihreRutschenübernehmen,wogegensiesichver-¬
pflichtenmußten,dieseKohle,dieihnendieGemeindezuden
Selbstkostenliefernwird,mitkeinemhöherenalseinemganz
bestimmtenPreiszuschölagezuBverkaufen.Desgleichenhaben
sichauchdieKleinkohlenhändlerdurchihreGenossenschaftbe¬
reiterklärt ,fürdievonderGemeindebeigestellteKohle,die
sieimWegederGroßkohlenhändlererhalten,bestimmteHöchst-
preiseeinzuhalten.
AufdieseArtwäredieZufuhrundderVerkaufderKohlegesichert
mitdemVorbehalte,daßderEisenbahnverkehrausreichtundin
WienkeineZufuhrsschwierigkeitenentstehen.

WasdenVerkehraufderNordbahnanbelangt,sokönnenam
Nordbahnhofederzeitnichtmehrals450Wagentäglichentladen
werden.IndenletztenTagengestaltetesichnunderKohlenver-¬
kehraufderNordbahnderart ,daßbeispielsweiseam.Dezember
derVorrat47. 784t betrugundbis zum5 ,Dezemberauf49. 680t
gestiegenist ,weildieZrEinfuhrfortwährenddieAusfuhr
überwog;sosindam. Dezember. 061t eingeführt,. 385t
ausgeführtwordenDadieseZufuhrenanKohlenwaggonszumüberwiegendgrößten
TeileaufRechnungderlaufendenSchlüssederKohlenhändlerging
konntedieGemeindenursehrwenigKohleaufdieRutschenBringebringenundhatnurfürihreLagerplätze150Waggontäglichbe¬
ziehenkönnen.WenndieKohlenzufuhramNordbahnhofeaber
unterdasMaßvon450Waggonsfällt ,wirddieGemeindedie
DifferenzausderbeschlagnahmtenKohleergänzen.

WasdieZufuhrderKohlein Wienselbst ,sei esandieKlein
kohlenhändler ,seiesandieKundenbetrifft ,sohatBürgermeister

langsamereAbfertigungaufdemNordbahnhofe,hervorgerufendurch
dasungeschulteAufladungspersonaleunddiegeringeAnzahlvon
Kontorbeamten,dievondenGroshändlernfürdieAbfertigungbei¬

ach

gestelltwerden .WoKohlenmangeleintritt ,ist diesÄnchAnsicht
der Fuhrwerksbesitzerdaraufzurückzuführen,daßsich sehrviele
HaushalteVorräteanzulegentrachtenundinfolgedessenweitmehr
beziehen,als in normalenZeitläuften.

Ausalldemgehthervor,dassolangederKohlenverkehrauf
derNordbahnin ausreichendemMaßeaufrechterhaltenwerdenkann,
eineeigentlicheKohlennotinWiennichtbesteht .Selbstwenndie
KohlenzufuhraufderNordbahnvermindertcderunterbrochenwird,
hat die Gemeindefür den Notfall eine VersorgungmitBraunkohle
eingeleitet .JedenfallsmußvondemgesundenSinnederBevöl-¬
kerungerwartetwerden ,daßsie sichnichtausunbegründeterAngst
vor einemgänzlichenMangelan KohlezumAnkaufeübermäßiger
VorrätehinreisenlästunddadurchSchwierigkeitenschafft ,welche
durchdie BetätigungeinesGemeinsinnesvermiedenwerdenkönnen.

ooee

Dr .WeiskirchnerüberdiesenGegenstandeine Besprechungmitden
der Gros - und KleinfuhrwerksbesitzerVertreternderGenossenschaften/abgehaltenIneinerDenkschrift,

welchedieFenossenschsftenhiebeiüberreichten ,führensieaus
dasdieAhfuhrvonKohleauddemNordbahnhofedurchdieFuhrwe
einevollkommengenügendesei ,jadastäglichum.900I

rwerkslen .Dac
1 t zuieK



BürgervereinigunggedenkeninunbegrenzterDankbarkeitderunüber
trefflichenTapferkeitunsererruhmvollenArmeeundihrergenialem
Führerundsind zu jeder Zeit bereit sich der Heldentatender
bravenArmeewürdigzu erwreisen ,alle Opfer ,die dasVaterland
fordertaufsichzunehmen,zurendgiltigenBezwingungaller
unsererFeinde. "

DieVersammlungwurdesodanngeschlossen.
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DieGeneralversammlungderWiener
Bürgervereinigung.DieMitglieierderWienerBürgervereinigungfandensich

heutevormittagsinderVotivkircheeinzueinemfeierlichen
Gottesdienst,beiwelchemProbstpfarrerMorddiehl .Messe
zelebrierte,wähendwelcherunterderLeitungdesDirektors
GolddieBürger-Messeaufgeführtwurde.Hiebeiwirkten200Mäd¬
chenderBürgerschule9 .BezirkWähringerstraße43mit .Die
GesüngehattenBürgerschullehrerSilberbauer,Monsignore
HisbergerundBürgersschullehrerDippeleinstudiert.Um10Uhr
versammeltensichdieWienerBürgerimFestsaaledesRathauses,

versammlung ,begrüsteunterlebhaftemBeifallederTeilhehmer
derUhrenpräsidenenBürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVize-¬
bülgermeisterHierhammer,HoßundRain,hieltdenimBericht¬
jahr »verstorbenenMitgliedernderVereinigungeinenwarmen
Nachuf undsetztedannfort :ineinerbesondersernstenZeittagtdiesmalunsereGereralver-¬
sammlung.Wasseit vielenJahrenunserallgeliebterKaisermit
väterlicherSorgfaltvonseinenVölkern,ja vonderganzenWelt,
fenehaltenwollte,isteingetreten.NochimvorgenJahrekonnte
ichvondieserStelleauseinergewissenHoffnungaufErhaltung
desFriedensAusdruckverleihen ,aberdie FeindeunseresVater¬
lindesließennichtabvonihrerhinterlistigenWählarbeit ,als
deenFruchtdasscheuslicheVerbrechenvonSerajevoheranreifte.
UknuntobtfastüberalleinKrieg ,wieihndieWeltschreckli¬
chernochnichtgesehen,zuWasser,zuLandeundin denLüften,
nichtalleinin Europa-auchandereWeltteilehatdieBrandfackel
bereits erfaßt .Dieser fürchterliche Krieg hat aber auchzwei
erfreulicheMomentegezeitigt .VorallemhatOesterreich-Ungarn
denBeweiserbracht,daßseineVölkerinZeitenderGefahreinig
sin ! ,fest undstark ,bereitjedesOpferzubringen ,dasgeliebte
Vaterlandzuverteidigenundtreuundunerschütterlichzusammen¬
haltenmitihremKaiserundKönig.DaszweiteerfreulicheMoment
ist iie BundestreuedesmächtigendeutschenReiches ,welches
SchulteranSchultermitunsgegendenFeindderdeutschenKultur
undSittekämpft.MitBegeisterungfolgtenunsereSöhneundBrüder
lemRufedesgreisenMonarchen,mitLöwenmutstürztensie
sichaufdieFeinde,täglichwerdenvondenSchlachtfeldernHelden¬
tatengemeldet,welchedieWeltinStauenensetzenundsogærunseran
FeindendieAnerkennungabringen.WieunseretapferenKriegerim
FelieuntereinanderimedlemStrebenweiteifern,unsererruhmrei-¬

nArmeeneueLorbeerenzuerringen ,soist auchdieWiener
gerschaftbemüht,andenAufgabendiesergroßenZeitmitzuwirken.

AllenBürgernWiensvoranistindieserHinsichtunserhochverehrter
HerrBürgermeisterExzellenzDr .WeiskirchneranderArbeit ,die
BegleiterscheinungendesKriegesabzuwehrenundzumildern.
SchonvorBeginnder kriegerischenEreignisse ,als diepolitische
Lagekritischzuwerdenbegann,eilteunserBürgermeistervonsei-¬
nemErholungsurlaube,denernachdenAnstrengungenundMüheneines
ganzenJahres ,wohlsonotwandigbedurfthätte ,nachWienzurück,
umfür diekommendeernsteZeitallesvorzubereiten.Waser indie-¬
senschwerenZeitenfürWienundseineBevölkerungallesleistete,
wissenSiealle ,meinesehrgeehrtenDamenundHerren ,nurzugut !

Wiestündees heuteumdasLebenin derZweimillionenstadt ,
wennernichtmiderihmeigenenKraftundEnergieeingegriffen
hätte .Maßnahmenfür eineentsprechendeZufuhrallerBedarfsarti-¬
kel destäglichenVerbraucheswurdenvonihmgetroffen ,Preistrei¬

PrälidentBezirksvorsteherWeidingereröffnetedie15 .General-bereienderLebensmittelwurdeaufdasenergischesteentgegengetre-¬
ten .Arbeitsgelegenheitenwurdengeschaffen ,umeinerArbeitslosig-¬
keit vorzubeugen .DemMangelan Hartgeldwurdein kurzerZeitdurch
seinzielbewußtes,energischesEinschreitenabgeholfen.Seinem
Aufrufefolgendorganisiertesich eine ausgebreiteteFürsorge¬
aktionaufallensozialenGebieten,wobeiauchdieFrauenWiensund

an ihrer Spitze die Gemahlinunseres hochverehrtenHerrnBürger¬
meistersin höchstanerkennenswerterWeiseseit Ausbruchdes
Krigesbetätigten.VielehervorragendePersönlichkeitenstellten
sich andie SpitzevonKomiteesfür einzelneZweigederHilfsaktion.
Alleswirktharmonischzusammen ,umdasLebenunsererStadtvor
denstörendenEinflüssendesKriegeszubewahren.Wasunserhoch¬
verehrterHerrBürgermeisterin diesenernstenZeitengeleistet ,
waserverhütet,waserneugeschaffen,wirdinderGeschichtedie-¬
ses Kriegesstets dankbaresteAnerkennungfinden .In allenKrei-¬
senderBevölkerungwirddieseaufopferndeTätigkeitSr .Exzellenz
vollaufgewürdgtundauchdiepolitischenGegnerkönnensichder
AnerkennungfüreinsolchhingebungsvolleszielbewustesWirken
imInteressederBewohnerunsererStadtnichtverschließen.Ich
glaubedahermitIhneneinesSinneszusein ,wennichvondieser
StelleausSr. ExzellenzunseremhochverehrtenHerrnBürgermeister
denergebenstenDanknamensallerMitgliederunsererzahlreichen
VereinigungfürseinebisherigeTätigkeitaussprecheundihnbitte,
auchunserenDankseiner hochverehrtenFrauGemahlinzuübermit-¬
teln .Wirsindstolzdarauf ,einensolchenBürgermeisterzubesi¬
tzen! MitvereintenKräftenwirddieseschwereZeitauchüberwun¬
denwerden ,vollZuversichtblickenwiraufunseretapfereArmee,
ihregenialenFührerundvertrauenaufGott ,derdergerechten
SachezumSiegeverhelfenwird.(StürmischeranhaltenderBeifallt

BürgermeisterDr .WeiskirchnermitlebhaftemBeifallebe¬
grüst ,führte aus :MeineliebenBürgerundBürgerinnen!
ZumerstenMaleist esmirvergönnt,alsIhrEhrenpräsidentbei
derVersammlungzuerscheinenundzusprecher.Eset jadie

selbstverständlichePflichtdesWienerBürgermestersmitden
BürgerninsgetemVerkehrezuseinundjedeGelegenheitzubenü¬
tzen,umzuIhnenzusprechen.UmsowichtigeristheutedieGene¬
ralversammlung,diein soschwereundernsteZeitenfälltund
wennichheutezuIhnensprechen ,fügeichdenWortendesDankes
fürdieüberausfreundlicheAnerkennung ,welchemirIhrHerr
Präsidentgespendet,nurdieBittebei ,bleibenwirfestundtreu,
haltenwirzusammen,dannwirdes unsgelingen ,auchdieseZeit
zuüberstehen.DerglänzendeFestsaaldesRathausesist wohldie
würdigsteStättefürdieVersammlungderBürgervereinigungundes
gibtkeinenanderenVerein,derdieseAuszeichnunggenießenwürde.
Esist ja nichtsoeinfach ,einBürgervonWienzuwerden,Sie
wissen,daßdasGemeindestatutdafürganzbestimmteVoraussetzunz
genaufgestellthatundwerdiesestrengenPrüfungennichtbesteht,
ist nichtinderLageeinBürgerzuwerden.Ichgedenkeaberauch
heutemeinesgrosenAmtsvorgängersDr .Lueger,derWiensBürgertum
wiederneuenInhaltundneueKraftgab ,sodaßeswiedereineEhre
ist ,BürgerderStadtWienzuseinundzuheißen .SowieSieals
Bürger in Friedenszeiten stets ihre Pflicht gegenüber Staat ,Land

undGemeindeundgegenüberihrenMitbürgernerfüllthaben ,sotre¬
tenheuteerhöhteAufgabenanSieheran.

EsschwebtwohlmanchemdieFrageaufdenbangenLippen,war
dennderKriegnotwendig? Ja ,er warunvermeidlich,dennwoist
einVolk ,dasdieTeilungseinesStaateszugebenwüdde,wiees
unsereFeindebereitsgetanhaben.Oesterreichschienihnennurmehr
ein Staat mitbevorstehenderTeilungzu sein undda gabeswohl
keinBedenken.DeutschlandundGstrreich-Ungarnringenzusammenum
EhreundUnabhängigkeit,umihre FreiheitgegenRussentumund
Engländerherrschafg.Freilichist derKampfschwerundlang ,der
Feindist übermächtigundesist nurderaußerordentlichenTapfer¬
keitunsererArmeeundihrerFührerzuzuschrekben,dasOesterreich
durchmehrals4MonatedenFeindzurückhaltenkonnte ,dessen
KosakenwellesonstdemWestenzugestrebtwäre .Wirwollenmit
GottvertrauenindieZukunftblicken ,undwennumereSöhneund
BrüderdrausenaufdenSchlachtfeldernihrePflichtfürKaiserund
Reicherfüllen,habenauchwirdiePflichthierzusorgenundzu
schaffen.WirsindeineStadtnichtdesJubilierensaberauchnicht
desRaunzens.WaseinKriegimGefolgehat,musertragenwerden.
WasnütztallesGeschrei,dasdaseineoderanderenichtmehrso
istwievorstlichenMonaten.WirlebenebenimKriegeunddamit
müssender ganzeOrganismusder Verwaltung ,aberauchalleBürger

rechnenundsichdenneuenVerhältnissenanpassen.Soappelie-re
ichdennin dieserernstenStundeandenGemeinsinnallerWiener
Bürger .Treuundfest sei dieLosung,dieunsvorschwebtundwas
nichtschonderFriedegekittet ,daswirdderKriegzusammenkitten
jetzt undfür alle Zeiten ,denndieseWaffengenossenschaft-wir

vergessensienimmer.(MittiefbewegterStimmefortfahrend:)Und
nunlassenSiemichschließen,derAugenblickbewegtmch,ich
bitteumIhrVertrauen,wirwerdenschondurchhalten.(Lebhafter
sichimmerwiederholenderBeifallundHändeklatschen.)PräsidentWeidingersprachdemBürgermeisterfürseineg
glänzendenAusführungendenwärmstenDankderVersammlungaus.
NachGenehmigungdesProtokollsderletztenSitzungunddesBe-¬richtesderRevisoren,welchenGemeinderatSiegmetherstattete,
wurdedasAbsolutoriumerteilt .Eswurdensodanndiebisherigen
Revisorenwiedergewählt.PräsidentWeidingerhieltfolgende

Schlusansprache:WieSiejaallewissen,hängtdieGründungunsererVereini-¬
gunginnigmitderFeierderThronbesteigungSr .Majestätunseres
AllergnädigstenKaiserszusammenunddieGeneralversammlung
fälltauchindiesemZusammenhangeimmerindieZeitumden2.Dezem¬
ber .66Jahreauf demThroneder Habsburger ,stets ein Hortdes
FriedensmußteunsergreiserMonarchdasSchwertziehen .Inder
ProklamationanSeineVölkerspiegeltsichdieSeelengrößeindem
bedeuteamenAugenblicke ,der den geliebten Friedensfürstenzum

Kriegezwang.GedrücktzwarüberdenihmaufgezwungenenKrieg,
abernichtniedergedrückt,sondernimfestenGottvertrauensehen
wirunserengeliebtenKaiserdieschwereBürdetragen,einBeispiol
vonstiller Ergebenheitin dasUnvermeidliche,voll Zuversichtauf
denSiegdergerechtenSache.Undsowollenwirdenninalter
TreueundAnhänglichkeitzu unseremKaiserheute geloben ,alle
Opfergerneauf uns zu nehmen ,die nochdie kommendenZeitenvon
uns fordernwerden ,fest vertrauendauf die Tapferkeitunserer
ruhmreichenArmee,derenHalungnachdemAussprucheihrerFührer
überallesLbberhabenist .UnserenKaisermögeaberGottschützen
underhalten,daßerdieschwereZeitdesKriegesohneSchadenan
seinerGesundheitüberdaure .IchfordereSieaufmitmireinzustim¬
menin denRuf :SeinekaiserlicheundköniglicheApostolische
MajestätKaiserFranzJosefI .er lebe hoch ,hoch ,hoch!
(StürmischeHochrufeertöntenunddieVersammlungsangdieVolks
hymne . )UnterallgemeinerZustimmungwurdebeschlossen ,folgen-¬
des Hüldigungstelegrammabzusenden :„ DieWienerBürgervereinigung,
welcheheuteaus Anlaßder ThronbesteigungEuerkaiserlichenund
königlichenApostolischenMajestätzurl5 .Generalversammlungim
Festsaale des Rathausesversammeltist ,bringt EureMajestät
diealleruntertönigsteHuldigungdar .SieflehtzuGott,ermöge
EurerkaiserlichenundköniglichApostolischenMajestätnoch
vieleJahreKraftundGesundheitverleihen,dieGeschickeunseres
Vaterlandeszulenken.Bereit,GutundBlusfärdasReichzu
opfern,erhoffenwirmitZuversichtdenSiegunserergerechten
SacheüberalleFeinde. "FernerwirdandieArmee-Oberleitung
folgendesTelegrammgesendet:,DieimWienerRathausezurGene¬
ralversammlunganwesendenWienerBürgerundMitgliederderWiener
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jetztindiesenTagenanWeihnachtsgabenfürunsereSoldaten
FeldedurchunsereSchulkindergesammeltwurde.Ichselbstwarin
mehrerenSchulenundichmussagen,eswarrührendanzusehen,wie
fleisigdieflinkenHändederKinderdieGabenzusammenlegten,wie
siekleinePäckchenmachtenunddiesesichschließlichzugroßen
Kistenformten ,alles ausLiebezumKaiser ,ausLiebeundTreuezu
unserenSoldaten.MeineliebenBubenundMädel! Seidsogutund
sagt EurenMitschülern ,der Bürgermeisterläßt sie schöngrüßen
underdanktihnenfürihreMühe.Undnun,glaubeich ,könnenwir
dieueschöneerhebendeFeiernichtandersschließen,alswennwir
unseres geliebten Monarchengedenken ;am2 .Dezemberhater
das66 .JahrseinerRegierungzurückgelegt,aberstatt daßsonni¬
gerFriedeibmbeschiedengewedenwäre,mußteerdasSchwertzie-¬
hen .GanzWienstehtwiein gutenauchin diesenernstenTagen
treuzumKaiserundsowieunsereBrüderundSöhneimFeldekämpf¬
sten ,habenauchwir ,diewirzurückgebliebensind ,allesaufzubie-¬
ten ,zu arbeiten undzu schaffen ,damit es an nichts fehle undunse

reZweimillionenstadtausdenKriegsnötenheildurchkomme.Eine
wärmendeSonnederNächstenliebeflutet jetzt durchdieStraßen

Wiensundwasaufgebotenwerdenkann ,umdas Losder Verwundetenzu
lindernunddieWunden,diederKrieginwirtschaftlicherBezie¬

bessern
hungschlägt zu heilen undzu geschieht ,geschiehtaus
LiebezuunseremKaiser,denGottsegnenundschützenmöge.

MiteinemvondenAnwesendenbegeistertaufgenommenen
HochaufdenKaiserundmitderAbsingungderVolkshymneschloß
derBürgermeisterseineRede .Erwünschtedannnochinbewegten
Wortenallen ,insbesonderedenKindernglücklicheWeihnachtenund
brachindenRufaus :UnsereSoldatenimFelde,unsereArmee,sie

DieUmwandlungvonHaltestelleninsolchenachBedarfwirdmit
Mittwoch,den. . M.aufdenLinien37 ,38 ,39und40derstädt.
Straßenbahnenfortgesetzt.

ZumFalleBelgradsgVonderBezirksvertretungWiedenwurdean
denArmeeoberkommandantenErzherzogFriedrichanläßlichder
EinnahmevonBelgradfolgendesSchreibengerichtet :Dergroße
herrlicheSieg,denunserebravenTruppenaufdemsüdlichen
KampffeldeerrungenundmitderBesetzungBelgradsgekröntha-¬
ben ,gebenderBezirksvertretungdes4 .WienerGemeindebezirkes
hocherfreulichenAnlaß,Euer. . k.Hcoheit,demruhmreichen
OberkommandantenunsererArmeen ,namensder kaisertreuenBewoh-¬
nerdesBezirkesWieden ,die untertänigstenGlückwünschezuunter
brelten.MögederAllmächtigeauchfürderhinunserVaterland

tzenundunserenFahnendenendgültigenSiegverleihenrksvorsteherRienesl

Erzherz
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StaatsLiebesgabenfürunsereSoldstenvondenSchülernd

gymnasiumsim3 .Bezirk.DerErfolg,denderErlaßdes.-ö.
LandesschulratesbetreffemddieSammlungvonLiebesgabenfür
dieimFeldestehendenSoldatenerzielte ,ist einwahrhaft
großartiger .Mit großer Begeisterunghat sich die WienerJugend
diesemLiebesdienstfür unseretapferenKriegerhingegebenund
dadurchihrempatriotischenSinnundihrerLiebezurArmeeAus¬
druckgegeben.UnterdenSammlungenandenMittelschulenhatz
besondersjeneamStaatsgymnasium3 .BezirkSophienbrücken¬
gasseeinenglänzendenErfolg .UnterderwewährtenLeitungdes
DirektorsRegierungsratDr .FranzSpenglerundunterderunermüd¬
lichenArbeitdesumsichtigenundopferfreudigenReligionsprofess
sorsMonsignoreJosefSchfeinerwurdediegroßeSummevon
13. 000Päckchenin14Kistenverwahrt,außerdem600Kfürdie
Kriegsfürsorgeund450KfürWollevondenSchülerngesammelt.
AlseinedererstengabenihreSpendedieSöhnedesErzherzogs
LeopoldSalvator,dieErzherzogeRainer,LeopoldundAnton,ab,
diealsöffentlicheSchülerdemGymnasiumangehören.DieAusstel¬
kungder WeihnachtsgabenwurdevondemVizepräsidentendes

. - ö.LandesschulratesKhoßv .Sterneggbesichtigt ,dersichüber
die reichsammlungin deranerkennendstenWeiseaussprach.

EinneuerZweigvereindesRotenKreuzes.DerKriegszustand
sowiedas anerkanntehumanitäreundpatriotische Wirkendes
RotenKreuzesaufdemGebietederKriegsverwundetenfürsorge
bewirken,daßnunmehrauchinjenenWienerGemeindebezirken,
in welchen bisher Zweigvereine des „ Patriotischen Hilfsvereines

vomRotenKreuze"nochnichtbestehen,solchegegründetwerden.
Am26 .Novemberhat sich auchim10 .BezirkFavoriteneinsol¬
cher Zweigvereinkonstituiert .In der konstituierenden Versamm¬

lungwarenzirka300Fersonen,hierunterdiemeistenGemeinde-¬
undBezirksräte ,sowieinsbesondersvieleLehrpersonenanwesend.

DerVertreter der Proponenten ,RechnungsdirektorDeckerführte
in seinerBegrüßungsanspracheaus ,es sei dieheiligstePflicht
jedesStaatsbürgerszurHeilungundLinderungderWundenund
KrankheitenunsererbravenSoldatennachKräftenbeizutragen
undsichzudiewemZweckeohneUnterschiedzuorganisieren.
NachdemderVizepräsidentdesZweigvereinesLandstraßeHofrat
Dr .Pawlitzaseinen Vortragüber die vielseitigen Leistungendes
RotenKreuzesimKriegeundFrieden,sowieüberdieOrganisation
desselben beendet hatte ,wurde zumPräsidenten desZweigvereines



FavoritenderVorsitzendedesOrtsschulratesdiesesBezirkes
RechnungsdirektorJohannDecker ,zuVizepräsidentenBezirksvor¬
steherHruzaundkais .RatDobner ,zuSchriftführernBezirkarat
HonnauerundOberlenrerFriepeß ,zumKassier( undDele-¬
gierten imHauptverein )BezirksratHotelierKolbeck ,zumKontrol
lor GemeinderatWawerkaund zu Ausschüssendie kais .RäteKarl

ReisingerundStingl ,PolizeiratGutschreiter,StadtratWippel,
Bezirksvorsteher-StellvertreterKrist ,FabrikantLutz ,Markt-¬
amtsvizedirektorKreuzberger,H 'sämterdirektorBernt ,Handels
kammerratIbllausOberlehrerBlümlundVolksschullehrerinPetzl-¬

InVertretungdesStammvereinesbegrüßteSodchdessen
DelegierterOberrechnungsratKarlBernatzdenneuenZweigverein
nit herzlichenWortenunddemWunsche ,der neueZweigvereinmöge

späterin Friedenszeitennichterlahmen,sondernseinesegensrei-¬
che Tätigkeit auch noch weiterhin rege und andeuerndentfalten .

gewählt.AlsRevisorenwurdenObmanndesArmeninstitutesSchleimer,
SürgerschullehterSemratundOberlehrerTürkberufen.
MitgliedschaftzumRotenKreuze.VondenstädtischenStraßenbahnen
sindbisher1645AngestelltederösterreichischenGesellschaftvomRotenKreuzealsMitgliedermiteinemJahresbeitragevonins-¬
gesamt6789Kbeigetreten;beiderstädtischenStellwagenunterneh¬

habenmungsämtliche367AngestelltedemRotenKreuzeihreMit¬
gliedschaftangemeldet .

ZentralstellederFürsorgefür dieAngehörigender
inberuenenden Erleg in Hot Geratenen

inlienardSteéerbeterreien,1 .leuesfatueus.
121 .Spendenansweis.1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK3225,Bezirks-¬

hauptmannschaftKorneuburgK2184,1Zigerfreiw .Gehaltsabzug
städt .SeamterK1312,Bediensteteder . k.Staatsbehndirektion
K1038 ,BezirksarmenratKorneuburgK739 ,MartsPflaumK250,
BezirksarmenratGmündK235 ,FürstinThereseundPrinzessinnen
IdaundJosefinezuSchwarzenbergK144,GemeindsErlaaK100,
BezirksarmenatLitscheuK100 ,Skontistender . - ö.Eskompte-¬

chaftK82 ,GemeindeamtGföhleK77 ,Felephon-Baubureau
Aut-ZentraleK61 ,. Borkenstein&SohnK60 ,Dr.

v .ForeggerK60 ,Karl RosenbergK60 ,R .Kleinpeter
60 .JennyJeitelesK60 ,PersonaledesPostamtes110K55 ,B

zirksarmenratFurkersdorfK55 ,ProfessorDr .GuidoHolzknecht
ElenonoreSochorK50 ,FritzGodinaK48 ,BaroninAlice
40 ,Dr .AlfredJeitelesK30 ,Dr .AdolfSchorsteinK30,,

dvielekleinereSpenden.undResalieGaberK
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Wien ,Mittwoch ,9 .Dezember 1914 .Vormittags .

------------------------------------------¬ - ¬
MagistratsdirektorDr .Weidgestorben.

Heutefrüh langte imRathausdie Meldungein ,daßMagistrats¬
direktorDr .MaxWeiGplötzlichanGehirnschlaggestorbensei .
Dr .Weißhatte nochgestern abendan einer Sitzung ,die beimBür- ¬
germeisterstattfandteilgenommenundeineAnzahlvonReferaten

erstattet .
Dr .WeißwollteheutefrühsichebeninsBureaubegeben,

alser beimVerlassendesHauses- er wohnteimMölkerhofim
8 .Bezirk- imHausflurzusammenstürzte,sichjedochmitHilfe
desHausbesorgersnochin seineWohnungbegebenkonnte .Er
wurderaschzuBettgebracht ,hauchtejedochbalddaraufseinen
letzten Atemaus .- BürgermeisterDr .Weiskirchner ,welcher

derGedächtnismesseanläßlichdesRingtheaterbrandesinder
Kapelle des Sühnhauses amSchottenring beiwohnte ,war vonder
erschütterndenNachrichtverständigtwordenundbegabsichsofort
in das Trauerhus ,umder Cousinedes Magistratsdirektors ,welche
ihmdie Wirtschaftführte ,sein Beileidauszusprechen.

Dr .MaxWeißwurdeam4 .Juni 1863in Weidlingaugeboren,
trat imJahre1885indenDienstderGemeinde,wurdeimJahre
1896zumMagistratssekretär,1902zumMagistratsratund1909
zumObermagistratsraternannt.Am2 .Juli . J .wurdeerüberVor-¬
schlagdesBürgermeistersDr.WeiskirchnervomStadtratein-¬
stimmigzumMagistratsdirektoranStelledesunmittelbarvorher
inRuhestandgetretenenMagistratsdirektorsKarlAppel,ernannt
Nachdemer in jungen Jahren in verschiedenen Abteilungndes

Magistratesgearbeitethatte,wurdeerimJahre1892einerder
wichtigstenMagistratsabteilungen,derAbteilungV(Eisenbahnen,
WienerVerkehrsanlagen ,Brücken,Elektrizitätswerke,Donauregu-¬
lierungsbauten )zugewiesen,woselbster bis zumJahre1909ver-¬
blieb ,inwelchemJahreer ,zumObermagistratsratbefördert,die
GruppederindustriellenUnternehmungenzugewiesenerhielt .AlsVerstadtlichungs¬

Magistratsreferentnahmer anallengroßenArbeiten
derGemeindeWienwieUebernahmederWienerStraßenbahnen,der
neuenWienerTramwayundderDampftramwayindasEigentumder
GemeindeWien,VerstadtlichungderdreigroßeninWienbestandenen
privatenElektrizitätsgesellschaften,UebernahmederVienna
GeneralOmnibusCompany,ElektrifizierungundAusbauderStraßen-¬
bahnen,etz .hervorragendAnteil.ZuseinenAgendengehörtem
fernerdieVerhandlungenwegenElektrifizieungderStadtbahnund
BauesderUntergrundbahn .SeitBeginnderkriegerischenVerwick¬
lungenwarerunausgesetztvonfrühmorgensbisspätabendsim
InteressederGemeindetätigundinderletztenZeitführteer
im Auftrage des BürgermeistersDr .WeiskirchnerdieschwierigenVerhandlungenmitdenMinisterien,umeineaus-¬
reichendeundungestörteVersorgungderStadtWienmitKohlezu

ermöglichen.MitreichenGesetzeskenntnissenundeinemprofunden
WissenaufdemGebietederöffentlichenVerwaltungausgestattet,
warervonjeherdasVorbildeineseifrigengewissenhaftenund
pflichttreuenBeamten,dermitvollerHingebungundgrößterOpfer-¬
willigkeitbeiderLösungallerwichtigenFragenundbeiallen
bedeutendenAktionen,welchedieGemeindeWienindenletztenzwei
Dezennienbeschäftigten,inhervorragenderWeisemitgewirktund
hiebeiderGemeindeWienunschätzbareDienstegeleistethat .

ObermagistratsratDr .Weiß,dervonallenBeamtenundGemein-¬
defunktionärenobseinesstrengenGerechtigkeitssinnesundseiner
unbeugsamenObjektivitätgeehrtundgeschätztwar ,genoßauch
außerhalbderGemeindedasgrößteAnsehenunddievollsteAchtung.
SeitJahrenfungierteDr.WeißalsMitgliedderStaatsprüfungs-¬
kommissionundhielt VorträgeüberKommunalpolitikanderWiener
Universität.- Dr .Weißerfreutesichdesvollstenuneingeschränk-¬
ten Vertrauensdes BürgermeistersDr .Weiskirchner ,der ihnbei
jeder wichtigerenAngelegenheitzu Rate zog undauf dieAnsicht
desMagistratsdirektorsgroßesGewichtlegte.



IENSRRATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.24 .Jehre.Fion,littroen,2 .Derenerislt.2 .

StädtischeStellwagenunternehmung.DieGemeindeWienhatder
Heeresverwaltung' 2Sellwagen,wovon36alsSanitätswagen
ungebautwurder,Anentgeltlichüberlassen.MitdiesenWagenbe¬

Bespannung(einschließlichKutscher)dengrößtenTeildes
UeberführungsdienstesvonVerwundetenfür102Spitälerund
HeilanstaltensowiedieBeförderungvonPflegerinnen.Indan
nachgenanntenMonatenwurdengeleistet,bezw.befördert:
September177Wagen- 315Fahrten- 2098Personen,Oktober64" - 84Fahrten -690
November349" - 564„ -5120

590Wagen- 963Fahrten- 7908Personen.
DergesamteVerkhrwurdebefriedigendundklaglosabgewickelt.
WeihnachtsbeteiungverwundeterSoldatenim18.Bezirk.Der
AusschußfürdieWeihnachtsbeteilungverwundeterSoldatenim18.BezirkversendetfolgendenAufruf:„WähringerMitbürger!
Weihnacht,dasFestderFreudeundLiebe.InernsterZeit
feiernwinesdiesmal.InschweremRingenstehenunserebraven
WehrmänerimFelde.VielevonihnensindinEhrengefallen,sehrvielekrankundverwundet.DieserBravendürfenwirzur
Weihnachtszeitnichtvergessen.FürdieimFeldeStehendensorgtin

unsereGemeinde,fürdieVerwundeten,die/unseremBezirkeHeilung
suchenundfindensollen,wollenwirestun.FernderHeimat,
fernvonihrenLiebenliegendietapferenStreiterfürunseres
ReichesMachtundEhrenunmehrschwerleidendindenSpitälern.
GedenkenwirihrerandenFesttagenchristlicherLiebe,inder
Weihnachtszeit!AuchsiesollenihrenChristbaumhaben,ihre
kleineFreudeunddabeieinebleibendeErinnerungerhaltenandieZeitihrerPflegeineinemSpitaleimBezirkeWähring.Umdieses
durchzuführen,hatsicheinAusschußausdenGemeinderäten ,

DieserAusschußtrittanalleWähringermitderinnigenBitteher¬an,beizutragenzurVerwirklichungdesPlanes.Jede,wennauch
nochsokleineGeldspendeistwillkommen.DieFreudederBe¬

schuldet . "

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Tomola
annachstehendeVereine,diesichmitderArmenkinderpflege

befassen,pro1914Subventionenbewilligt:Katholischer
WasenhifsvereinK1500,Zentral-Krippen-VereinK4000und
K1000fürdieKrippem19.bezirk,HumanitärerVerein„Gute

lerzen"N10Vrein„Saugl.gsfürserge“K2000,Vereinzur
SpeisunghungernderSchulkinderK500,VereinzurUnterstützung

mittellosertaubstummerSchulkinderK800,Elternverein
„Pestalozzi“K50 ,KleinkinderbewahranstaltVereinKaisermühlen
K2000,Frauen-Wohltätigkeitsverein„KaiserFranzJosefs-Kinder-¬hort"K100,Verein„IsraelitischeKinderbewahranstalt"fürdiesorgtdiestädtischeStellwagenunternehmungunterBeistellungderBrivatbildungsanstaltfürKindergärtnerinnenK400,Oesterrei-¬
chischerSchifferverbandK100,SchwesternvomgöttlichenHeilande(Salvatorianerinnen)K100,VereinzurErrichtungundErhaltung
einerKinderbewahranstaltunterdenWeisgärbernK1200,Erster

WienerFerienkolonien-Spar-undUnterstützungsvereinfürKinderK200,VereinzurErhaltungderSäuglingsbewahr-Anstaltaufder
WiedenK600,WiednerKinderbewahranstaltK500,PestalozzivereinzurFörderungdesKänderschutzesundderJugendfürsorgeK1000,
VereinKinder-ErholungsheimanderösterreichischenRivieraK300,
EvangelischerWaisenversorgungsvereininWienK200,Kleinkinder-¬vart

ahranstaltundArbeitsschuleinGumpendorfK1680,Erster
evangelischerUnterstützungsvereinfürKinderK200,St .Marien
Knaben-AsylK300,KleinkinderbewahranstaltamShottenfeldK400,
ZentralverbandderWienerWaisenräteK1000,„Leopoldineum“VereinfürKrüppelkinder-Fürsorge,chirurg.-orthopäd.AnstaltundZen¬traleK800,KaiserFranzJosefs-Schutzhausstiftungfürarme
SchulkinderinNaßwaldK200,Knabenasyl„St .PhilippNeri"
K100,VereinKinderfürsorge(Laien-Katechese)K200,I .Kinder-¬
bewahranstaltdes10.BezirkesundI .KnabenhortK5000,
St .Josefsheim,HeimatfürheimatloseKinderK300,Verein„Kinder
freunde"inHetzendorfK150,VereinderKinderfreundeinMeidlingK50,HumanitärerVereinderMeidlingerKinderfreundeK50,Verein
derKinderfraundeinWien13.BezirkK400,VereinderKinder-¬
freunde13.BezirkFelbigergasse96K400,Knaben-Asyl-Verein„St.Aloisius"K200,VereinzumBestenarmerKinderinOber-St.
Veit(Elisabethåneum)K1200,WienerSchutzvereinzurRettungver¬
wahrlosterKinderK1200,Lehr-undErziehungsanstaltSt .Josefi-¬
numdeschristl.Wr.FrauenbundesK500,Kleinkinderbewahrastalt

BezirksrätenundLeiternmehrererVereinedesBezirkesgebildet.inEudolfsheimK2500,I .WienerHumanitäts-Verein„Kinderfreunder1Øigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.LehrerK1311,Kriegshilfs-¬
wahranstaltderbarmherzigenSchwesternvomhl.VinzenzvonPaulK1000,SuddeutscheDpnau-DampfschiffahrtsgesellschaftK500,K1000,Kleinkinderbewahranstalt15.BezirkGebrüderLang-Gasse3HeinrichGeitnerK500,HansFraungruberK300,ResnitschekschenktenwirdunserreichlicherLohnsein,sieistdieFreudeundundIdegasse3K1500,Kleinkinderbewahranstalt„Neulerchenfeld"K300,BezirksermenratDobersbergK285,FrauRinnbauerK200,

DankbarkeittapfererSoldaten,denenjedervonunsdauerndenDank1500,VereinKommunal-KinderbewahranstaltinOttakringK4000,BezirksarmenratSt.PeterinderAuK156,MartaNeudeck
minenberger“K50,KinderwartanstaltderPfarrezurhl.FamilieschaftK100,LinaJarocinskaK100,MorizSilbersternK60,Dr.K300,Verein„OttakringerJugendschutz“K200,Verein.Settlement"v.SonnenthalK60,StefanQuittnerK60,KarlKuglerK50,.k.K300,Jugendfürsorgeverein,OttakringerLehrerhilfskomiteeK500,HofopernchorK50,Br.HeinrichRosenbaumK60undzahlreicheKnabenbeschäftigungsanstaltuhdKinderbewahranstaltinOttakringkaleinereSpenden.anderPfarre„ZurErhöhungdeshl .Kreuzes"300,Asylfürblinde

K200,KleinkinderbewahranstaltinDöblingK1200undK500als
außerordentlicheSubventionzurRenovierungdesAnstaltsgebäudes ,
FloridsdorferHumanitätsvereinzurUnterstützungarmerSchulkinder
K100,St .Josefsheim,HeimatfürheimatloseKinderinWienXXI.
K100 ,SuppenanstaltSt .Georgen. d.GusenK150 ,Suppenanstalt
MauthausenK60 ,SchulleitungRiedb .MauthausenK100,Suppenan¬
staltderVolksschuleinSchwertberg,BezirkPerginOberösterreich
K100,SuppenanstaltTragwein,BezirkFreistadtinOberösterreichK100 .

ErsterWienerVolksküchenverein.InderheuteunterdemVorsitze
desPräsidentenBauratDehmstattgefundenenAusschuß-SitzungwurdeunteranderemauchüberdieTätigkeitdesVereinesbezüglichder
KostbeistellungfürdasVereins-RezerzespitalN£2desRotenKreuzesunddasRekonvaleszentenhausdesHerrnPaulRitterv .Schöller
sowiedesStatthaltereispitalesunddeFilialedesGarnisonsspi¬
talesNe2inderHainburgerstraßeBerichterstattet.DanachwurdenundAbgeordnetenV.RohrerdasBeileidderStadtWienausgesprochn.ausdenKüchendesVereinesindasReservespitalN:2täglichfür
300bis500Krankeund140bis170Pflege-undAufsichtspersonen,DieBezirksvertretungMarishilfhältamDonnerstag,den17.fürdasRekonvaleszentenhausfür40Kranke,fürdasStathhalterei-Dezemberum6UhrabendseineSitzungab.spitalfür500undinderFilialedesGarnisonsspitalsN:2vor¬
läufigfür480PersonendieKostbeigestellt.AnTruppenabteilungen
wurdenvomBeginnederMobilisierunganausdenVolksküchendesErnennungen.VomStadtratewurdenernannt:NacheinemBerichte:
Vereines150.697Kostportionenund212.939KaffeeportionendesVizebürgermeistersHierhammerderMagistrats-Konzeptspraktikant
abgegeben.AußerdemhatderI .Wr.VolksküchenvereanseinegesamtenDr.RudolfNeumayerzumMagistrats-Konzipisten;nacheinemBerich¬
AusrüstungsgegenständefüraußerordentlicheHilfsaktionenteilstedesVizebürgermeistersHoß:dieKonskriptionsamts-Offiziale
demRotenKreuze,teilsder.k.HeeresverwaltungunentgeltlichMaxPfrognerundFranzPeterzuKommissären,dieKonskriptions¬leihweiseüberlassen.

DasChristkindlfürWaisennachgefallenenKriegern.Ausdem
Witwen-undWaisenhilfsfondsdergesamtenbewaffnetenMacht
werdenanläßlichdesheurigenWeihnachtsfestesdieKindervon
gefallenenKriegernbeteiltwerden.DurchzahlreicheSpenden
sowohlinbaremalsauchanNaturalienwirdesmöglichsein,mehrals1000Kinderzubeteilenundzwar500vorWeihnachtenund500imJänner.DieKindersolleneinevollständigeBekleidung,ferner
SpielsachenundSüßigkeitenbekommen.AnderSpitzedesKomiteesstehtIhreExzellenzGräfinBerchtoldund. . I.Schönaich.
DieFeierwirdamDienstag,den15.. M.umhalb5Uhrnachmittags
imFestsaaledesRathausesstattfindenundKardinalFürsterzbischof
Dr.PifflhatinAussichtgestellt,andieKkndereinekleineAn¬sprachezuhalten.

Vizebürgermeisterv.Rohrer.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhat
demBürgermeisterDr.Ritterv.WieseranläßlichdesAblebensdesVizebürgermeister,PräsidentenderHandels-undGemerbekammer

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
EinberufenenundfurdiedurehdenfrieginHot.Geratenen

irPienindPieterdetersieh.1 .Lenefariene.
122 .Spendenausweis .

K200,Knabenasyl„St.JosefVenzentinum“K1000,Kleinkinderbe-bureaudesMinisteriumsdesInnernK1000,ExzellenzDr.Sieggart

HumanitärerVereinzurBemleidungarmerSchulkinder„VieWilhel-K150,Gerlach&WiedlingK150,DerAnkerK100,WienerBaugesell-

amts-AkzessistenFranzMüllnerundJohannPüchlzuOffizialen,
KanzleipraktikantOttoFormacekzumAkzessisten,dieRechnungs¬
praktikantenderStadtbuchhaltungFranzSchrimpl,EduaddEngel,
AntonRitberger,KarlBroschzuAssistenten,Bauaufsichts
praktikantFranzBraunezumAssistenten,dieAssistentenimWasser¬
bezugs-ReviscratFelixReisenhoferundArturPtaszekzuRevisoren2 .Klasse .

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
GräfdieWahldesArmenratesHeinrichHocheggerzumObmannder
3.SektiondesArmeninstitutesOttakringundnacheinemBerichtedesStR.Dr.HaasdieWahldesHansMarholdzumObmannder3.
SektondesArmeninstitutesLandstraßebestätigt.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENE.
Wien,9 .Dezember1914.-Abends.

Magistratsdirektor Dr .Weisd .DasLeichenbegängnisdes
verstorbenen Magistratsdirektord Dr .MaxWeissfindet
amFreitagum3/4 2 UhrvomTrauerhause ,Wien ,VIII .Mel-¬
kerhofausstatt ,die Eisegnungerfolgt um8 Uhrinder

Alserkirche.
AusAnlassdesAblebensdesDr .WeisssinddemBgm.

Dr .Weiskirchner bereits heute eine grössere Anzahl Bei - ¬

leidskundgebungenzugekommen.
EisenbahnministerBaronFostertelegrafierte:Anläss-¬

bich des unerwarteten Hinscheidensdes HerrnMagistratsdirek -¬

tors ,desausgezeichnetenMitarbeitersEuererExcellenc ,
mitdemichgeradeinletzteirZeitsomancheSorgegeteilt
habe ,bitte ich EuererExcellenzdie Versicgherungmeines
innigstenBeileidesentgegenzunehmen.

StatthalterFreiherrv .BienertsandtefolgendesBei-¬
leidsschreiben :Tiefergriffendurchdie mirsoebenzukom¬
mende Nachricht von dem plötzlichen Hinscheiden desMagi¬

stratsdirektord Dr .Weissbitte ich Euere Excellenzden
Asudruckmeinerwärmstenund aufrichtigsten Teilnahmean- ¬
lässlich des schwerenVerlustesentgenzunehmen,dendie
GemtendedurchdasAblebendieseshochverdientenBeamten
erlittenhat .

NordbahndirektorFreiherrv .Banhanstelegrafierte:
EureExcellenzbitte ich denAusdruckmeinerwärmstenTeil -¬
nahme anlässlich des plötzlichen Ablebens des Herrn Magi - ¬
stratsdirektord entgegenzunehmen ,dessen Persönlichkeit voll

schätzen zu lernen ich gerade in letzteir Zeit Gelegenheit
hatte .

Direktor Rotter der Länderbank telegsafierte :Aufs

tiefste erschüttertdurchdieNachrichtvondemunerwarteten
HinscheidendesvonmirhochverehrtenMagistratsgirektors
bitte ich EuererExcellenzdenAusdruckmeinerwörmsten
Teilnahme an den schweren Verluste dieses Jhres hervorra - ¬

gendenund ausgezeichneten Mitarbeiters zugenehmigen.
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom10. Dezember.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichtedesStR .DechantwirdeinKlubzimmer

der Bezirksvorstehungfür den 18 .Bezirkan die„Währinger
Liedertafel"zurInstallierungeinesKriegshilfsbureausüber-¬
lassen .

DasvonStR.PoyervorgelegteProjektfürdieErweiterung
desBaumgartnerFriedhofeswirdmitdenKostenvon55. 000K
genenmigt .Die Erweiterungwird vonStR .B auneisw ensbefür¬rns

wortet . VB.HierhammerbeantragtdieGenehmigungeinesKredites
von3000Kfür die Adaptierungder auf den DonaubrückenzurAuf
stellunggelangtenScheinwerfer .(Ang. )

DemvonStR .BraunvorgelegtenProjektfürdenBaudes
Sammelkanales„KaiserEbersdorferstraße"vonderAusmündungin
den Donaukanalentlang der Landwehr - Artillerie Kaserne im11 .
Bezirkwirdmit denKostenvon190 . 000Kzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR .SchneiderwirddieLegung
einesFeuerwehrkabelsüberdieKaiserFranzJosefsbrückemit
denKostenvon6900Kbewilligt.

StR .WagnerbeantragtdieUeberlassungdesTurnsaalesim
Schulgebäude2 .BezirkHolzhausengasse7andenKlubevangeli¬
scherGlaubensgenossen.(Ang. ) - ¬
VerkaufshüttennächstdemNaschmarkt.UmdenbisherimFreihause
untergebrachtenGeschäftsleuten,welchebishernochkeineGe¬
legenheithatten ,sichentsprechendeVerkaufslokalezumieten,
Gelegenheitzugeben,ihreErzeugnisseinderNähedesMarktes
zuverkaufen ,HatderStadtratin seinerheutigenSitzungnach
einemBerichtedes StR .Schmiddie AufstellungeinerAnzahl
Verkaufshüttenauf der zwischender Lastenstraße undEriedrichs¬
strade gelegenenGartenanlageundzwarlängsdesdemNaschmarkte
zugekehrten Randes ,mit den Kosten von 39 . 000Kbeschlossen .
DieseHüttenwerdendenGeschäftsleutenmietweisebis 31 .Dezem-¬
ber1915überlassen.
DieAusspeiseaktion der GemeindeWien .Ende Novemberwurdenaus

denGeldernder Zentralstelle der FürsorgeimRathausebezw .des
schwarz-gelbenKreuzes26. 528Portionenverabreichtu .zw. :im

2 .Bezirk3896 ,3 .Bezirk :888 ,4 .Bezirk :163 ,5 .Bezirk :686,
6 .Bezirk :195 ,9 .Bezirk: 755 ,10 .Bezirk :4237 ,12 .Bezrk:
2333,13 .Bezirk1138,14 .Bezirk:1139,16 .Bezirk2384,17 .Be-¬
zirk :1134 ,18 .Bezirk1116 ,19 .Bezirk570 ,20 .Bezirk :5894.
ImMonateDezemberwirddieAusspeiseaktioninallenanderen
nichtgenanntenBezirken,dieInnereStadtausgenommen,einsetzem

Dr .MaxWeiß.InderheutigenStadtratssitzunghieltderBürger-¬
meisterDr .WeiskirchnerdemverstorbenenMagistratsdirektorDr.
MaxWeißeinentief empfundenenNachruf ,dervonderVersammlung
stehendangehörtwurde.VonderWidmungeinesEhrengrabeswurde
abgesehen ,weilder VerstorbenedenWunschgeäußerthatt ,imGrabe
seinerElternbeigesetztzuwerden.NacheinemAntragedesBür¬
germeisters Dr .Weiskirchner wurdedie Uebernahmeder Kostendes

BegräbnissesdurchdieGemeindeWienbeschlossen.
WeiterssindheuteanBürgermeisterDr .WeiskirchnerKon¬

dolenzeneingelaufenvomPräsidentdesHerrenhausesFürst
Windisch-Graetz,AckerbauministerZenker ,AbtdesStiftes
SchottenOpitz ,PräsidentdesOberlandesgerichtesExzellenz
Vitorelli ,PolizeipräsidentFreiherrvonGorup,Genesal-¬
direktor LudwigAugustLohnsteinder Länderbank ,Präsident
derPost -undTelegraphendirektionHoheisl ,Minister . D.Dr
Pattai ,Präsident des OberstenRechnungsratesExzellenzDr .
Freih .v .Hauenschild ,HofratDr .Slatin ,Generaldirektor
Spitzmüller von der Creditanstalt ,Direktion derAnglo-österrei -¬

chischenBank ,Sanitätschefdes MilitärkommandosinWien
GenossenschaftderBildendenKünstlerWiens,. a.

DerPräsidentdesVereinesderBeamtenderStadtWien
OberrechnungsratdePontishatandieMitgliederdesVereines
das Ersuchengerichtet ,sich an demLeichenbegängnisdes
MagistratsdirektorsDr .Weißvollzählig zubeteiligen .

Hundswut.Ax30 . . M.wurdeim18 .Bezirkin Neustift. W.
(Celtesgasse )einherrenloser ,weißerSpitzwegenWutverdachtes
erschossen,anwelchemnachträglichin der . . k.tierärztlichen
HochschuledieWutkrankheitfestgestelltwurde.Nachdenbisheri¬
genErhebungenkonntenwederMenschennochTiereermitteltwerden
welchevendemwutkrankenHundegebissenwordenwären .Jedermann,
derin letzter ZeitvielleichtvondiesemHundeangefallenund
gebissenwordensein sollte ,wirdimeigenenInteresseaufmerksam
gemacht ,sich unverzüglichbeimzuständigenPolizei -Kommissariate

zu melden ,damit noch rechtzeitig die antirabische Behandlung
eingeleitetwerdenkann .DesgleichenwerdenalleHundebesitzer,
derenHundewndemwurkrankeneventuellgebissenwurden ,aufge-¬
fordert ,diesen Umstanddemstädtischen AmtstierarztezurAnzeige
zubringen .Fermarwerdendie Hundebesitzerneuerdingsaufmerksam
gemacht,demGesundheitszustandeihrerHundediegrösteAufmerk¬
samkeitzuschenkenundbei WahrnehmungeinesWutverdachtefalles
demmagistratischenBezirksamte(Amtstierarzt)oderdem. k.
Polizeikommissariate( nächsteWachstube)unverzüglichdieAnzeige
zu erstatten .Zweckdienliche Angabenbehufs Eruierung desBesi¬

tzersdeswutkrankenHundeswerdenammagistratischenBezirksamte
(Amtstierarzt)undamPolizeikommissariateentgegengenommen .

ZentralstellederFürsorgefürdieAngeherigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in rien unélécéeréeterrelen ,I .Teuesnatheee .
123 .Spendenausweis.

BezirksarmenratHaagK2216 ,Frauenhilfsaktionfürden21 .Be-¬
zirk K 204 ,Niederrheinmische Güter - AssekuranzGes .in Wesel

K200 ,BezirkskomiteeWiedenK197 ,BezirksarmenratSchrems ,
K 185 ,1 Zigernfreiw .Gehaltsabzug städt .Lehrer K 124 ,Freih .

v .SchießlK60 ,BezirksarmenratGroß-GerungsK58 ,ferner
zahlreichekleinereSpendenundGehaltsabzügestädt :Beamter.
Kaiser Franz Josef Stadtmuseum .Voreinigen Tagenerschien
BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeistern
HosundRain ,mehrerenMitgliederndesGemeinderatsausschusses
zur Durchführung des Baues des Kaiser Franz Josef Stadtmuseums
sowie den Vertretern der beteiligten städtischen Aemterim
Bauleitungsgebäudefür denMuseumsbauaufderSchmelz,umda¬
selbstdievondenArchitektenHoffmannundDr .Tranquillini
ausgearbeiteten Detailpläne zu besichtigen und den Vortragüber
dieinzwischendurchgeführtenArbeitenentgegenzunehmen .Die
vorgelegtenPlänezeigten ,daßdieFassadeüberdemHaupteingan-¬
geeinereichearchitektonischeDurchbildungerhaltenwird,
woraussichdiedamitzusammenhängendeAnpassungderübrigen
Fassadenergibt ;auchdie GrundrislösungerfuhreinigeVerbes¬
serungen ,hervorgerufendurchdie neueLösunghinsichtlich
der Eingangspartieunddie Durchführungdes Firstes derEingangs
partieüberdenWaffensaaltrakt.DieneuenVorschlägefanden
denBeifall des Bürgermeisters ,welcherschließlich auchden
Wunschaussprach ,es mögeallesvorbereitetwerden,damitneben
denbereits ausgeschriebenenSteinmetzarbeitenauchdieBild¬
hauerarbeitenbaldzurAusschreibunggelangenkönnen,wodurch
einerAnzahlvonGeschäftsleutenwiederneueArbeitundVerdienst:
gelegenheitgeschaffenwürde.

Pensionierungen.DerStadtrathatnachånemBerichtedesVB.Hoß
demAnsuchendes BezirkswahlkatasterbeamtenKarlGüntnerundder
Exekutionsamts-OberoffizialeFranzTremmelundGeorgWidhalmum
VersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

DieBezirksvertretungWiedenhältamDienstag,den15..M.
halb5UhrnachmittagseineSitzungab.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZWien ,Donnerstag 10 .Dezember 1914 abends .

Dr .
MagistratsdirektorWeiß.AnläßlichdesAblebensdes

Magistratsdirektorshabenweitersdie MinisterFreiherrv .
HeinoldundTrnka ,SektionschefDr .Cwiklinskinamensder
FreienVereinigungfürstaatswissenschaftlicheFortbildung,
Ministerialrat Dr .Twardowski ,Statthalterei -Vizepräsident
Wagnerv .Kremsthal ,HofratDr .GrafZedwitz ,RRA.Rienößl
imeigenenNamenundnamrnsderBezirksvertretungWieden,der
Klubder WienerStadtbauamtsingenieure,der VereinderBeamten
derstädtischenGaswerkeetz .ihrBeileidausgesprochen.

DerGlückwunschderStadtWien.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an denErzherzogFriedrich
nachstehendesTelegrammgerichtet:Die. k.Reichshauptstadt- undResidenzstadtWienentbietet
Eurerk .undk .HoheitzuderdurchdieErnennungzumFeldmar=¬
schallaufdemSchlachtfeldeerworbenenAh .Auszeichnungdie
herzlichstenundergebenstenGlückwünsche.
RuhmvolleTatenhatdiekgundk .ArmeeunterHöchstihrerFührung
zuewigemGedenkendesVaterlandesbishervollbracht.DerGeist
derPeldenführerErzherzogeKarlundAlbrechtwirddenMarschall¬
stabEurerk .undk .HoheitbeseelenunddieTruppenweiterführen
bisderendgültigeSiegerfochtenist .

Eurerk .undk .HoheittiefstergeherDr.Weiskirchner.
NB.DerAusgabeliegteineKundmachung„Schutzimpfung“bei.
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HilfsaktionfürdieKünstlerschaft.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat demKünstler - Fürsorgekomiteezur Unterstützungnotleidender
KünstlereinenBetragvon25. 000KnamensderGemeindezurVer-¬
fügunggestellt undaußerdemgenehmigt,daßdasKomitee20her-¬
vorragendeKünstlerWiensnamhaftmache,denendieErworbung
einesihrer qualifiziertenWerkedurchdie StadtWienimRahmen
einesGesamtbetragesvon12 . 000Kin dieserschwerenZeiteine
besonderematerielleFörderungbedeutenwürde.DerStadtratbe¬
schlodinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesStä.
Zatzka ,dasbereitsbestehendeKomiteedesStadtratesmitdom
AnkaufevonKunstobjektenzubetrauen.

FortbildungsschulederKleidermacher.DerSchulausschußderfach-¬
lichenKleidermacherfortbildungsschulenhat andenFortbildungs -¬
schulratdasErsuchengestellt ,denab1 .Dezember. J .nurfür
jene Lehrlinge ,welcheimheurigenSchuljahreihre Lehrzeitbe¬
enden ,verfügtenErsatzunterrichtauf sämtlicheLehrlingeauszu-¬

dehnen,dasonstdurch2Schuljahrekeine2 .und3 .Klassenexis
stierenwürdenunddermitsogroßenOpfernerreichteundaner-¬
kannte Fortschritt im gewerblichenSchulwesengerade in dennach
BeendigungdesKriegesmitBestimmtheitzuerwartendenJahrendes
geschäftlichenAufschwungesin Fragegestelltwäre .Auchlausdem
Grunde ,weil die Mehrzahlder in WienaufgedungenenLehrlingedie

deutscheSprachenichtbeherrscht ,wärederUnterrichtin denVor¬
bereitungs -und1 .KlasseneinedringendeNotwendigkeit.

Ehrengrab.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhattedieUeberlessung
einesEhrengrabesfürdenverstorbenenVolksschriftstellerFried-¬
rich Kaiser verfügt .Ber Stadtrat hat in seiner letztan Sitzung
nacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerdieUeber-¬
lassungnachträglichgenehmigt.
42.GründungsfestdesMännergesangsvereines„Favoriten“.Der
Männergesangsverein„Favoriten “begingamverflossenen

Sonntagdie 42 .Wiederkehrseiner GründungdurchVeranstaltung
einesvaterlündischenLiederabendsimFestsaaledesFavoritner
Gemeindehauses.DasErträgnisdieserVeranstaltungwarfürdas
PreyerscheVerwundetenspitalim10 .Bezirkbestimmtworden.
UnterdenzahlreicherschienenenZuhörernbemerktemandie
Herren :KanonikusWatzker,StadtratWippel ,BezirksratHotelier
Kolbeck ,EhrenmitgliedKapellmeisterBednary . a .DerersteTeil
desProgrammesenthieltVorträgedesMännerchoresundzwarzu¬
nächstdenvonSchubertso herrlich bearbeitetenPsalm . Gottmeine
Zuversicht“unddenveferländischenLiederkreis„UnsereSängerim

Kriege".ChormeisterFritzZrusthatteeineReiheschönsterKriegs¬
undVolksliedermitverbindendemTextezueinenherrlichenKranze
vereinigtumderenWiedergabesichnebendervortrefflichenChore
die HerrenJosefMayer( Solist )undThedorWeiser(Deklamation)
sehrverdientgemachthatten .Bege 'certenBeifalllohntedie
prächtigen Darbietung .Wohlverdiante beift .igeAnerkennung
fanddeyhhrvrfrug-nsdedVereinsritgliedesJuliusBruna ,der
auserzuelHattheZhdernynvwarfügeWolfundGeorgHentschelein
ungeneinwirtingezvtteshndVirweiß,wo. . . 7“vomChormeister
Fritz Lruat mil fnnifmtt ührhmwzu Genör brachte .Rauschen¬
derBelfallerhieldTheodorWeibeffr ,seinedenernstenZeitver-¬
häötnissenRechnung. agendendeklamatorischenVorträge.Ganzbe¬
sondernlobendmüssendiewirklichkunstvollendetenDarbietungen
desgemischtenChoreshervorgehobenwerden .BegeisterteBeifalls-¬
kundgebungenlöstedieherrlicheWondichtung„ AnOesterreich“vom
EhrenchormeisterViktorKeldorferaus .DerwackereKomponistwurz
de stürmischerufen undgenötigt ,bei der Wiederholungdie

Leitung des Choreszu übernehmen .Recht gut gefiel auch dasvon
R .Weinwurmfür gemischtenChorverarbeiteteSchumannscheLied
AufdemRhein ?.EduardKremsers„Dankgebet“beschloGdasschöne
Programm.Zueiner begeistertenpatriotischenKundgebungkames ,
nachdemder Chor noch die österreichische und deutsche Hymnezuz

gegebenhatte .DemverdientenChormeisterFritz Zrustgebührtfür
die strammeLeitung ,demVereinsmitgliedeWalterSchmitzfürdie

MagistratsdirektorDr.Weiß.AnläßlichdesAblebensdesMagistrats
direktorshabenweiterskondoliert :KardinalFürsterzbischof
Dr .Piffl ,WeihbischofDr .Zschokke,RRA.Friedmann,Vorstand
desPräsidialbureausdesEisenbahn-MinisteriumsHofratHirt ,
MinisterialratDr .SchimsvomMinisteriumfür öffentlicheArbei-¬
ten ,HofratGayer ,HofratDr .v .Leonhardt ,StatthaltereiRat
.Dürfeld,Oest.Bodenkreditanstalt ,VizepräsidentDr.Ernst

KrausderGesellschaftderösterr .Musikfreunde,Oberlandesrat
Kostersitz,StadtratWippel( dersichzueinerKurinBadenauf-¬
hält ) ,AmtddirektorderStadtGrazDr .Plochl ,Fleischhauer-¬
Genossenschaft(Vorsteher-StellvertreterGR.Eder) ,Bezirksschul-¬
insphtorkais .RatKundi,Ortsschulratsobmannkais .RatStix ,
VereinderBeamtenderstädt .Elektrizitätswerke ,Allgemeine
österr .Elektrizitätsgesellschaft. . ,WienerBezirkskranken=¬
kasse ,. a.UeberEinberufungdesObermagistratsratesDr .August
Nüchtern,welcherderzeitdieGeschäftedesMagistratesführt,
fandheuteeine außerordentlicheSitzungdes GramiumsderMagi¬
stratsrätestatt ,in welcherderselbedemverblichenenMagi¬
stratsdirektorDr .WeiseinendiehervorragendenVerdienstedes
DahingeschiedenenalsBeamterundseineausgezeihhnetenCharak¬

ereigenschaftenalsMenschwürdigenden
hielt .
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Subventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStä.
Tomolanachstrfend Hüibventionen für Weihnachtsbeteilungenpro
1914bewilligt :* .74 .andenZentral-Krippen-VereinK300,
Humanitätsverm .Egel Gabriel "K 50 ,Verein derHeutitschei - ¬
ner in WienK1dd ,Hum .Verein„FreudenauerKinderfreunde "K50 ,
HumanitärerGeselligkeitsverein„Fürsorge“K100 ,Spar - ,Aushilfs-¬
undHumanitäts-VereinKaisermühlenK200 ,Hum.Verein„Armenvater"
K 100 ,Verein der „ Kinderfreunde "K 150 ,Hum .Geselligkeitsverein
„ DieWittelsbacher“K100 ,LeopoldstädterAum.Geselligkeits-¬
verein „ BrüderLustig “K50 ,Hum .Verein „LeopohdstädterKinder- ¬
schutz “K 100 ,Verein zur Bekleidung und Unterstützung armerund
würdigerSchülerder Doppelschule3 .BezirkEslarngasse23K100 ,
Verein „ Kindesliebe "K 100 ,Verein zur Bekleidung armerSchul - ¬

kinder in ErdbergK200 ,Wohltätigkeitsvereinunter denWeisgär¬
bern K100 ,Verein „ ErdbergerKinderfreunde “K100 ,Christlicher
Geselligkeits -undWohltätigkeitsverein„Urbanitas“K100,
HumanitärerGeselligkeitsverein ,Kinderschutz“K100 ,I .Marga-¬

retnerhum .„Nikolobrüder-Verein“K200 ,HumanitärerVerein
„Weihnachtsbaum“K200 ,HumanitärerVerein„Weihnachtsbaum-Die
Biene “zur BekleidungarmerSchulkinderK200 ,„ WienerJugend-¬
freunde “K50 ,Blindenunterstützungsverein„ DieFurkersdorfer
K .50 ,HumanitärerVerein„ GuteFreunde “K50 ,HumanitärerVerain
„MargaretnerKinderschutz"K50 ,HumanitärerSpar -undGeselligs
keitsverein„Weihnachtsfreude"K50 ,„GumpendorferKinderfreunde“
K200,HumanitärerGeselligkeitsverein„Wienerwaldfreunde"K50,
Kinderunstützungsverein „ Sasset die Kleinen zu mirkommen"

K50 ,HumanitärerVerein„Tannenwalder'K100 ,„VereinzurBeklei-¬
dungarmerSchulkindervonLiechtentalundHimmelphortgrund
K100 ,Hum.Verein„Badwandl“K50 ,FavoritnerWohltätigkeits-¬
verein„SenefelderBund“K100 ,Hum.Verein„KeplerbundK100,
Frauenvereinfür ArbeitsschulenunterLeitungderSchwesternvom
hl .KreuzK100 ,Unterstützungsvereinfür armeSchulkinderim
11 .BezirkeK300 ,„AltmannsdorferKinderfreunde "K100 ,Hum .Verein
„WilhelmsdorferKinderfreunde“K100 ,HumanitärerWohltätigketts-¬
erein„Weihnachtsbaum“K50 ,Wohltätigkverein„Kinderliebe"im

13 .BezirkK300 ,Hum.Rauchverein„Corona“K50 ,Hum.Schulverein
„Meiselstraße “K200 ,Vereinsschuledes FrauenvereinesfürArbeis-¬
schulenK100,VereinderKinderfreundeinRudolfsheimK50,
I .FünfhauserWohltätigkeiverein„ ' Höllensteiner “K200 ,Wohl-¬
tätigkeitsverein „Kinderfreundein Neulefchenfeld “K200 ,Frauen-¬
WohltätigkeitsvereinimBezirkeOttakringK50 ,Wohltätigkeits-¬
bund„GuteHerzen“K50 ,Wohltätigkeitsverein„Merkur"K200,
VereinzurUnterstützunghilfsbedürftigerSchülerdes . k .Staatz¬
RealgymnesiumsK200 ,Hum.Vergin„HernalterKindesliebs"K50,

hilfsbedürftiger SchulkinderK200 ,ChristlicherUnterstützungs
verein„Nächstenliebe"K200 ,Frauen-WohltätigkeitsvereinfürW.
undUmgebung,BezirksvereinWähringK100 ,Hum.Verein„Hoffnung"
K50 ,Hum.VereinFreundschaftsbundFidelitas “K150 ,Vereinder
GemütlichenKrottenbacher “K50 ,Hum.Geselligkeitsverein
„Flugrad“K50 ,Lehr -undErziehungsanstaltderSchwesternvom
armenKindeJesuK100 ,HumKlub„KernigeBrigittenauer “K300 ,
„Waisenfest-Komitesdes20 .Bezirkes “K600 ,HumanitärerSpar -und
VorschußvereinBrigittenauK50 ,Frauen-Wohltätigkeitsverein
„ Donaufeld K 400 ,Kongregation der Schwestern vom armenKinde

Jesuin StadlauK100 ,HumanitärerVerein„Groß-Jedlersdorfer
' mütlichkeit“K50 ,HumanitärerGeselligkeitsverein„Bruderherz

K50 ,LeitungderKnaben-undMädchenVolksschuleinUnter-¬
ThemenauK100 ,KatholischerArbeitervereinSt .Georgena d .Gu
K .60 .

AufdemFeldederEhregafallen.Der. k.Leutnant.Res
Blümelvom . 1 .Landwehr-Infantarie -RegimentNe21ist am
18 .Oktober. J .beimerfolgreichenAnsturmaufdieHöben
Maghiera ,nordöstlichvonPrzemysl ,denHeldentodaufdem
dlerEhregestorben.LeutnantBlümel,seinesBerufesRevident

der WienerStadtbuchhaltung ,galt als ein besonders begabterund
pflichteifrigerBeamter,dersichdurchseinepersönlichenEig
schaftendie ungeteilte Verehrungseiner Kollegenerwart .

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
ernannt:OberkontrollorGeorgGrohzumVizedirektor,Kontrollor
JosefWachanzumOberkontrollorderstädtischenHauptkassa,
RechnungsratHeinrichWinklerzumOberrechnungsratundOber¬
RevidentKajetanWilhelmFritzzumRechnungsratderStadtbuch¬
haltung ,dieAkzessistenFranzSchaubmeyer,FranzDechant,
richStroblundJosefSchullarzuOffizialendesstädt :Steuer-¬
amtes,DffizialEugenPlatzenteigzumKommissärundRichard

ohrzunAkzessistendesstädt .Marktamtes,KanzlistHansBorger
zumExekutonsamts-AkzeasistenunddieVeteringramts!
kantenDr.AlbertGmachundDr.TheodorNiedobazustadt

ärzten.



ATHAU
Men ,Freitag ,11 .Dezember 1914Nachmittag .

MagistratsdirektorDr.Weiß+.UnterungemeinzahlreicherBeteiligungderoffiziellen
PersönlichkeitenWiensfandheutemittagsdasLeichenbegängnis
des verstorbenen Magistratsdirektors Dr .Max Weiß statt .Auch

imTrauerhausehattensichzahlreicheTeilnehmeramLeichenbegäng¬
nisseeingefundenvundum2 UhrbewegtesichderimposanteTrauer
zugdurchdie Lederergasse- Laudongasse- Langegassebiszur
DreifaltigkeitskircheaufderAlserstraße .LängsdesganzenWeges
branntendieGaslaternen.DerLeichenzugwurdeeröffnetdurch
einenHeroldzuPferde ,dannkameinZugderstädt .Berufsfeuer-¬
wehrunterKommandodesBrandmeistersStanzig ,danndie Rats -und
AmtsdienerunddieBedienstetenderstädt .Unternehmungen,denen
sicheineAbteilungderMannschaftderSicherheitswacheanschloß.
HinterdemGalaleichenwagen ,welchervondenBeamtenderMagistrats
direktionundRatsdienernin GalamitbrenenndenWindlichtern
flankhertwar,schrittennachdenFamilienmitgliedernBürgermeister
r Weiskirchnermit denVizebürgermeistersHierhammer,Hoßund
in ,weitersObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteiner ,Landes-¬
sschußKunschakdieStadt -undGemeinderäteAltmaysy,Angermayer,

Gaxa ,Braun ,Brauneis ,Laberkow ,Dechant ,Dobek ;FerdinandEder ,
üffenberger ,Eglauer ,v .Findenigg ,Fraß ,Götz ,Goldeband,
Gussenbauer ,Heindl ,Hilscher ,Höck ,Huschauer ,Klaudy ,Dr .Klotz¬

( urz ,
berggKodicek,/Langer,Leitner ,Dr .Loewenstein,Lux ,May ,Dr .
Mittler ,JosefMüller ,Nemetz,Partik ,Panosch,Paulitschke,
enz ,Pichler ,Poyer ,Proschek,Reininger ,Rummelbardt,Rykl,
chelz ,Schimek ,Schlechter ,Regierungsrat Schmid ,LeopoldSchmidt ,
chwarz ,Siegmeth,Stahlich ,Stangelberger ,Stein ,Dr .Stich,
ettengel,Wiesinger,Wimberger,WolnyundZatzka,Bezirksvorste-¬
nerBergauermitdemVorsteher-StellvertreterVieröckl,undden
itgliedernderBezirksvertretungdesBezirkes,dieBezirksvor=¬
steherKunzundKretschek;

UnterdenfastfollzähligerschienenenBeamtendesMagistra¬
tes sah man :die ObermagistratsräteDr .Nüchtern ,Dr .Dont ,Dr .

Mayr,Pawelka,Artzt ,Dr .KonstantinMayerundLangthaler,Stadt-¬
baudirektorGoldemund,StadtbuchhaltungsdirektorHillinger,
VorstanddesPräsidialbureausMagistratsratFormanek,dieMagi-¬
stratsräte Dr .Weiser ,Stich ,Schaufler ,Pfeiffer ,Vornwald ,Dr .

Winkler,Demel,Dr .Schenk,Dr .Loderer,Koniakowsky,Dr .v .Nagel,Dr .MüllerDr .Held ,Dr .Ehrenberg ,Dr .Jamöck ,Dr .Madjera,/Dr.Glatz ,Dr.
Krzisch,Wimmerer,Gmeiner,Gräf ,PräsidialsekretärBöttgermit
sämtlichenBeamtendesPräsidialbureaus ,OberbauratTrnkamitden
Beamtendes Stadtbauemtes ,OberrechnungsratViktorde Pontismit

denBeamtenderStaütbuchhaltung,dieDirektorenderstädt .Unter-¬
nehmuigenSpänglermit demJentralinspektorHradecky ,Oberinspek¬

torUllmann, inspektorLerchenfelderundInspektorSichartvon
denStraßetbahnen,DirektorMenzelmitDirektionsratKirstvon
denGaswerken,DirektorSauer,Direktor=StellvertreterKarel,
mitBuchhaltungsvorstandSpitzerundMagistratssekretärDr .
Harbichvon den Elektrizitätswerken ,Direktor Dr .Meller vonder
Zentralsparkassa ,Direktor - Stellvertreter Dr .Fanta

mitVorstandMüllervonstädt ,Lebens =undRenten-Versicherungs¬
anstalt ,DirektorLiffkavonderstädtischenStellwagenunterneh-¬
mung ,Dr .NübelvomStädtischenLagerhaus ,DirektorDr .Rauscher
undVorstandSedlaczekvonder städt .Leichenbestattung ,Ober¬
kommissärDr .Schlesinger,BraumeisterStankaundOberrechnungs-¬
revident Doralt vom städt .Brauhaus ,ferner Obersanitätsrat Dr .
BöhmmitStadtphysikusDr .Friedl ,BabliotheksdirektorProbst ,

Marktamtsdirsktor Kommerzialrat Bauer .

ArchivdirektorHango,dieKanzleidirektorenkans .RatMäyerund
Eipeldauer ,Branddirektor Jenisch mit den dienstfreien Offizieren
der Feuerwehr ,Direktor Dr .Linsmayervomstädt ,KaiserJubiläums - ¬
spital mit demSeelsorgerP .Rathner ,DirektorDworakvomWahl-¬
undSteuerkataster,StadtgartendirektorHybler ,DirektorSchütz
undVizedirektorBergervomKonskriptionsamt;-¬

weitersDeputationendesVereinesderBeamtenderStadtWien,
desKlubsder rechtskundigenBeamten ,desVereinesder Beamtender
städtischenGaswerke,desVereinesderHeamtenderstädtischen
Elektrizitätswerke,desUnterstützungsvereinesstädtischerBedien-¬
steter ,des Vereines städtischer Kanzleigehilfen ,des Vereinesder
städt .Rats -undAmtsdiener,desVereinsderstädtischenSchuldie-¬
ner ,etz .

InderKirchehattensicheingefunden:DieMinister.D.
Dr .v .Wittek,Dr .Marchet,ExzellenzDr .Pattai ,Senats-¬
präsident Exzellenzv .Schenk ,SektionschefDr .Grienbergerin
Vertretung des durch UnpäGlichkeitverhindertenEisenbahnministers
Freih .v .Forster ,die SektionschefsBarweck ,Hampe ,Freih .v .
Pidoll ,Dr .PranterundDr .Freih .v .Slatin ,inVertretungder
FreienVereinigungfürstaatswissenschaftlicheFortbildungGeh,Rat,
SektionschefDr .CwiklinskiundMinisterialratDr .Zweig,die
Hof -und Ministerialräte Dr .Borkowski ,Dr .Freih .v .Gianellia ,
Kautetzky,Dr .Kraßni ,Hr .Maresch,Dr .Munk,Pokorny,GrafZedtwitz
HofratReichvonder Donauregulicrungs-Kommission ,SektionsratDr .
vonBoschan,Statthalterei-VizepräsidentWagnerv .Kremsthal,mit
StatthaltereiratZander ,Statthalterei-Vizepräsident . D.Dr.
Freih .v .Friebeis ,PräsidentderPost -undTelegraphen-Direktion
Hoheisl ,PolkzeipräsidentFreih .v .Gorup,mitHofratGayer ,Hofrat
Stukart ,ZentralinsektorOberpolizeiratDr .Pamer ,unddenRegie-¬
rungsrätenWindt,Schild ,Walldorf,Polt ,ChefarztderPolizei
RegierungsratDr .Merta,PolizeiräteSemek,,Schneider,Zverina,
Dr.Reichel,Sturminger,Felkel,Schober,Nikles,Dr .Baumgarten
undDr.Brix,eineAbordnungdesOffizierkorpsunddesPolizei-

agentenreferatesderSicherheitswachee
nen :DirektorRottervonderLänderbank ,

z .Fernerwarenerschie¬
VizepräsidentHofrat

HampeundDirektorSternvonderUnionbank,DirektorSpitzmüller
vonderKreditanstalt ,Direktorv .KrasnyvonderEskompte-Ge¬
sellschaft ,DirektorDr .SpätvonderAktiengesellschaftfürBau-¬
unternehmungen,OberbauratSiedekvomKasernentransaktions -Komitee,

PräsidentdesVerbandesderIndustriellenAbg .KornekSpitzer,
AbgeordneterFriedmann,OberlandesgerichtsratDr .Heffenmayer,
RegierungsratDr .v .TMayenthal,Chefredakteur-Stellvertreter
RegierungsratDr .Sträßle ,die ParteisekretäreHeinlundSchönstei¬
ner ,ChefredakteurEigl ,OberinspektionsratGerenyi ,Schotten¬
pfarrerByyer ,PfarrerMechtler ,kais .RatP .EustachiusHaasder
Schulbrüder ,kais .RatLichtenstadt ,weitersMagistratsdirektor

. P.Appel,dieMObermagistratsräte. P.Dr .SedlaczekundPohl,
dieMagistratsräte. P.v .Radler,Dr .Seltsam,Hulka,undKienast,Baurat

städt .. P .Wilhelm ,. . a .
NachderfeierlichenEinsegnungdurchdenPfarrerderAlser¬

kircheMinoritenprovinzialP .PixuntergroßerAssistenzderPfarrs
geistlichkeitwurdendieTrauerwagenbestiegenundderimposante
Zugbewegtesich in der gleichenOrdnungwievomTrauerhause
durchdieAlserstraße,ReichsfratsstraßeundüberdenDr .Lueger¬
PlatzamRathausevorbeizumSchmerlingplatz ,vonwodieFahrtauf
denZentralfriedhofangetretenwurde ,woselbstdieBeisetzungin
derFamiliengrufterfolgte.

EineUnzahlvonKränzenwurdenimLaufedesgestrigenund
heutigenTagesimTrauerhauseabgegebn.EinprachtvollesBlumen¬
gewindedesBürgermeistersDr .WeiskirchnertrugdieInschrift
„ DemtreuenFreundeinunwandelbarerDankbarkeit".Fernerhatten
Kränzeniedergelegt:dieReichshauptundResidenzstadtWien,
derVereinderBeamtenderStadtWien ,derKlubderrechtskundigen
Beamten,ObermagistratsratDr .Nüchtern,dieObermagistratsräte ,
dasMagistratsgremium,dasPräsidialbureaudesGemeinderätes,
GeneraldirektorLohnstein,DirektorSpängler,DirektorDr.
Spitzmüller,dieBeamtenderMagistratsdirektdon ,dieLeitungen
sämtlicherUnternehmungenderStadtWienunddieVereinederen
Beamter,dieverschiedenstenAemterdesMagistrates,etz .etz



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,reitag ,11 .Dezember 1914 abends .

MagistratadirektorDr .Weig.AnläßlichdesTodesdes
MagistratsdirsktorsDr .WeißsprachenweitersihrBeileidausM:
Minister-PräsidentGrafStürgkh,ObersthofmeisterFürstMontez
nuovo ,ObersthofmarschallBGrafZichy ,die MinøisterFreiherr
v .Veorgi,Dr .Ritterv .Hussarek,Dr . .Ritterv .Hochenburger,
Dr .Freiherr v .Engel ,Minister . D .Dr .v .Wittek ,Sektions - ¬
chefGrienberger,SektionschefZolger ,SenatspräsidentSeidl
Ritterv .Zellbrugg,LandesgerichtspräsidentRitterv .Kumpf-¬
miller ,OberstaatsanwaltSchuster,DirektorRegierungsratDr.
Bing,GR.Obrist,dieWienerBezirksschulinspektoren ,dieUnionf-¬
bank,dasGremiumderWienerKaufmannschaft,dieUniombaugesell-¬
schaft ,Landtagsabg .Scholz ,etz .
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AusdemRathause.DerStadtrathält in derkommendenWoche
amDonnerstagvor -undNachmittagundFreitagvormittagSitzun¬
genab.
Penséonierung .DerStadtrat hat nacheinemBerichte desVB.
HoßdemAnsuchendesBauaufsichts-OberrevidentenFriedrich
ZamponiumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.
DieUmwandlungvonHaltestelleninsolchenachBedarfwird
mitDienstag,den15 . M.aufdenLinien27 ,29 ,31 ,32 ,33,
34 ,35und36derstädtischenStraßenbahnenfortgesetzt.
MagistratsdirektorDr .Weiß.AnläßlichdesAblebensdesMagistrats¬

direktors Dr .Weißhaben weiters ihr Beileid ausgesprochen :
KabinettsdirektorFreih .v .Schiesl,FeldvikarBischofBjelik,
derGeneralinspektorderösterr .EisenbahnenSektionschefRother,
HerrenhausmitgliedLobmayr,fürdenKlubdersozialdemokratischen
GemeinderäteReumannundWinarsky,derGeneraldirektorderTabak-¬
RegieSektionschefEdlerv .Scheichenstuel,Sektionschef. R.Dr.
Schreiber,SektionschefDr .MüllervomHandelsministerium,Sektions
chefHomannvomMinisteriumfür öffentlicheArbeiten ,Oberfinanz¬
ratBorkowski,Forst -undDomänendirektorHofratManzano,Direktor
kais .RatDr .FallvonderSüdbahn,dieOffiziereundMilitär-¬
BeamtendesMilitär-Kommandos,dieOffiziereundMilitär-Beamten
des Präsidialbureaus des Kriegsministeriums ,der Generaldirektor
Ing .HeindlderMaschinen-undWaggonbauFabriks. G.inSimmering,
LeutnantWiedlingvonderFirmaGerlach&Wiedling( ausRiva,
Radiostation)uv. a

VoreinigenTagenstarbim
ElisabethspitaleinNyergyhaszainUngarnandenFolgeneiner
VerwundungamsüdlichenKriegsschauplatzederdurchKunstaus¬
stellungensehrbekannteMalerHauptmannJosefBasekAls
KünstlergehörteerdermodernenLandschaftsrichtungan ,ohne
insExtremederheutigenZeitzuverfallen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
erurenenundfur die durchdenfries in RotGeratenen
in FienundHiederésesrreich ,1 .leuesRathaus.

125 .Spendenausweis.
GeneralratBernhardWetzlerK5000 ,Vereinderstädt .Rats -und
AmtadienerK 1000 in Rente ,WitwenundWaisen- Pensions¬

sderstüdt ,LehrerWiassK600,wr .MargarineCompanyK600

1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt,LehrerK482,Bezirksarmenrat
NeunkirchenK463 ,1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Esk
BeamterK400,BezirksarmenratGamingK318,Frauenhilfsaktion
im1 .BezirkK300,BaroninIdaFriebeiszK300,Beamtedes
Bank-undWechselhausesSchelhammer&SchattererK279,Alois
HegerK200,Lehrefinnen=DamenchorK150,FranzDobersberger
K100,FerdinandDehmK100,HermannHirschK100,Personale
desPost-undTelegraphenamtesWien50K70 ,Angestellteund
ArbeiterderFa .SigmundJarayK58 ,Ing .AlfredWessely(Lei¬
terderdeutschenBefestigungsbauteninAntwerpen)K50undzahl-¬
reichekleinereSpenden.

DasGrabdenkmalfürDr.Porzer.DieWitwenachdemVizebürger-¬
meisterDr .Porzerhat denbekanntenBildhauerSchwathebeauftragt
einmonumentalesDenkmalfürdasGrabihresGattenherzustellen
DasDenkmalstellt eineüberlebensgroßeVindobonavor ,welchedas
wohlgetroffene Reliefmedaillon Dr .Porzers liebevoll mit demArm
umschlungenhält .GesternvormittagsbesichtigtenBürgermeister
Dr .Weiskirchner;dieVizebürgermeisterHierhammerHoßundRainin VertretungdesumpädlichenDirektorsProbs
StadtbaudirektorGoldemundundKustosTrostvondenstädtischen
Sammlungenden Entwurf des Denkmalesim Atelier desBildhauers .

FürdieReservespitälerhabengespendet:. J.Elsinger&Söhne
3StückHandtuchleinenà35mund50StückScheuertücher,Gebrä¬derTitz,2DutzendHandtücher,ThereseBeyschlag,EugenBonsaing
sen .Witwe&Komp. ,WilhelmBrückmann&Sohn ,JohannNepomuk
Stingl :ZwieackundBäckereien,Kahnemann&Krause,A .Meinl' s
Erben,SemperitOesterrAmerik,Gummiwerke. . :Verbandstoffe,aren

Watteundähnliches,VereinigteGummifabrikenHarburg-Wienin
Wimpassing:Krückenkapseln,FerdinandFeifalik :Kaffeeextrakt ,
JuliusEllinger,C.Trau,Jäger&Komp. ,Gustav&WilhelmHeller,JosefManner&Komp.. G.undTheodorEtti :Tee,bezw.Himbeersaft
undSchokolade.
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DieAusspeiseaktion.In denvonderFürsorge-ZentraleimRathause
errichtetenSpeisestellenwurdenam11. . M.39. 050Anweisungen
aufAusspeisungsportionen,. i .um1400Personenmehralsinder
Vorwocheausgegeben.- DerVereinzurErrichtungundErhaltung
derI .Wr .Suppen-undTee-Anstalthatin derZeitvom1 .bis
30 ,NovemberaufKostenderFürsorgezentrale98. 673Portionen

verabreicht

MilitärischeAuszeichnungstädtischerBeamter.Vonden
zahlreichen,indasFeldeingerücktenIngenieurenundBauamts-¬
beamtendesWienerStadtbauamtessindinjüngsterZeitIng
WalterMuck,städt .Baupraktikant ,wegenerfolgreicherAbwehr
einerKosakenattakemitdergroßensilbernenTapferkeitsmedaille,
dannArchitektEngelbertMangundBauaufsichtsPraktikantFried¬
richHüttner,wegenhervorragendtapferenVerhaltensvordemFeind

mitdemMilitärverdienstkreuz3 .KlassemitKriegsdekorationaus-¬
gezeichnetworden .- DerdemPräsidialbureadesGemeinderates
zugeteiltePraktikantLudwigWiedenhornwurdedurchdieVerleihung
dergroßensilbernenTapferkeitsmedailleausgezeichnet.

MagistratsdirektorDr.Weiß.AnläßlichdesAblebensdesMagistrats
direktorsDr .Weishabenweitersnochihr Beileidausgesprochen:

DerGeneraladjutantdesKaisersGrafPaar ,BriegsministerFeld-¬zeugmeisterRitterv .Krobatin,. . I .Freih .v .Bolfras ,Minister
. D.Dr .KleinundDr .Gesmann,derPräsidentdesAbgeordnetenhau-¬

sesDr .Sylvester,SektionschefRiedl,HerrenhausmitgliedReichs¬
freiherrv .Hackelberg-Landau,PrälatDr.Wimmer,HofratBrüllvom
Eisenbauministerium,FinanzlandesdirektorKokstein,RektorPanter
vondertierärztlichenHochschule,PräsidentKruppfürdasTechni
scheMuseumfürIndustrieundGewerbe,GebrüderGutmann,Ministerinl
rat Klein ,StatthaltereiratDr .Raab ,derehemaligeBaudirekton
derStadtWienIng .Sykora,dieBeamtendesOberstallmeisteramtes,
derPräsidentDr.Ritterv .Feistmantelder. -ö.Advokatenkammer,
GeneralsekretärDr .DomenegovonderSüdbahn,dieDonauregulierungs
kommission,derWienerMännergesangsveein,derSchubertbund,daß
KommandoderWasserleitungssicherungsabteilung(LeutnantArchitektKunschik)etz .etz .

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
LinberurenenundrurdiedarehdenRriogin RotGeratenen

escassundLlederbsterreieh ,1 .leuesRatnaus.

126 .Spendenausweis.
BezirkskomiteeMariahilfK700 ,Zentralverbandder. -ö.
LandesbeamtenvereineK390 ,Vereinder . - ö.Landes-Kanzleibeamten

K250,FranzXJbyK200,1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.
LehrpersonenK73 ,BeamtederWienerGemeinde-BrisdhöfeK67,
UngenanntK50 ,AdministrationdesNeuigkeits-WeltblattesK54,
Frau von Maltzan K 30 ,MaxFischer K 30 und zahlreiche kleinre

Spenden.

Subventionen .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
TomolanachstehendeSubventionenpoo1914bewilligtu .zw. :
fürWissenschaftundKunst:AltertumsvereinzuWienK10.000
fürdieHerausgabeder„QuellendurGeschichtederStadtWien“

. k .GeographischeGesellschaftin WienK600 ,Anthropologische
GesellschaftinWienK400 ,OesterreichischeGesellschaftfür
Münz-wadMedaillenkundeK500 ,NumismatischeGesellschaftK200,

. k.zoblogischebotanischeGesellschaftK1500,Wissenschaftli¬
cherVerein„Skioptikon “K800 ,VereinigungbildenderKünstler
Oesterreichs„Sezession“K500 ,AlbrechtDürer=BundK600,
OesterreichischerKunstvereinK200 ,VereinderGas -undWasser-¬
fachmännerin Oesterreich =UngarnK500 ,AkademischerSenatfür

volkstümlicheUniversitätsvorträgeander . k.Universitätin
WienK2000 ,VereinigungbildenderKünstlerinnenOesterreichs
K200;fürVolksbibliotheken:Verein„Zentralbibliothek"K4000,
KomiteedesSt .Vinzenz-VereineszurVerbreitungguterBücher
undSchrifteninWienundNiederösterreichK100,WienerVolks¬
bildungsverein K 1000 ,WienerVolksbildungsverein( Volksbibliothek

inFloridsdorf)K600,St .Severinus-Verein,ZentralleitungK200,
KatholischerVereinderKinderfreundezurVerbreitungguterBücher
undSchriftenin OesterreichK50 ,Vereinder „WienerJugendfreunde
K50 ,St .Vinzenz-LesevereinK600 ,ErsterWienerVolksbiblio-¬
theks-VereinK100 ,KatholischerBibliotheks-undLesevereinK100,
KatholischeVolksbüchereiderSt .Vinzenz-Konferenzzurschmerzhaf:
tenMutterGottesinNeulerchenfeldK400 ,Zweigverein„Kagran“
desallg .. »ö-VolksbildungsvereinesinKremsK100,ZweigvereinStadlauundUmgebungdesallg .. - ö .Volksbildungsvereines
K100 ;für NationaleundvaterländischeZwecke :Vereinfüröster
reichischeVolkskundein WienK1200 ,VereinfürLandeskundernn
vonNiederösterreichK600 ,VereinfürLandeskundeinNiederöster-¬
reich für die HerausgabeundDrucklegungdes„Urkundenbuchesder
Babenberger“K300 ,WienerDombau-VereinK10. 000,Lese -undRede-¬
vereinderdeutschenHochschülerK100 ,„Akademia“Rede -undLese-¬
vereinchristlicher,deutscherHochschülerK100,DeutscherVolks.
gesangsvereinK800 ,BezirksverbandWiendesBundesderDeutschenVerband

NordmährensK100 ,VösterreichischerHeimatschutzvereine
K500 ,DeutscheHeimat,VereinfürHeimatkunde,Heimatschutzund
deutschesKulturlebeninOesterreichK1000,„DieWallberger“X
VereinzurErhaltungderVolkstrachtenindendeutschenAlpenlänz
dernzuEgern-KottaclamTegernseeundWienK200 ,DeutscherVolks-

lied-VereininWienK100,BezirkaverbandderWienerOrtsgruppen
desBundesder Deutschenin BöhmenK500 ,Adlergebtrgs-Bundesgrup-¬
pedesBundesder DeutschenOstböhmens300 ,VereinzurErhaltung

des Deutschtumsin UngarnK200 ,DeutscherBöhmerwaldbund ,Bundes-¬
gruppeWienK200 ,VereinzurFörderungderdeutschenSchulein
AbbaziaK1000 ,VereinDeutschesStudentenheimin Cilli K1000,
Verein„DeutschesSchülerheim“inCzernowitzK200 ,Vereinzur
ErhaltungeinerdeutschenSchuleinGörzK500,Verein„Südmark"
in GrazK5000 ,GauIglaudesBundesderDeutscheninMähren
K 200 ,Tiroler Volksbund in innsbruck K 500 ,Verein„Ostmark "
nunddeutscher Oesterreicher in Linz . D.K5000 ,Vereinzur
FörderungeinerdeutschenSchulein LovranaK200 ,BundderDeut¬
schenSüdmährens,BundesgruppeLundenburgK100 ,„Deutsches
Studentenheim"in Marburga D .K100 ,StadtamtPettaufürdas
deutscheStudenennheimK300unddasMädchenheimK200 ,Verein
„Nordmark"in TroppauK300 ,„Nordmark"Männer-OrtsgruppeTeschen
K200 ,Verein„DeutschesHaus "in TriestK1000 ,DeutscherOrts¬
schulverein Hrastnigg in Steiermark K200 ;fürFramdenverkehr
undSport :DeutscherLandesverbandfürFremdenverkehrinMähren
undSchlesienK200 ,DeutscherLandesverbandfürFremdenverkehr
inSüdösterreich,LaibachK100,OesterreichischerTouristen-Klub
K1600,OesterreichischerGebirgsvereinK1200,. k.Oesterreichi-¬
scherAero=KlubK1000 ,OesterreichischerRadfahrerbundK200;
fürVerschiedeneZwecke.DeutschösterreichischeSchriftsteller
GenossenschaftK1500 ,Zentralsteile für Wohnungsreformin
OesterreichK2000 ,WienerKunstgewerbevereinK2000 ,Deutschöster-¬
reichischerStenographenbund,SystemGabelsbergerK600,
Automobil=TechnischerVereinfür die VersuchsanstaltfürKraft =

500 ,ArchitektenVereinigung„WienerBauhütte“. k
AkademiederbildendenKünsteK500 ,Schillerverein„DieGlocker
K500 ,KatholischerVolksbildungsvereinfür WienK300 ,Französis
schörKäubfür Lehrerin WienK100 ,OesterreichischerWandervogel
K100Verein„AthenäumweiblicherBildung “K200 ,Vereinigung
derWienerMusikerK200 ,Verein„WienerMittelschul-Orchester"
K100,KatholischerJüngslüngsverein„MariaHilf “K2000,Christ-¬
licherJugendbund„Alsergrund"K50 ,KatholischerArbeiterverein
aufderLandstraßeK200 ,ErsterkathArbeiter-Bauvereinaufder
LandstraßeK100 ,Ersterkath .ArbeitervereinfürNiederösterrech
K100,Kath.ArbeitervereinAltmannsdorfK100,Vereinderkatholi-¬
schenArbeiterinnenin MeidlingK100 ,KatholischerArbeitorinnen¬
verein„Brigittenau"K50 ,OesterreichischerSt .Raphaelverein
zumSchutzederAuswandererK100 ,KatholischerMeisterverein
FünfhausK100,WieneracapellaChorK300,WienerChorAkademie
K100 ,WienerevangelischerSingvereinK100 ,WienerChorrVerein
K100 ,Sängerbund„Dreizehnlindsn“K300 ,ZentralvereinfürFluß¬
undKanalschiffahrtin OesterreichK400 ,Verein„Volksheim“K200
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ChristbaumfeierderstädtischenGaswerke .DieReiheder
Christbescherungen,welchealljährlich vor Weihnachtenim
FestsaaledesRathausesveranstaltetwerden,wurdeheute
durcheineWeihnachtsfeierfürdieKindervonArbeiternder
städtischenGaswerkeeröffnet .ZuderFeierhattensichein¬
gefunden :BürgermeisterDr .WeiskirchnermitGemahlin ,Vize¬
bürgermeisterHierhammermit GemahlinundTochter ,dieVize-¬

bürgermeister Hoßund Rain ,Fürstin ClementineMetternich ,
LandesausschußKunschak,dieSadt -bezw.GemeinderäteBaxa,
Brauneis ,AloisEder ,Proschek ,Roth ,Schimek ,BauratSchnei¬
der undWagner ,ObermagistratsratDr .Mayr ,Präsidialvorstand
Formanek,GaswerksdirektorMenzelmitDirektionsratKirstund
denOberbeamtenderstädtischenGaswerke,Straßenbahndirektor
Spängler ,DirektorSauerder städt .Elektrizitätswerke ,der

LeiterdesBrauhausesDr.SchlesingerunddieFamilienmitglie¬
derder -beteiltenKinder ,etz .ZurBeteilunggelangtenheuer
458 Kinder ,welche einen vollständigen Anzugerhielten sowie

einPaketmitSpielsachen.173KindergehörenArbeitern,an,
welcheeingerücktsind ,65 Kindersind vaterlos .VorderWeih-¬
nachtsfeierwarendieKindermiteinerJausebeteiltworden.
In dergärtnerishgeschmücktenFurmnischewareinRiesen-Posta¬
mentaufgestelltmiteinembisandieDeckereichendenChrist
baum ;vier Pfeiler trugen moderneBeleuchtungskörper ,welcheimir

Vereinmit der normalenBeleuchtungdenSaal einemMeervon
icht erstrahlen ließen .Vor demChristbaum leuchtete umrahmt

vonBlumen-undBlattschmuck,dieBüsteunseresKaisershervor
DeFeierwurdeeingeleitetmitmehrerenVorträgendesWald-¬
hornquartettsStieglerderHofoper,bestehendausdenHerren
Stlegler ,Reiß ,RomagnoliundWesetzky .DerDirektorder
städt .GasweikeIng .MenzeldanktedenFestgästenfürihr
ErscheinenundwiesineinerformvollendetenRededaraufhin,
daßzurWeihnachtszeitdieMenschenherzenhöherschlagenin
froher Hoffnungauf eine bessereZukunft .In tiefernsterZeit
sei manzudieserFeierversammelt,danichtnurWinterstürme
durchdie Naturbrausensonderndurchruchlose Neiderder
Kriegssturmentfesseltwurde.Nahezu1000Männerausunserem
engerenKreis stehen unter den Waffen .Vonvielen Kindersind

sie
die Vätereingerückt ,de sind aber nicht verlassen ,denn

der Bürgermeister vertrete beiihnen Vaterstelle .DieGemeinde- ¬
Vor

vertretunghatunmittelbarAusbruchdesKriegesinausrei:
chendemMaßefür dieWitwenundWaisenihrerArbeitergesorgt
undso könnenauchdie FrauenundKinderderEingerückten
wenigstensder quälendenSorge umdie Zukunftenthoben ,ruhig

ihremSchicksalentgegensehenundwennauchnichtwiesonst
freudigem,sodochruhigemHerzensdiesenTagbegehen.
DieKindersangensodannmehrereWeihnachtsliederundeinesder
beteiltenMädchentrugeinvonHermannHangoverfaßtesstimmungs-¬
vollesWeihnachtsgedichtvor .- NamensderBedienstetenundder
beteiltenKinderdanktederAngestelltederstädtischenGaswerke
Sasmesserwärter Scholz demBürgermeisterund derGemeindeverwal- ¬
tung für die wahrhaftvorbildliche Fürsorge ,welchesieallen
ihrenAngestelltenzuteilwerdenlassen .InderErfüllungder
Pflicht ,dieauchdenZurückgebliebenenobliegt ,seiBürgermeis¬
sterDr .WeiskirchnereinleuchtendesBeipieldafür,wasalle
tunsollen .InrastloserArbeitundnieermüdenderTatkraftsei
er bestrebt ,dieBeschwerden ,welchederKrieggeschaffenhatzu
beseitigen oder wenigstens zu lindern .Er schloß mit einembegei¬
stert aufgenommenenHochauf den Bürgermeister .-Bürgermeister

Dr .Weiskirchnerführtesodannaus :DasChristfestistwohl
einesdererhabenstenFesteunsererKircheunddasschönsteFest
derchristlichenFamilie .WirhabeneimRathauseeinenAugenblick
überlegt,obwirauchheuer /diesenernstenZeitendieseWeih¬
nachtsfeiernveranstaltensollen ,ich waraber kurzentschlussen
eszutun ,denneinFamilienfestwirdgefeiertinernsterundin
glücklichererZeit ;undweilwireineFamiliebildensindwir
auchheutein diesemSaaleerschienenumWeihnachtzufeiern .
DerBürgermeisterdanktesodanndemDirektorMenzelfürseine
gehaltvolleschöneAnspracheundallenübrigen,insbesonderedem
VertreterderArbeterschaft,daerausdessenAusführungenent=¬
nommenhabe ,daßdie Bemühungender Gemeindeals Arbeitgebervor¬
bildlichzuwirken,vollesVerständnisbeidenAngestelltenfin¬
de .Er sagte dann :Ich kannheuer wohlkaumfröhlicheWeihnachten
wünschen,aberichwillwenigstensglücklicheWeihnachenals
WunschzumAusdruckbringen .Der Glanz der Lichter desWeihnachts

baumesbietetunsjadochdieHoffnungaufwiederkehrendeFrie¬
denszeiten .Wirwollenin ernsterArbeitdieschwereZeitdurch¬
haltenundjenesMannesgedenken,derin SchönbrunndieGeschicke
derVölkerOesterreichslenkt .Er ,derdurcheinMenschenalter
derFriedenskaiserwar,mußteanseinemLebensabenddasSchwert
ziehengegenmißgünstigegehässigeFeinde .Wiraber ,durchdrungen

den Gefühlen
vonechterEreueundAnhänglichkeitandenKaiser
undunserKaiserhausgedenkenin diesemernstenAugenblickedes
erhabenenMonarchenundoberstenKriegsherrnundseinerruhmrei¬
chenArmee,dieaufdenSchlachtfeldernneueLorbeerensammelt.
Er schloß mit einembegeistert aufgenommenenHochauf denKaiser
woraufdieAnwesendendieVolkshmnesangen.

DieStadtWienunddieHöchstpreise.DerWienerStadtrathat
in vollerUebereinstimmungmitderObmännerkonferenzderGemein-¬
deratsparteiendie Verordnungüberdie AuflassungderLinien-¬
Verzehrungssteuerfür HasenundHirschesowieGänseundFische
zur Kenntnisgenommen.DerStadtrat mußteaber leiderfeststellen ,
daßdieRegierungsvererdnungüberdieHöchstpreiseinkeinerWeise
denIntentionender Gemeindeverwaltungentspricht ,da indieser
VerordnungnurfürdenBereichtvonWienHöchstpreisefestgesetzt
wurdenundderHöchstpreisfürHasenaufsolche„ imBalg “beschränk
wurde.DieseMängellassendieVerordnungnahezuwirkungsloser-¬
scheinen,weildiesenurdenVerkaufin letzterHandundnicht
schonaufdemJagdplatzetreffenundzueinerUmgehungdurchden
VerkaufvonHasenohneBalgoffenauffordern .DieseBestimmungen,
derenBegativerErfolgaufderHandliegt machengeradezudievon
der GemeindeWienmitder AufhebungderLinienverzehrungssteuer
verfolgte Absicht ,die WienerBevölkerungmit preiswertemWildpret

zuversorgen,fastillusorisch.DerStadtrathatbeidiesemAnlaß
auchauf das schärfste gegenjede Ausnahmevondemfür Gänseausge¬
sprochenenAusfuhrverboteStellunggenommen.HedeAusfuhrbewilli-¬

gung würde der mit der Aufhebungder Verzehrungssteuer für Gänse
angestrebtenWirkungdenbreitenBevölkerungsmassenbilligeund
ausreichendeFleisch -undFettnahrungzurVerfügungzustellen,
widerstreiten .EsmußdieForderungerhobenwerden,daGdie . k.
RegierungjedeBewilligungzurAusfuhrvonGänsenverweigereund
damitauchderSpekulationaufdemGeflügelmarkteentgegentrete.
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Winterausrüstungfür 5400Soldaten .DieGattindesBürgermästers
Exzellenz Frau Berta Weiskirchner hat trotzdem ihre ganzefreie
Zeit durch ihre Stellung als Vorsitzende der„Frauen- Hilfsaktion
im Kriege “in Anspruchgenommenist ,noch Gelegenheitgefunden ,

eineAktioneinzuleiten ,durchwelcheeinerseits einegroßeAnzahl
vonarbeitslosenFrauenundMädchendurchlängereZeit einenloh¬
nenden Erwerb fandn ,andererseits eine nicht unbeträchtliche An¬
zahl vonSoldatenimFeldemit Winterausrüstüngsgegenständenver - ¬
sorgt werdenkonnte .AusGeldern ,die ihr vonderZentralstelle
imRathausezur Verfügunggestellt wurden ,sowieausfreiwilligen
Spenden ,welchesie sammelte ,hat sie in den Näh -undStrickstuben ,
die von den Frauen - Arbeitskomiteesin den einhelnen Bezirkenerz
richtet wurden ,diese Winterausrüstungen bestehend
aus Leibchen ,Westen ,Hosen ,Schals ,Wadenstutzen ,Schneehauben,
Stützerln ,FuGlappenanfertigenlassen .Eswurdendamit5450Sol-¬
daten ausgerüstet ,welchemeistensWienerkindersind unddem
Landsturm,denDeutschmeistern,Landwehr,DragonernundArtilleree
angehören .Diese Gegenstände wurden unter der Mithilfe der Frau

Bürgermeisterundin ihrer Wohnungverpacktundan diebetreffenden
Kommandenabgegeben .Außerdem gelangten noch 650 Schals ,100Paar
Stützerl ,250 Leibbindenund 190 Brustflecke zurVerteilung .

WissenschaftlicherVerein„Skioptikon “.Am12 . . M.fandimFestz
saale der Bürgerschule1 .Bezirk Stubenbastei N :3 einProjektions -¬
vortrag statt .DerPräsidentkais .RatHomolatschbegrüßtedie
zahlreichErschienenenunddenVortragendenDr .ErichVeidl,
DiesersprachübereinevonihmundseinerGemahlindurchgeführte
ReisevondenPyramidendurchSyrienundPalästinabiszur
Akropolis .ErschilderteseineschönenReiseerinnerungeninso
formvollendeterWeise ,daß er Alt undJungbegeisterte .Diege¬
schichtlichen Einstreuungen und die meisterhaft ausgeführten
Originalaufnahmen belebten und unterstützten diesengediegenen

Vortrag .DieLänderbundMensfhenwurdenso ausgezeichnetdarge-¬
stellt ,dieStättenalterKulturundZivilisationsoinhalts-¬
reichundmitpoetischerKraftundSchönheitvorgeführt ,daßam
Schlusseder wohlverdienteBeifall kein Endenehmenwollte .Der
PräsidentdankteinherzlichsterWeisedemVortragendenfürseine
MühewaltungunddessenGemahlinfürdiegewissenhafteMithilfe.
EineEduard-Kremsergasseim2.Bezirk.Inderam9 . . M.stattge-¬
habtenSitzungder BezirksvertretungLeopoldstadtstellt Bezirksrat

. M.RübnerdenAntrag ,derKleinenStadtgutgassevonnunabdie
Bezeichnung„EduardKremsergasse“zugeben .DerRednerbegründete
seinen Antrag wie folgt :Der Ruf des Tondichters ragte weitüber

Wienund Oesterreich hinaus .Kremserhabe Zeit seines Lebensim
2 .Bezirke ,woseineWiegsstand ,geweilt ,fast 3Jahrzehntehin
einemunddemselbenHause :KleineStadtgutgasse10 gewohntund
sein Namesei mit demBezirkeaufs Innigsteverknüpft .Es ist da¬
hereineEhrensachefürdenBezirk ,wennmanspezielldieseStrade
der Leopoldstadtin EduardKremsergasseumbenenne .- DerAntrag
wurdeeinstimmigangenommen.

Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
Einberufenenundfur diedurendenfriegin lotGerstonen

esessss undBiederisterreich ,I .HouesRatheus.
2

127 .Spendenausweis.
BezirkskomiteeWähringK6142 ,BezirkskomiteeInnereStadt
K 4065 ,Bezirksarmenrat Gföhl K 1563 ,Bezirkskomitee Rudolf sheim

K 968 ,Wählerverein der Vereinigten Christen im 14 .Bezirk

K 500 ,Hausbesitzerverein Rudolfsheim K 500 ,1 Äigerfreiw .

Gehaltsabzugstädt :LehrpersonenK343 ,ChristlicherWiener
Frauenbund ,OrtsgruppeMariahilfK £ 3 ,BezirkskomiteeFlorids-¬
dorf K153 ,Frauen - Arbeitskomiteefür den 12 .Bezirk K145 ,
undzahlreichekleinreSpenden.
ZumTodedesMagistratsdirektors.ExzellenzFreiherrvonCzedik
undSektionschefBarecksprachenheutevormittagsbeiBürgermeister
Dr .Weiskirchnervor ,umihmMamensder Verwandtenfür dasvon
derGemeindeveranstalteteLeichenbegängnisundfür dieBeteiligung
anderLeichenfeierfürdenverstorbenenMagistratsdirektorDr.
WeisdenwärmstenDankauszusprechen .

Fürsorgefür die galizischenFlüchtlinge .DieBezirksvertretung
Leopoldstadthat in ihrer Sitzungvom9 . . M.deneinstimmigen
Beschlußgefaßt ,demLeiterderZentralstellefür dieFlüchtlinge
ausGalizienundderBukowina,GemeinderatDr .Schwarz-Hiller
die vollste AnerkennungunddenwärmstenDankfür seineunermüd-¬
licheundaufopferungsvolleTätigkeitaufdemGebietederFürsorge
fürdieFlüchtlingeauszusprechen .
billigeEinkäufsinderGroßwarkthalle.InderGroßmarkthallesind
derzeitfrischeSchweinszungen,-Nieren,-Beuschel,-Leber,
- Hirn ,etz .aufderVerbindungsbrückezwischenderaltenFleisch¬
halleunddergalizischenHallezuBilligemFreisundin
großerQuantitäterhältlich. —-

DerheutigenAusgabeliegtdie5 .FolgedervonderGemeinde
WienherausgegebenenBerichte„WienwährenddesKrieges"bei.



ReihedemDamenkomitee ,insbesonderederPräsidentinGräfin
BerchtoldfürdieseFeier ,diezuveranstaltenwohlhiemandmehr
geeignetist ,alsdieFrauen.AuchdemBürgermeisterDr .Weiskirch
ner als demHerrndiesesHauses ,gebühreder besondereDank ,daß
er diesen Prachtraumden Kinderngewidmethat .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführteaus :InersterLinie
dankeich Ihren kaiserlichenHoheitenunddemgesamtenKomitee
für denEdelsinn ,dieMühewaltungundOpfer ,diesie durchdiese
Feieraufsichgenommen.Gernehabeich denFestsaaldesRathauses
zurVerfügunggestellt ,weilnachmeinerMeinungdieKinderdes
VolkeszumRathausekommensollen .WennauchdasKomiteenochso
viel sammelt,sokannichdochnichtumhin ,als Bürgermeisterauch
beidiesemAnlasseandieRegierungdiemahnendeStimmezu
erheben :Sorgtfür die WitwenundWaisender gefallenenKrieger!
LEustimmungundBewegungimSaale . )Wieoft wirunsauchindie-¬
semSaaleversammalten,immerhabenwirinTreueunsereserhabenen
Kaisersgedacht .WohlhabtIhr alle viel LeidundKummererlebt
aberdieSonnedesChristentumsleuchtetüberEuch .UnseréKaiser
demVater der großen Völkerfamilie ist indes mit nochgrößerem
Kummerbedrücktundviel Sorgelastet auf ihm .Wiesollen wiran¬
dersseinergedenken,als mitdertiefstenhingebungsvollsten
LiebeunddemWunsche,daßGottihnschütze,ihnundOesterreich
NachdembegeistertaufgenommenenHochaufdenKaisersangendie
Kinderundalle AnwensendendieVolkshymne.
DieKinderwurdenhieraufindenNebenräumendesFestsaalesmit
einer Jausebewirtet ,wobeidie ErzherzoginBlankamitihrer
Tochter ,ErhherzoginImmaculatavonTischzuTischging ,undman¬
chederkleinenKinderansprach.ImFestsaalewurdenhieraufdie
für die KindervorbereitetenGeschenkebestehendinKleidungs¬
stücken ,Wäsche ,SpielsachenundSüßigkeitenverteilt ,wobeiErz¬
herzoginBlankaundErzherzoginImmaculataebenfallspersönlich
tätig waren .Die Verteilung besorgte dasDamenkomitee

bestehendaus :BaroninBaumgarten,FrauvonBellmont ,Frau
KommerzialratGrab ,Frau Direktor Fleischner ,FrauKommerzialrat

Hämmerle,FrauOberkommissärEichberg,FrauOrendi-Csanyi,Frau
Dr .Stein undFrl .Olbrich ,welcheauchan demZustandekomnendes
schönenWerkesundandenVorbereitungenfür dieFeiereifrigst
mitgearbeitethatten.



RATHAUSKORRESPONDENZ.IENER
Wien ,Dienstag ,15 .Dezember1914 .Abends.

WeihnachtsbescherungvonKriegs-Waisenkindern.
HeutenachmittagsfandimFestsaaledesRathausesdieerste

WeihnachtsbescherungfürdieverwaistenKinderderaufdemFelde
derEhregefallenenKriegerstatt ,welchevondemWitwen-und
WaisenhilfsfondsdergesamtenbewaffnetenMachtunterdemPräsidi¬
umderGräfinBerchtoldunddesGeneralsderInfanterievon
Schönaichveranstaltetwurde.ZuderselbenhattesichErzherzogin
BlankamitihrerTochterErzherzoginImmaculataeingefunden.Die
ErzherzoginnenwurdenbegleitetvonihremKammervorsteherPrinzen
AugustLobkowitzimEmpfangssalondesBürgermeustersvomBürgermei¬
sterDr .WeiskirchnerundseinerGemahlinFrauBertaWeiskirchner
sowiedenVizebürgermeisternHierhammer,HoßundRainehrfurchts¬
vollstbegrüßtundgefolgtvondenoffiziellenPersönlichkeitenin
denherrlichbgeschmücktenFestsaaldesRathausesgeleitet .Unter
denerschienenenPersönlichkeitenbemerkteman:KardinalFürsterz¬
bischofDr .Piffl ,ExzellenzGräfinNandineBerchtold ,Finanzmini¬
ster Dr .Freih . v.Engel ,FürstinAugustLobkowitz,PrinzessinHanna
Liechtenstein ,die Gemahlindes Statthalters AnkaBaroninBienerth ,
Minister. D.Dr .Wittek,Kriegsminister. D.v .Schönaich,Militärmit Gemahlin
kommandantvonWienWikullil /StadtkommandantFeldmarschall -¬
LeutnantFath,VorstanddesKriegsfürsorgeamtesFeldmarschallleut-¬
nantLöbl ,Generalmajorv .BellmontmitGemahlin,Generalmajor
Vukelic ,GeneralintendantSektionschefJarzebeckymitGemahlin ,
FeldbischofBjelikmitdemFeldkonsistorial-SekretärDr.Pawlikowski
Mechitaristenabt Dr .ThaddäusTorum ,Generalkommissari usPater
TelesphorusHardt ,PriorOhlenforst,SektionschefMahl-Schedl,
Statthalterei=VizepräsidentWagnervonKremsthal,Polizeipräsident

Baron Baumgarten mitGemahlin ,Freih .v .Gorup,/dieStadträteBrauneisundHermann,Gemeinderat
Baxa ,dieHofräteArdeltundRiegervomUnterrichtsministerium,
MinisterialratDr .Deutsch,MinisterialsekretärDr .Nechwalski,
ObermagistratsratDr .Nüchtern ,PräsidialvorstandMagistratsrat
Formanek,MagistratssekretärBöttger ,OberkommissärJiresch ,die
BezirksschulinspektorenZickero ,HomolatschundHabernal ,der
DelegiertedesGeneralinspektoratesderfreiw .Sanitätspflege
HofrechnungsratMaresch,PolizeikommissärDr .EichbergmitGemah¬
lin ,OberleutnantFischbach ,weitersdie Damen:ExzellenzFrau
vonGeorgi ,ExzellenzvonAuffenbergmitTochter ,Exzellenzvon
Frank,Exzellenzv .Liszt,Exzellenzv .Pacor,dieSektionschefs-¬
gattinnenDamisch,undMannagetta-Lerchenau,dieGräfinnen
KinskyundPalffy,MalerinIsaJechl,FrauDirektorPiffl ,Frau
Frankl-Scheiber,FrauPrimariusLedinaRichter ,diePräsidentin
desJugendschutzesFrauZerner,etz .

DieFeierwurdeeröffnetmitfolgenderAnsprachedesKardi¬
nalFürsterzbischofDr.Piffl:

MeineliebenKinder! UnvergeslichfürEuerganzesLeben
wirdEuchderAugenblicksein ,in demEuerVatervonEuch

Abschiednahm,umdemRufedesKaiserszufolgenundinden
Kriegzuziehen .MitväterlicherLiebezoger Euchansich ,sah
EuchlangeinEurehellenKinderaugenundzeichnetedasZeichen
deshl .KreuzesaufEureStirne .DannnocheinAbschiedskuß
undmitdenWorten :„Bleibtbrav ,liebeKinderundbetetfür
Mich! “gingervonEuch.NunwaretIhralleinmitEurerMutter.
DochEureGedankenwarenjedenTagbeiEuremVater ,derweitvonEuchfürunserengeliebtenKaiserundfürunserteuresVater-¬
landimKampfestand .JedenMorgen,andemIhr erwachtetwar
EuerersterGedanke:Wiemag' sdemliebenVatergehen?Undwie
freutesichjedesmalEuerkindlichesHerz ,wenndieliebeMutter
EucheineFeldpostkartevomVaterbrachte .Immerundimmerwieder
lasetIhrdiewenigenZeilen ,in denener Euchschrsieb ,daGes
trotzallerStrapatzenundtratzdesschierübermächtigenFeindes
mitGottesHilfegut gänge ,daßer Euchgrüßenlasse ,imGeiste
Euchküsseundsegne .DannkameineZeit ,wodie Feldpostausblieb.
MitbangenAugenblicktetIhralleTagezurMutteremporundfürch¬
tet Euchimmermehr ,sie nachdemVaterzufragen ,dennIhr
fühltetesselbst ,wieesderMutterimmerschwererwurde,Euch
aufdenkommendenTagzuvertrösten ,dersicherdieersehnteNach¬
richt bringenwürde .UnddannkameineNachricht ,beiderBuch
dieMutterihrelängstnurmehrmühsamaufrechtgehalteneFassung
nicht mehrbewahrenkonnteundlaut schluchzendEuchumdenHals
fiel .IhrwaretWaisengeworden.EuerVaterwardenHeldentod
gestorbenfür KaiserundVaterland! Meinelieben Kinder!Unfaß¬
barwarEuchZürdenerstenAugenblickderGedanke,daßIhrEuren
Vaterniemehrsehensolltet ,derEuchsoskehrinsHerzge¬
schlossen,dersogernemitEuchgeherztundgespielthatte,auch
wennerabendsmüdevonderArbeitheimgekommenwarundnoch
heute ,obschonseitdemWocheumWocheverrann ,zittet inEurem
KinderherzenderSchmerz,daßernichtmehrzuEuchkommenwird,
andemIhrmitjederFaserEuresHerzensgehangen.Unddochwer¬
det Ihr ihn wiedersehen . Dennjetzt liegt sein Leibwohl
fernvonEuchimfremdenLand ,aberEureLiebefliegt überBerg
undTalundEuerGebetfindetseineSeelebeiGott .Einekurze
SpanneZeit - dennwasist ein Menschenlebengegeng- über
derEwigkeit? - undIhrseidbeiGottmåtihmvereint .Unser
Glaubemdaßwiralle ,diewiraufErdengeliebtundgeschätzt
haben,inderEwigkeitwiedersehenwerden,verklärtEurenSchmerz
undläßtEuchdasirdischeLebenumsodeutlixcherundsicherer
alsdenWegzurEwigkeiterkennen.UndhabtIhrjetztwirklich
keinenVatermehr,derfürEuchsorgt?BetetIhrnichttäglich:
„VaterUnser,derDubistindemHimmel? "IstnichtGottim

Himmeljetzt erst rechtEuerVater ,derfür Euchsorgenwird ,wie
er fü

erfürdieLiliendesFeldesunddenSperlingaufdemDache
sorgt ? Könnt Ihr nicht mit noch größerer Zuversicht und
mitnochgrößeremkindlichenVertrauenalsfrüherjetztboten:auchdieStelle,wovormehrals200JahrenderBischofvonWien
VaterUnser,derDubistindemHimmel7UndEuerVaterimHimmelGrazKolonitz/daskostbarsteGutdieKindervonWieninseine
wirdEuerkindlichesVertrauenlohnen.DennessindHeilandsworte:Obsorgegenommenhat.DiesesBeispielwollenwirnachahmenund
auf . "UndsowirddieHimmelstochter„Liebe“zuEuchhernieder=Kinderseinwisd.
steigenundwirdwohltätigeMenschenfinden,diesichEueranneh¬
men.Schonheute ,liebeKinder,sehtIhrdieLiebe ,dieEuch
umgibt.BraveMenschenhabenanEuchgedachtundhabenEucheinvonihrverfaßteWeihnachtsgedichtandieKindervor:
Christgeschenkbeschert .UndEuerVatersiehtvomHimmelzur
Erdeherabundfreut sich ,daßseine Kindernicht verwaistund
freudloszumhl .Weihnachtszeitbleiben ,daßtausendHändeihnen
sich öffnen .Under ruft EuchvomHimmeldie Wortezu ,dieer
zuEuchalsletztebeimAbschiedsprach :„Bleibtbrav ,liebe
Kinder! "Ja ,bleibtbrav ,liebeKinder! BraveKinderhatder
Heilandgerne.„LassetdieKleinenzumirkommen,dennihrerist
dasHimmelreich,"sprachernstdergöttlicheKindesfreund.Brave
KinderhabenaberauchjeneaufErdengerne ,welchedesHeilands
LiebesgeboterfüllenundderWaisenundVeslassenensichselbst¬
losannhmen.UndbravmüssetIhrbleibenalsKindervonHelden,
diefür KaiserundReichverbluteten ,dieihr Lebeneingesetzt
haben,umEuchdaskostbareGutdesFriedenszuerringen,dessenSegenIhr ,meineliebenKinder,soGottwill ,vielleichtgenießen
werdendurchEuerganzesLeben.-Amen.

DieRededesFürsterzbischofs,welcheaufelleAnwesenden
einentiefenEindruckmachte,wurdewiederholtvondemSchluchzen
derbeteiltenKinderundderenMütter,welcherinderMittedes
Saalesaufgestelltwaren ,unterbrochen.Minister. D.v .Schönaichdanktevorerstallen,welchezu
diesemedlenMenschenwerkederNächstenliebebeigetragenundsag¬
te :Wirsehenhier 550Kinder ,die bereits durchdiesenKriegzu
WaisengewordensindundinwenigenWochenwerdenwieder800Kin-¬
der ,diedasselbeSchicksalerfahren,beteilt .Dassindabernur
KinderausdemGbietederReichshaupt-undResidenzstadtWien,und
tausendeundtausendesindnochin derganzenMonarchieundharren
einesWohltäters,aufdensiegewißnichtvergeblichwartenwerdan.
DieseKinderstelleneinennichtunbeträchtlichenTeildergesamten
JugendunseresVolkesderZukunftunsererMonarchiedarundes
erwächstunsallendie ernste Pflicht für diese Kinderzusorgen ,
damitsiedurcheinesittlich-religiöseErziehungzueinertüchtigen
GenerationundtreuenOesterreichernheranwachsen.IndiesemSaale
einemPrunkraumeunsererVaterstadthatvor5Jahrenanläßlich
der100JahrfeierderSchlachtbeiAspernDr .Lueger,derBürgermei
ster ehrenvollenAngedenkens ,die Vetreterder Armeebegrüßtund
unsSoldatendamalsdasvollste Vestrauenausgedrückt .Ichglaube,
daßunsereSoldatenindenletzten4MonatendiesesVertrauenge¬

rechtfertigthaben.DarausenpringtdürunsdieVerpflichtung,
derLosungnachzuleben:TreueumTreue! Nichtweitvonhierist

als

„WereinsolchesKindinmeinemNamenaufnimmt,dernimmtmichichglaube,daßdieserVorsatzdieschönsteWeihnachtsgabefürdie
FrauSophieJarzebecki,dieGemahlindesSektionschefs

Jarzebecki,trugsodanninzuHerzengehenderWeisedasfolgende
Ihr KinderhabtdenWeggenommen
IndiesenfestlichhellenRaum.Ihrwißt:dasChristkindistgekommen,
ZuschmückenEurenWeihnachtsbaum.
UndvieleedleMenschenhaben
InLiebeauchanEuchgedacht,
EuchwarmeKleider,süßeGaben
AlsChristbescherungmitgebracht.
DochnichtwiesonstkönntIhrEuchfreuen.
Unsallenist dasHerzgarschwer,
DennmancherVator ,derinTreuen
FürEuchgesorgt ,er lebt nichtmehr.

DerKaiserriefundEureVäter,
Siezogenfreudigin dasFeld ;
Fiel einergleich- starbeinerspäter ,
Einjederwar- eintapfererHeld.
Wohl,derVerlustbleibtunvergessen
WieEurerMutterherbesLeid,
Dochdenketstolz,daßIhrindessen
DieKindereinesHeldenseid!
Undstetsmög'EuchvorAugenbleiben,
DaßEuch- solangealsIhrlebt,
BeiEuremTunundEuremTreiben
DesbravenVatersGeistumschwebt.
Bleibtbrav!AuchIhrmüßtHeldenwerden
ImKampfdesDaseins- bisIhrgroß
UndstarbderVaterEuchaufErden,
SoseidIhrdochnichtvaterlos.
GottVaterlebt!GottwirdEuchstützen!
VonWaisenziehternichtdieHand
UndwieeinVaterwirdEuchschützen
DerKaiserunddasVaterland.

HofratDr.RiegerdanktesodannnamensderKinderinerster



abilis"K800,VereinzurErrichtungvon
HeimstättenfürdienstundarbeitsuchendeFrauenundMädchenerK100,KongregatioarmherzigenSchwesterndonderör=schmerzhartenMut:W900,SeadlerladeSasKariLueGymnasiumsk.K100,KatholischerFrauen-WohltätigkeitsvereinK100,enterstü-¬

tzungsvereinfürausden-ö.Landes-Heil-undPfletaltenfür
Geistets-undNervenkrankeentlassene,hilflosePersonenK100,o=VereinzurFürsorgefürBlindeK200,Unterstützungsverein
„Kollegialität"fürhilfsbedürftigeehemaligeZöglingedes
. k.WaisenhausesinWienK100,Frauen-undKinder-Rekonvales-¬

zentenheim„Philanthropia“K100,Unterstützungsvereinfürhilfs-¬
bedürftigeWitwenundWaisenK100,Kath.Frauen-Wogltätigeits-¬derzverein„Reindorf“K200,SchülerladedesStaats-Realgymnasiumsim14.BezirkK50,StiAntoniusAsylverein.K1500,Humanitärer

300,Blindenklub„Lindenbund"K50,St.Anna-Konferenz(Elisabethverein)LehmgassebiszumLinienverzehrungssteueramteRotneusiedeleröff-¬rziers-undMilitärbeamtenswitwenK100,WienerChorregenten-¬
nPensions-VereinK100,KaiserFranzJosefs-JutiläumsstiftungfürliniealsSondertarifstreckezugeltenhatundfürdieseStreckenarmelungenkrankeBewohnerdes17.BezirkesK50,KuratcriumderderAnschluß-Fahrpreisvon12HellernproPersoneingehobenwird.Stiftung„HausderBarmherzigkeitzurPflegearmerschwerkrankerlesUnheilbarer“K3000,KongregationderBarmherzigenSchwesternrzvomheil.KarlBorromäusalsLeiterindesGreisenasylsK200,
VereinzurUnterstützunghilfsbedürftigerSchüleranderReal-¬
schuleim18.BezirkK100,Zweigvereinfürden16.bas19.BezirkdesPatriotischenHilfsvereinesvomRotenKreuzK150,Hilfsverein
fürchristlicheEhenK500,UnterstützungzvereinfürdürftigeundBezirksarmenratLilienfeldK1845,BezirksarmenratRaabsK1212,
Geselligkeitsklub„DieOrdentlichen“K100,VereinHeimfürobdach-K200,AngestelltederstädtischenStellwagenunternehmungK170,loseFamilienK4000,Verbandder.-ö.BezirkskrankenkassenK4000,WienerWach-undSchließgesellschaftK100,1Zigerfreiw.GehaltssK2000,VereinderFreundedesFloridsdorferGymnasiumsK100,

Oesterreichisch-ungarischerHilfsvereininNürnbergK120,Oester-¬
reichisch-ungarischerHilfswereininGenuaK100,Oesterreichisch-AufdemFeldederEhregefallen.Am13..M.starbinWienungarischerHilfsvereininPassauK120,Oesterreichisch-ungard-¬scherHilfsvereinInDresdenK120,Blindenheim-VereininMelk
K100,Kranken-undUnterstützungsvereinNaßwaldK300,DeutschesSchwiegersohndesGemeinderatesJohannPichler.ErerlagdenHeimfürLehrerinnenundErzieherinneninBudapestK100.

Komiteedurchgeführtwerden,welchesunterdemProtektoratder
ErzherzoginBlankaundunterderLeitungderExzellenzFrau
GräfinBerchtoldunddes . . I .Schönaichstehtundwelchemange
hörendieDamen:dieExzellenzenBaroninBolfras,BaroninGeorgi,v .Schönaich ,

/Wikullil,Corneliav .FrankundLuisev .Frank,BaroninBaumgarten,
SektionschefsgattinJarzebecki,GeneralgattinBellmont,Annavon
Foregger,JosivonHirt ,OlgavonDoktor,v .Fröhlichsowiedie
DamenHeleneAltmann,MimiBeyer,MarieEichberg,Geiringer-¬
Grünbaum,Grab ,Fleischer ,Frankl-Melk,Frankl-Schreiber,Frieb,
MarieHämmerle,MarthaHermann,FrauDirektorPiffl ,EliseSpitzer,
BettiStein,WickiTrebitsch,FritziWilheimundEllaZirner-¬

Zwieback.

WeihnachtsfeierfürKriegswaisen.DiegestrigeWeihnachtsbescherung
fürKriegswaisenimFestsaaledesRathauseshatteaufallenAnwesen-¬deneinentiefenEindruckgemacht.MitfreudigerGenugtuungkonntandieVeranstalterdesFesteskonstatieren,daßdievorderFeier
versammelentiefbetrübtenMütterundKindernachderBescherungundnachdenteilnamsvollenWortenundTatenderKomiteedamenmit
einemSchimmervonGlückübergossendasRahausverließen.Diese
BescherungwirdsichimvergrößertenMaßstabenachdenWeihnachts-¬
feiertagenwiederholen.DieVeranstaltungwirdvondemselben

StädtischeStraßenbahnen.Morgen,Donnerstag.wirdimAnschlusse
andieLinie67dieneueLiniedurchdieFavoritenstraßevonder

nK50,„Witwenbort"HilfsvereinfürnichtpensionsberechtigteOffi-net.iiewirdalsPendelliniebetriebenunderhältdasLiniensignal
167.BezüglichdesTarifeswirdbemerkt,daßdieneueStraßenbahn=¬

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
tinbsrurgnenaudfurdiedurendenEriesinRotGeratenen

128.Spendenausweis .
würdigeHörerderHochschulefürBodenkulturK200,Hum.BezirkskomiteeWiedenK345,BeamteundDienerdesHauptpostamtes

abzugstädt.LehrpersonenK88,Dr.AdolfGalliaK54undzahlrei-¬chekleinereSpenden.

derOberleutnantundBataillonsadjutantimLandwehr-Infanterie-¬
RegimentNe20HansHikl,SohndesOberlehrersRupertHiklund
schwerenVerletzungen,welcheineinemGefechteaufdemnördli¬
chenKriegsschauplatzam11.Septembererhielt.Heutenachmit-¬tagsfanddasLeichenbegängnisvonderAufbahrungshalledes
Zentralfriedhofesausstatt.DieBeisetzungerfolgteimHelden=¬ehrengrabderStadtWien.



DieWeinnachtsfeierderstädtischenElektr
FestsaaldesWienerRathauseswargesternfür die Kinderder
AngestelltenderstädtischenElektrizitatswerkegeöffnetwor¬
denundBürgermeisterDr .Weiskirchnerbegleitetvonseiner
Gemahlinerschienauchbei dieser Weihnachtsfeier .Weiters
hatten sich eingefunden :die VizebürgermeisterHierhammer ,Hoß
mit Gemahlinund Rain ,die GemeinderateAltmayer ,Baxa ,Brauneis ,
AloisEder ,Gräf ,Payer ,RothundSchimek,ObermagistratsratDr.
Mayr ,Präsidialvorstand Formanek ,die Direktoren Spängler und

Menzel,. . a.VondenstädtischenElektrizitätswerkenhatten
sich die dienstfreien Beamtenund Bediensteten und derenFamilien
mitdemDirektorSauer ,Direktor-StellvertreterKarelundMagi¬
stratssekretärDr .HarbichanderSpitzeeingefunden.DieFeier
eröffneteDirektorSauermiteiner Ansprache ,in welchererbe¬
merkte,daß560AngehörigedesWerkesdemRufedesKaisersfolgend
seit BeginndesKriegesimFeldestehen .Vieledavonhabensdch
durchbesondereTapferkeitausgezeichnet .Pietätvollgedankenwir
auchjener ,diedenHeldentodaufdemSchlachtfeldefanden ,Heut
sindhier580Kinder,welcheWeihnachtsgabenerhalten,davon260
lderen Vater eingerückt ist .Der Rednerdankte dann demBürgermei¬
sterundderGemeindevertretungfüralleVerfügungenundAktionen,
im Interesse der Angestellten des Werkesund schlos mit einemHoch
aufdenBürgermeister.DerI .MännergesangsvereinderBedienststen
derstädtischenElektrizitätswerketrugdannunterLeitungseinas
ChormeistersFranzFuchsmehrereChörevor ,die kleineTherese
Heidnsprachein Dankgedichtund überreichte demBürgermeister
einenBlumensrauß ,die kleine GreteFuchssangmit ihrerhübschen
zarten Stimmeddas„ AveMaria “woraufsämtlicheKinderdas
Weihnachtsliedanstimmten.BürgermeisterDr .Weiskirchherbe¬
zeichnetesämtlicheAngehörigederstädtischenVerwaltungalseine
großeFamilieunddaherkommeesauch ,daßdasWeihnachtsfest,das
schönsteFamilienfest,welchesdiechristlicheKirchehabe ,die
VertreterderGemeindeunddie Kinderderstädt .Angestelltenhier
Rathausevereinige.DieStadtWienhat42. 000Angestallteund
mitderFamilieseiendiesüber150. 000Menschen,welchallen
die Stadt Wienihre Fürsorge zuwendet .Ausden WortendesDireks
tors kann entnommenweeden ,daß die Angestellten zufriedensind ,
es sei aberauchihre Pflicht ,durcheifrigeMitarbeitdasWerk
zufördern.MiteinerpatriotischenWendunggedachtederBürger=¬
meister sdann des Monarchenundschloßmit einemstürmischaufge¬
nommenenHochaufdenKaiserworaufdieVolkshymnegesungenwurde
Kriegsgottedienst .Am19 .Dezember8Uhrabendsfindetim
Stefansdomder5 .EucharistischeMänner-Kriegsgottesdienst
statt :DieKriegspredigtwirdFeldvikarBischofBjelikhalten



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Mittwoch 16 .Dezember 1914 qbends .

HeranziehungdeeWienerLandwehr-Fondsfür die sozialeKriegs-¬
fürsorge .ImJahre1809wurdenfürdieFamilienderinsFeld
gerückten Landwehrmännerder sechs Freibataillons derWiener
LandwehrSammlungenveranstaltetNachBeendigungdesFeldzuges
blieben aus diesen Sammlungen100 . 000Guldenübrig .Ausdiesem
Kapitalewurdeder WienerLandwehr- Fondserrichtet ,welcherhaupt
säcblich zur Unterstützung von Invaliden aus demim Jahre1809

insFeldgerücktensechsFreibataillonsderWienerLandwehrund
der hilfsbedürftigen Witwen ,Waisenund Eltern dieser Landwehr¬
männerwelchevordemFeindeaderinfolgeeineraufdemSchlacht

felde erhaltenenWundegestorbensind ,zu dienenhat .DieserFonds
wurdemitAllerhöchsterEntschließungvom13 .September1845dem
WienerMagistratezurVerwaltungübergaben.IndenJahren1878und
189 .wurdendieBestimmungenüberdieInteressendesLandwehr-¬

Fonds ,dessenderzeitiger Stand1,593 . 500Kin Obligationenund
6360Kin baremGeldbeträgt ,in mehrfacherHinsichtabgeändert.
Nachden bis jetzt geltendenBestimmungenhatte derLandwehr-Fonds
hauptsächlichdenZweckdie Familiender Einberufenenwährendder
Dauerder AbwesenheitdesErnährerszu unterstützen .DurchdasGe¬
setzüberdieGewährungdesstaatlichenUnterhaltsbeitragestritt
dieserZweckmehrin denHintergrundundeswurdeinfolgedessen
über Verfügungdes Bürgermeisters Dr .Weiskirchner ,welchesowohl
inderObmänner-KonferenzalsauchvomStadtratgutgeheißenwurde,
eineneuerlicheAbänderungderBestimmungenvorgenommenundes
wurdedie Verwendungdes WienerLandwehrfondeswiefolgt neugere-¬
gelt :AusdemFondskönnenbeteiltwerden :1 .In Wienheimatberech-¬
tigte infolge MobilisierungoderEinberufungdes Landsturmesoder
infolgefreiwilligenEintrittes oderZugehörigkeitzu einerland-¬
sturmpflichtigenKörperschaftzuraktivenDienstleistungodernach
dem Kr' egsleistungsgesetz zur persönlichen Dienstleistung für

KriegszweckeLerangezogenePersonendesMannschaftsstandes,wenn
sie währendderaktivenDienstleistungoderwährendderpersönli-¬
chenDienstleistungfür KriegszweckeeineVerwundungoderkörjer-¬
licheSchädigungerleiden,diesiezuihremBerufeoderfrüheren
Erwerbganzoderteilweiseunfähigmacht .2 .Angehörigederim
Punkt1 bezeichneten,vordemFeindgefallenenoderinfolgeXarx
der Verwundungoder körperlichen SchädigungverstorbenenPersonen ,
wenndieseAngehörigenmitihrer Versorgungganzoderteilweise
auf einen solchen Familienerhalter angewiesenwaren .AlsAngehöri
gehabendieim92desGesetzesvom26 .Dezember1912bezeichneten
Personenzugelten .3 UnterdenvorangeführtenPersonenhaben
jenedenVorzug,dieeinemvonderStadtWienwährenddergegenwär-

tigenMobilisierungoderdesgegenwärtigenKriegszustandesoderin
HinkupftzuerrichtendenFreikorpsbeitreten .4 .AusdemFonde
könnenentweder einmalige Zuwendungenoder Renten gewährtwerden .

ObanderweitigeVersorgungsgenüssevonderBeteilungausdemFonds
ausschließen,ist nachdenVerhältnissendeseinzelnenFalleszu
beurteilen ,Fürdie Beteilungaus demFondskönnenKapitalund
Zinsenverwendetwerden ,dochmußein KapitalimNominalbetrage
von1 000 . 000Kunberührtbleiben .5 .Die zu Beteilendenunddie
Höheder ZuwendungenbestimmtderBürgermeister .

Mehlfür die Zuckerbäcker.UebereineEingabederVorstez
hungder Venossenschaftder Zuckerbäckerhat BürgermeisterDr .
Weiskirchnerin voller Würdigungdes in der Eingabegeschilz
dertenknappenStandesdesfür dasGewerbenotwendigenWeizen
0 MehlessowohlbeimMinsterpräsidentenGrafenStürgkhwiebeim
AckerbauminsterDr .ZenkerundbeimStatthalter Freiherrvon
BienerthnachdrücklichstinterveniertundumAbhilfederRegie¬
rung gebeten ,damit sowohl für die Gesamtbevölkerung genügende

ZufuhrenvonMehlsich ergeben ,als auchinsbesonderedem
Gewerbeder Zuckerbäckersein notwendigesProduktauchweiterhin
erhaltenbleibe .DieRegierungnahmdieAusführungendesBürgerz

meisterszur KenntnisundinsbesondereMinsiterDr .enker
erklärte ,daß er der Mehltersorgung Wiensseine vollste Aufmerk- ¬
samkeitzuwendenwerde,



DieWeihnachtsfeierderstädtischenElektrizitätswerke.Der
FestsaaldesWienerRathauseswargesternfürdieKinderder
AngestelltenderstädtischenElektrizitätswerkegeöffnetwor¬
den und Bürgermeister Dr .Weiskirchnerbegleitet vonseiner
Gemahlinerschienauchbei dieserWeihnachtsfeier .Weiters
hattensich eingefunden :die VizebürgermeisterHierhammer,Hoß
mitGemahlinundRain ,dieGemeinderäteAltmayer,Baxa ,Brauneis,
AloisEder ,Gräf ,Payer ,RothundSchimek ,ObermagistratsratDr .
Mayr,PräsidialvorstandFormanek,dieDirektorenSpänglerund
Menzel ,. . a .Vonden städtischen Elektrizitätswerken hatten

sich die dienstfreien BeamtenundBedienstetenundderenFamilien
mitdemDirektorSauer ,Direktor-StellvertreterKarelundMagi-¬
stratssekretär Dr .Harbich an der Spitze eingefunden .DieFeier
eröffneteDirektorSauermiteiner Ansprache ,in welchererbe¬
merkte ,daß 560 Angehörige des Werkes dem Rufe des Kaisers folgend

seit BeginndesKriegesimFeldestehen .Vieledavonhabensdch
durchbesondereTapferkeit ausgezeichnet .Pietätvoll gedenkenwir

auchjener ,die denHeldentodaufdemSchlachtfeldefanden .Heut
sindhier580Kinder ,welcheWeihnachtsgabenerhalten ,davon260
üderen Vater eingerückt ist .Der Redner dankte dann demBürgermei¬
ster und der Gemeindevertretungfür alle VerfügungenundAktionen ,
im Interesse der Angestellten des Werkesund schlos mit einemHoch

aufdenBürgermeister.DerI .MännergesangsvereinderBediensteten
der städtischenElektrizitätswerketrug dannunter Leitungseines
ChormeistersFranzFuchsmehrereChörevor ,diekleineTherese
HeidnspracheinDankgedichtundüberreichtedemBürgermeister
einen Blumensrauß ,die kleine Grete Fuchssang mit ihrer hübschen
zarten Stimmeddas„ AveMaria "woraufsämtlicheKinderdas
Weihnachtsliedanstimmten .BürgermeisterDr .Weiskirchherbe¬
zeichnetesämtlicheAngehörigeder städtischenVerwaltungalseine
großeFamilieunddaherkommees auch ,daßdas Weihnachtsfest ,das
schönsteFamilienfest ,welchesdie christliche Kirchehabe ,die
VertreterderGemeindeunddieKinderderstädt .Angestelltenhier
Rathausevereinige .DieStadt Wienhat 42 . 000Angestellteund
mit der Familie seien dies über 150 . 000Menschen ,welchallen
die Stadt Wienihre Fürsorgezuwendet .Ausden WortendesDirek¬
torskannentnommenweeden,daßdieAngestelltenzufriedensind,
es sei aber auchihre Pflicht ,durcheifrigeMitarbeitdasWerk
zu fördern .Mit einerpatriotischen Wendunggedachte derBürger¬
meistersanndes Monarchenundschloßmit einemstürmischaufge¬
nommenenHochaufdenKaiserworaufdieVolkshymnegesungenwurde.
Kriegsgottedienst .Am19 .Dezember8Uhrabendsfindetim
Stefansdomder5 .EucharistischeMänner-Kriegsgottesdienst
statt :DieKriegspredigtwirdFeldvikarBischofBjelikhalten
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom17 .Dezember.

StR.BaronbeantragtdieAnlagevon100nauenGräbernam
DöblingerFriedhofeim19 .Bezirk .(Ang. )

DemFrauenwohltätigkeitsvereinfürWienundUmgebungm
BezirksteileRossauwirdderTurnsaalimSchulgebäude9 .Bezirk
Grünetorgasse9bis11überlassen.

NacheinemBerichtedesStR .BrauneiswerdenLokalitäten
im Kindergartengebäude14 .BezirkWurmsergasse10 andas
Lokalkomiteedes14 .BezirkesdesVereineszurErrichtungund
ErhaltungvonKnabenhortenüberlassen.NacheinemBerichtedesStR.SchmidwirdeinLehrzimmer
derKnaben-Volks-undBürgerschule4 .BezirkPreßgasse24A2s
WerkstättenraumfürdiefachlichenFortbildungsschuleder
Handschuh-undBandagenmacher-Genossenschaftüberlassen.

NB.HierhammerbeantragtdenAnkaufvondreiGemäldenfür
dasstädtischeMuseumvomMalerKarlZach.(Ang. )
desMalersTemple,ProfessorWeyrin seinemAtelierarbeidendWienerNeustädterKanalesundderWienerVebbindungsbahn. ,

großen,anihngestelltenAufgabenzurvollstenZufriedenheitzu
entsprechen .Er bat schließlichumdasvollste VartrauendesBür¬
germeistersunddesStadtratesundversprach ,daserbestrebt
seinwerde ,dasselbenachjederRichtunghinzurechtfertigen.
Dr .AugustNüchternwurdeam8 .Septemberlselin Wiengeboren,
tratimJahre1834indenDienstderStadtWien,wurdéimJahre
1963Magistratsrat ,1910ObermagistratsratundimSommerdes
heurigenJahresmitderStellvertretungdesMagistratedirektors
betraut .ImJahre1885derMagistratsabteilungfürVerkehrsanges
legenheitenzugeteilt ,übernahmeraledieserAbteilungdieAnge¬
legenheitenfürdenBauderöffentlichenVerkehrsanlageninWien
zugewiesenwurden,dasReferntüberdenBauderHaupt-Sammelkanäle,
beiderseitsdesDonaukanals,beiwelchemWerkserdiekomplizierm
tenrrechtlichenundadministrativbedeutsamenArbeitendurchzufüh¬
renhatte .SeitdemJahre1900standeranderSpitzederMagistrats
abteilungfürKanalisstions-undWasserrechtAngelagenheitenund
in dieserEigenschafthatteer insbesonderedieReferateüber
die EinwölbungdesLeinzer - ,Ameis - ,Halter - ,Nessel -und
Krottenbaches,überdenUmbauderFranzensbrückeinne.Weiter
führteer die Verhandlungenmitder Austro-belgischenEisen¬
bahngesellschaftundder EisenbahngesellschaftWien-Aspang

Ferner wird nach einemBerichte des VB .Hierhammerein Bild wagenRegelungverschiedenerRechtsverhältnisse entlangdes

anderGruppe„DieMachtzürSee“darstellendfürdiestädtischenwelchevangroserBedeutungfürden . ,10 ,und11 .Bezirkwaren.
Sammlungenangekauft. seinHauptwerkwardieDurchführungsämtlicherjuristischenundadministrativenAgendendesBauesder2.Hochquellenleitung.Nachs- - - - - -¬
EineSpendedesKeisers.DerKaiserhatzurAnschaffungvonBrennagedemerdieschwierigenVerhandlungenwagenErwerbungderQuellen-
materialfürdieArmenderStadtWienK12. 000ausseinen(Privat¬
mittelngespendet.
DerneueMagistratsdirektor.DerStadtrathatinseinerHeutigen
SitzungnacheinemBerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirchner
denObermagistratsratDr .AugustNüchterneinstimmigzumMagistrats
direktorernannt.Dr .NüchteinwurdesofortnachdiesemBeschlusse
in denStadtratssitzungssaalberufen ,woihmunterBeifalldes
Stadtratesdie Ernennungbekenntgegebenwurde .DerBürgermeister
mahmdieEideserinnerungvor ,beglückwünschteals ersterdenneuen
Magistratsdirektorundersuchteihn ,seineKräftederStatWien
zuwidmen.In bewegtenWortendankteMagistratsdirektorDr.
NüchterndemBürgermeisterundsämtlichenMitgliederndesStadt-¬
rates ,wiesaufdieschwerenZeitenhin ,welchevonjedemdie.
Anspannungaller seinerKräfteerfordernundwichedieGemeinde

territonenglücklichabgeschlossenunddieKondentierungdesgenef
rellenProjektesfürdieWasserentnahmeausdemquellengebietede
Salzachdurchgeführthatte,gelangtesseinerrastlozenundonerg
schenTätigkeit,daddasauAusdehnungwohleinzigSautebende
wasserrechtlicheVerfahrenunddieGrundeinlösungfürdieäußere
AquäduktstreckeinderverhältnismäsigkurzenZeitvon2Jahren
beendstwerdankonnte ,womitdieSahnfürdieintensivsteInuna
griffnahmederBauarbeitenfreiwar.Ihmistesuuchzucanken,daßdieVerhandlungenwegenAbkürzungdesVollendungstermingsatt
demgewünschtenErfolgedurchgsführtwardenkonnten.Fürseine
hervorragendenVerdlensteumdensauderII .Hochquellenleitung
wurdoervomKeiserdurchdieVerleihungdesOrdensderEisornen
Krone3 .KlasseausgezeichnetundvonderGemeindeverwaltung
nachderVerleihungdesTitelsObermagistratsratzumwirkbichen
Obermagistratsratbefördert .Nachseiner Ernennungzumwindichen

Wientäglichvornochnichtdagewesene,ungewohnteAufgabenstelzObermagistratsratwurdeerzumGruppenvorstandhinsichtlichder
len .Erbetonte ,daßseinVorgängerDr :Weißdurchseinenjähen
TedeünegroßeLückeinderGemeindeverwaltunghinterlassenhabe
unidurchseneüberreichePersönlichkeitzmStandewar ,den

AngelegenheitendermagistratischenBezirksämterundder
politischenAgendendesWienerMagistratesbestellt .Zuletzt
alsStellvertreterdesMagistratsdirektorswurdenihmdiewirt
schaftlicheGruppeunddasPersonal-Referstübertragen.

Dr.Nüchtornwerfügt,wieerwährenddeslangjährigenBauesder
Hochquallenleitungbewies,übereinehervorragendeArbeitskraft
undüberreicheKenntnisseundErfahrungen,insbesondereauf
wasserrechtlichemGebiete.ImpersönlichenVerkehreaußerordent-¬
lichliebenswürdigundentgegenkommend,erfreutersichimvoll-¬
stenMaßederJertschätzungseinerVorgesetztenundKollegen

nterstehendenBeamtenschaft.
s neuenMagistratsdirektorswurde

ObermagistratsratDr.AugustMayrvomBürgermeisterbestellt.
Dr.Mayristam13.November1864geboren,tretimJahre1891in
denstädtiachenDienst,wurdeimJahre1907zumMagistratsrat
undimJahre1913zumObermagistratsraternannt.Erwarzuerst
derMagistratsabteilungfürArmenwesenzugsteilt,wurdenachdemInslebentretenderneuenHeimatsgesetznevellezumVorstand
derBetreffendenMagistratsabteilungernanntunddannderMagi-¬
stratsabteilungfürFinanzwesenzugeteilt.IndieserStellung
hatteeralljährlichdenHauptvoranschlagunddenRechnungsab¬
schlußvorzubereiten,ihmoblagendiegewaltigenArbeitanbei
derjegabungdergrodenAnleihenderGemeindeWien.Seineumfas¬
sendeKenntnisaufallenGebistenderGemeindeverwaltunghatte

erinsbesonderebeiderVeranstaltungderOesterreichischen
Stidte -TagezuzeigenGelegenheit,fürwelcheerausführlichmotivierteReferatevorzubereitenzatte ,diewegenihrerSachs
lichkeitundVollstindlgkeitdieAnerkennungallerMitglieder
desStädtetagesfanden.

DieWeihnschtsfeierindenVerwundstenspitälern.DerStadtrat
hatnacheinemBerschtedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerdem
MilitärkommandozurVeranstaltungvonWeihnachtsfeierninden
VerwundetenspitälernWiensdenBetragvonK4000zuübermitteln

beschlossen.
fürdieAngehörigenderderFürsorgeZentralstelle -

EinberufenenundfürdiedurendenKrieginkotderetenenein WienundNiederösterreich ,I .NeuesRathaus.
Sasesesses

129 .Spendenausweis.
Ostmark,BunddeutscherOesterreicherinWienundUmgebung
K2300,BezirksarmenratGloggnitzK1300,Reichsorganisationder
KaufleuteOesterreichsK1000,BezirkskomiteeLeopoldstadtK1000,
BezirkshauptmannschaftHornK356 ,LudwigPeyrlK250 ,Bezirks¬
armenratOberhollabrunnK215 ,1Zigerfrelw .Gehaltsabzug
städt .LehrpersonenK185,BürgermeisteramtHirtenberg. d.TriestingK212,BeamtederStraßen-undWasserfachabteilungdes
. - ö.LandesbauamtssK211,StaatsbahndirektionWien(Sammlung)

K117,Dr.ArthurSchnitzlarK60 ,MorizSilbersternK60 ,Dr.
EmilLöblK50undzahlreichekleinreSpenden.

StädtischeStellwagenAb19 . . M.wirdaufdenLinienMargareten
StefansplatzundFranzJosefsbahn- Ostbahnhofeinverstärkter
Betriebeingeleitetderart ,daGnunmehraufallenmitPferdenbez
triebenenLiniendieStellwagenab12Uhrmittagsbis3Uhrabends
in Intervallenvon7Minutenverkehren.

- - - - - - - - - -¬
AufdemFeldederEhregefallen.DerRechnungsoberrevidentderWienerStadtbuchhaltung
TAeodorDauscherbeklagtdenVerlustseinerbeidenBrüder,die
aufdemnördlichenKriegsschauplatzgefallensind .Am11 .Sep-¬
temberstarbderOffizialdesWienerWahl-undSteuerkatastersunddiedaselbstverpflegtenverwundetenSoldaten.-Doe
ArturDauscherim35 .LebensjahrezuBaczinbeiRawaRuskaundum14 .OktoberHauptmannOttoDauschervomInfanterie-Regiment
We50im44 .LebensjahrebeiStrelbiceinGalizien.EinegroßeSpendefürdieArmen.FrauAnnaBöhlerhatanden
BürgermeisterDr.WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet:durchdenFrauen-johltätigkeitsvereinimPfarrbezirkGumpendorf
ImGedenkenanmeinennuninGottruhendenMann,dessenwarme
GeeinnungauchfürIhreverehrlicheGemeindemirbekanntist ,
bitteichimNamenderFamilieBöhlerdenanruhendenBetragvon
K50. 000alsBöhler-ErinnerungzugunstenderArmenWiensent¬
gegenzunehmen,wobeiichdieArtderVerwendungfürgedachtenWienerVersorgungsheimewurdenandieautomatischeZentrale
ZweckdemverehrlichenGemeinderateüberlasse.-¬

BürgermeisterDr.WeiskirchnerbrachtediesesSchreibeninder82381erhaltenDieseAenderungbetrifftdieMagistrats-Abtei-¬
heutigenSitzungdemStadtratezurKenntnisundderStadtratsprachlungXIb,dieBuchhaltungsabteilungVIb,dieBauleitungdesPavillonsIunddesIIdesWienerVersorgungsheimesunddie
überdiehochherzigeSpendeseinenbestenDankaus. VerwaltungdesVersorgungsheims .

Weihnachtsfeier.DerSt .Antonius-Asylvereinim15.Bezirk
veranstaltetam18.. M.5UhrnachmittagsinseinemAsyl
Pouthongasse18eineWeihnachtsfeierfürdieAsylpfleglinge
diesjährigeWeihnachtsfeierfürdieZöglingedesöffentlichen
KindergartensderGemeindeWienim8.Bezirkfindetam23..M.
halb4UhrnachmittagsimThestersaaldesLöwenburgischen
Konviktesstatt.-Am21.Dezember5Uhrnachmittagswerden
22Knabenund25MädchenimGemeindehausdes6.Bezirkesmit
Christgeschenkenbeteiltwerden.
YomVersorgungsheim.DieTelephonststionenH350undH394im
MeidlingumgeschaltetundhabendieEinschaltnummern82380und





WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Donnerstag ,17 .Dezember 1914 abends .

über
Auskunft/füf Flüchtlinge .DerMagistraterläßtfolgende

Kundmachung :Anfragen und Mitteilungen über vermißteZivilper¬
sonenausSalizienundderBukowinasindandieZentralstelle
der Fürsorgefür die Flüchtlingeaus GalizienundderBukowina
2 .Bez.Zirkusgasse5mündlichoderschriftlichzurichten.
SchriftlicheAnfragenkönnenhiernurdannbeantwortetwerden,
wenndie AusforschungErfloggehabthat .DieAusforschungvon
Militärpersonenunddie VermittlungvonBriefenundGeldsen-¬
dungenist nichtAufgabederZentralstelle.

StellungnahmederGemeindeWienzudemHöchstpreisen.s
DieschwerenBesorgnisse,welchederWienerStadtratund

die aus VertreternsämtlicherGemeinderatsparteienbestehende
Obmännerkonferenzüberdie vonder . k .Regierungverordnete
ArtderBestimmungderHöchstpreisefürGetreideundMehl
geäußerthaben ,werdendurchdie tatsächlichenWirkungendieser
Verordnungnochübertroffen.DieHöchstpreise,dieeineVerbilz
ligungoderdochwenigstenseineErleichterungundSicherung
desGetreidebezugesbewirkensollten ,sindgeradezueinunüber-¬
windliches Hemmnisder Getreide - undMehlzufuhrnach Wiengeworz
den .DieFolgendiesesKustandessindunabsehbar,undesmacht
sichjetzt schonin weitenKreisenderBevölkerungeinetief -¬
gehendeMißstimmungundErregunggeltend.

DieWienerGemeindevertretungerachtetesdaheralsihre
Pflicht ,auf das nachdrücklichsteunddringendstezufordern ,
daßdie . k .RegierungpehestensgeeigneteMaßnahmentreffe ,um
wiedereinenentsprechendenVerkehrin GetreideundMehlpro-
duktenzu ermöglichenunddadurchdie ausreichendeMehlversor¬
gungWienszuerträglichenPreisenzusichern .ZudiesemZwecke
erneuertdie WienerGemeindeverwaltungihre bereitsam3 .Dezem-¬
ber19JeerhobeneForderungnacheinheitlichenHöchstpreisenfürdiegesamteMonarchie.
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EinebeschlagnahmteResolutionderGemeindeWien.DerWiener
Stadtrat unddie aus Vertretern sämtlicherGemeinderatsparteien
bestehende Obmännerkonferenzhat gestern eine Resolutionüber
die StellungnahmederGemeindeWienzudenHöchstpreisengefaßt ,
welche aber zu ihrer Gänzeder Beschlagnahmedurch dieStaass - ¬

anwaltschaftverfiel.
WIENERSTADTRAT .

Sitzungvom17 .Dezember.
Vorsitzende :Büm .Dr .Weiskirchner ,die VB. Hierhammer,Hoß ,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .Fraßwirdfür dieTrockenlegung
desstädtischenHauses7 .BezirkKarlSchweighofergasse14einBetragvon3480Kbewilligt.

StR .SchneiderbeantragtdieAbteilungderderDonau-¬
RegulierungskommissiongehörigenLiegenschaft . Z .3143 ,
Brigittenau ,ander TraisenstraßeundSalzachgasseim20 .Bezirk.
( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddieFortsetzung
der beiderseitigen Baumpflanzungenin demneu eröffnetenTeile
derNeulinggasseim3 .BezirkmitdenKostenvonK4800genehmigt.

DasvonStR .ZatzkavorgelegteProjektfürdieKanalisierung
derHetzendorferstraßein derStreckevonderAltmannsdorferstraße
bis zur Gasse„ AndenEisteichen “unddie RegulierungdesAltmanns-¬
dorferGrabensim12 .BezirkwirdmitdenKostenvonK178.000

genehmigt.
StR .PoyerbeantragtdieEinrichtungeineröffentlichenBe¬

leuchtungdesUebergangsstegesüberdieVerbindungsbahnimZuge
derAuhofstraßeim13 .Bezirk .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .GräfwerdenLokalitätenim
Schulgebäude12 .BezirkRoterdstraße1andieMarianische
Kongregationüberlassen.

Weihnachtsfeiernfür die Kinderstädt .Angestellter .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesVB.ReinfürdieWeihnachtsbeteilung
vonKindernvonBedienstetender städt .Stellwagenunternehmung
denBetragvonK3200undnacheinemBerichtedesStR .Oppenberger
zur Veranstaltungeiner Weihnachtsbescherungfür Kindervon
BrauhausbediensteteninRannersdorfdenBetragvonK300bewilligt.

Weihnachstfelerderstädt.Straßenbahnen.
EineAmnestiefürdieAngestellten.

ZueinemglänzendenKinderfestegestaltetesichdiegestern
erfolgteChristbaumfeierfürdieKinderderAngstelltenderstädt
StraßenbahnenundStellwagenunternehmung.AberauchdenGroßen

wurdeeinefreudigeUeberraschungbereitet,durcheineAmnestie-¬
Verfügung ,welcheder Bürgermeisterverkündete .

Ueber900Kinderwarenin
derMittedesSaalesaufgestellt,unddergroßeSaalmitderGale-¬
rie konntedieZahldererschienenenAngehörigenkaumfassen .Die
Frauen-KollektederstädtischenStraßenbahnensowiedieVereine

der Straßenbahn -undStellwagenunternenmungenwaren
deputativmitihrenFahnenerschienenundunterdenKlängendes
Drescherischen„Weiskirchner-Marsches“hielt BürgermeisterDr.
WeiskirchnermitGemahlinanderSpitzederstädtischenFunktionäre
denEinzugindenSaal .Eswarenerschienen:Vizebürgermeister
HierhammermitGemahlin,VizebürgermeisterRain ,Landesausschuß
Kunschak,dieStadt -undGemeinderäteAltmayr,Baxa ,AloisEder,
Hermann ,Huschauer ,Brauneis ,Goldeband ,Körber ,Hilscher ,Roth ,

Schimek ,ObermagistratsratDr .Mayr ,PräsidiulvorstandFormanek,
die DirektorenMenzelundSauer ,fernerStraßenbahndirektor
SpänglerundStellwagendirektorLiffka mit den Oberbeamtender
beidenUnternehmungenetz .Nachdemdie Festgästeauf derEstrade
Platzgenommenhatten ,zogendrei GruppenvonKnabeninmilitäri-¬
schemSchrittunterVorantragungderösterreichischen ,ungarischen
undreichsdeutschenFahnevordemBürgermeistervorbei .Direktor
Spänglerbegrüßteden Bürgermeisterunddie anderenFestgäste
und erwähnte ,daß 626 Kinder sich unter den 925 zubetei¬
lendenbefinden ,derenVäterimFeldestehen ,unddiewiewir
alle hoffen wollen ,nacheinemehrenvollenFriedensschlußgesund
wiederzurückkehrenwerden.Mehrals5000AngestelltederStzaßen-¬
bahnensind eingerücktundso manchervonihnen hatheldenmütig
gekämpftundein Lorbeerblatt für die Stadt Wienerrungen .Wir
dankenall diesenMännernfürihreOpfer ,diesie ja auchfüruns
bringen .DerRednerwiessodannaufdie Verdienstehin ,welche
sichdieFrauen-KollektederstädtischenStraßenbahnenundüber-¬
hauptalle weiblichenStraßenbahnbedienstetennichtnurumdas
Zustandekommendes Festes erworbenhaben ,sondernauch
dadurch ,daßsie bestrebtwarendurchWerkederNächstenliebefür
dieFamilienderEinberufenenzusorgen.DirektorSpänglerbeton¬
te schließlich ,daß die Gemeindeverwaltungauch in diesemJahre
bestrebt war ,durchreichliche Zuwendungendie LagederStraßen-¬
bahnangestelltenzuverbessernundschloßmiteinemstürmisch
aufgenommenenHochaufdenBürgermeister.- DerMännergesangsver-¬
ein der städtischen Straßenbahnen brachte dann unter Leitung des

ChormeistersBurgschwiegermehrereChöreunterallgemeinemBeu¬
fall zumVortrag ;der kleineJohannWeixer ,Sohneines zurKriegs-¬
dienstleistungeingerücktenSchaffnersspracheinFestgedichtund
dieKapelledesMusikvereinesderstädt .Straßenbahnenbrachte
einpatriotischesLiederpotpourri„DurchKampfzumSieg “in
vollendeterWeisezuGehör. DieVorsteherinderFrauen-Kollekte

FrauKratzldanktenamensderbeteiltenKinderdemBürgermeister.
BürgermeisterDr .Weiskirchnersprach allen Angestelltenfür
ihrehingebungsvolleOpferwilligkeitimInteressederKriegsfürs
sorge den herzlichsten Dank aus und gab unter brausendemBeifall
derVersammlungbekannt ,daßer folgendeVerfügungentreffe :
Füralle Anstände ,welchebis einschließlich16 .Dezemberfest -¬
gestellt wurden ,wird die Durchführung der Suspendierungsstrafen

soweitsienochnichtgeschiehenist ,infolgendemAusmaßenach¬
gesehen :Allenderzeit nochimmilitärischenDienstestehenden
oderzufolgeVerwundungbezw .KrankheitrückbeurlaubtenAngestell
ten imvollen Umfange ;allen Angestellten ,welchevorKriegsbe¬

ginn schon im Dienste der Straßenbahnenstanden biszusammen
3 Tagen ;allen Kriegaushelfern bis insgesamt 1 Tag .Werfür
KaiserundReichgekämpfthat ,sagteder Bürgermeister ,dem
werdeichkeinen„ Sus “gebenundichbitte denHerrnDirektor
diesesVerfügungdurchzuführen .DerBürgermeistergedachtesodann
in zündenden Worten des Monarchen und brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus ,in welchesdie Versammlungbegeistert einstimmte .
Nach Absingung der Volkshymnewurde noch der „Hötzendorf - Marsch "

gespieltundsodanndie Bescherungvorgenommen. .Sämtliche925
Kinder( 845vondenStraßanbahnenund80vondenStellwagen)eine
enthieltenvollständigeBekleidung,eineSchachtelmit
BäckereiundSpielzeugundaußerdemwurdeihneneineJausever¬

abreicht .

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVize-¬
bürgermeistersHoßdemAsylvereinfür ObdachloseeineSubvention
vonK50. 000 ,nacheinemBerichtedesStR .Heindldem1 .. - ö.

Feuerwehr-Unterstützungsvereineine SubventionvonK200und
nacheinemBerichtedesStR .Dr .HaasdemHilfsvereinfür
christlicheEhenebenfallseineSubventionvonK200bewilligt.

-- -¬
AbhaltungderViehmärkteinderWeihnachts-undNeujahrswoche.
UeberErmächtigungder . - ö .Statthalterei wurdenhinsichtlich
der Abhaltungder Viehmärkteauf demZentralviehmarkteSt .Marx
in derWeihnachts-undNeujahrswocheColgendeAnordnungenge¬
troffen :Der auf Donnerstag ,den 24 .Dezember fallende freie

RindermarktwirdaufMittwoch,den23 .Dezember(Beginn11Uhr
vormittags)verlegt ;deraufDonnerstag,den24 .Dezemberfallen-¬
de Kontumazmarktwird amMittwoch ,den 23 .Dezemberabgehalten .
DeraufSamstag,den26 .DezemberfallendeMarktfürfreieund

Kuntomazrinderentfällt .DeraufDonnerstag,den24 . . M.fallen-¬
deJung-undStechviehmarktwirdaufMittwoch,den23 .. M.ver
legt ;Donnerstag ,den 31 . . M.wird normalmäßigMarktabgehalten .
Derauf Mittwöch ,den23 .DezemberfallendeSchweinemarkt(Haupt-¬
markt)wirdaufDienstag,den22 . . M.undderaufDonnersag,den
24 .DezemberfallendeNachmarktaufMittwoch,den23 .. M.verlegt

DeraufMittwoch,den30 .DezemberfallendeSchweinemarkt(Haupt¬
markt)wirdaufDienstag,den29 .Dezemberverlegt,wogegender
MachmarktnormalmäßigamDonnerstag ,den31 .Dezemberabgehalten
wird.DeraufDonnerstag,den24.. M.fallendeSchafmarktwird
aufMittwoch,den23 . . M.verlegt ,wogegenamDonnerstag,den
31 .DezembernormalmäßigMarktgehaltenwird .

- - - - ¬
AuskunftüberFlüchtlinge.DerMagistraterläßxtfolgende
Kundmachung :Anfragen und Mitteilungen über vermißteZivil - ¬
personen aus Galizien und der Bukowina sind an die Zentralstelle

der Fürsorgefür die Flüchtlingeaus GalizienundderBukowina
2 .BezirkZirkusgasse5 mündlichoder schriftlich zurichten .
SchriftlicheAnfragenkönnenhier nurdannbeantwortetwerden,
wenndie AusforschungErfolg gehabt hat .Die Ausforsehungvon
MilitärpersonenunddieVermittlungvonBriefenundGeldsendun-¬
genist nicht AufgabederZentralstelle .

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der

Einberufenen und für die durch den Krieg in Not Geratenen
——2
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130 .Spendenausweis.
1 Zigerfreiw .Gehaltsbzugstädt .LehrpersonenK1254,
A .MeinlsErbenunddasPersonalederFirmaK540 ,Bezirkss
armenrat Zwettl K439 ,Frauen - ArbeitskomiteeJosefstadt K400 ,
Sparkassein WeitraK150 ,Presbyteriumderevangelischen
PfarrgemeindeFloridsdorfK110 ,BezirksarmenratSchwechat
K87undzahlreichekleinereSpenden.

- - - - - - - - - ¬
ZurMusterungder Landsturmpflichtigen .ZurAufklärungder
beteiligtenKreisewirdverlautbart ,daßeinZwangzurBenützung
derentgeltlichenGarderobein denMusterungslokalitäten3 .Be-¬
zirkLandstraßeHauptstraße97nichtbesteht .Esistvielmehr
Vorsorgegetroffen ,daßdie GarderobeauchsolcherMusterungs¬
pflichtiger ,die keineAufbewahrungsgebührerlegenwollenoder
können ,übernommenundunentgeltlichfür dieseaufbewahrtwird.

- - - - - - - - - ¬
StädtischeStraßenbahnen.ImStadtratestellteStR.Poyerden
Antrag ,esmögedieZonengrenzederLinie58andieVerbindungs-¬
bahnverlegt werden .Der Antragwurdedergeschäfsordnungsmäßi-¬
genBehandlungzugewiesen.
DerChristlicheVolksvereinSchmelzhatinseinerletztenAusschuß-¬
sitzung demBürgermeister ,den Vizebürgermeistern undsämtlichen

Stadträtenfür ihr aufopferndesundunermüdlichesWirkenindieser
kritischen Zeit im Interesse der Bevölkerung den Dankausgesprochen

undK200fürKriegsfürsorgezweckeübermittelt.
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AusdemBürgerklub.DerBürgerklubhieltheuteunterdem
Vorsitze seines ObmannesOberkurator Steiner eine vonsämtli - ¬
Klubmitgliedern besuchte Sitzung ab ,in welcher Bürgermeister

Dr .Weiskirchnerüber die vonder Gemeindeverwaltunginder
letzten Zeit getroffenen Maßnahmenund Verfügungeneineneinge - ¬
hendenBericht erstattete .Dasausführliche Referat wurdevom
Klub einmütig und mit großem Beifalle zur Kenntnis genommen

und über Antrag des Vorsitzenden demBürgermeister der Dankdes

Bürgerklubsausgesprochen.DieKlubsitzumwurdeunterlebhaften
Ovationen für Dr .Weiskirchner geschlossen .

DieWeihnachtsbrscheerungdeFrauemhilfsaktionimKriege.
Die Frauenhilfsaktion im Krieger die in den Räumlichkeitender
Handelskammeramtiert ,hat ihr Fürsorgewerkfür die ihr aus
denverschiedenenBezirkenWienszugewiesenenPflegschaftsfille
durch eine praktische Weinnachtsbescheerung ergänzt .DieMitar - ¬

beiterinnen der AktionhabendurchErkundigungendieWeihnachtsz
wünschedereinzelnenFamilienermittelt,diesoweitalsmöglich
Berücksichtigungfinden .DieKindererhaltenvollständigeBeklei-¬
dung und Spielsachen etz ,die Familien Lebensmittel ,Obstund

Süssigkeitenfür denBedarfwährendderFeiertage .DieSektion
veranstaletkeinefeierlicheWeihnachtsbeteilung ,sondernwird
die Geschenkeeinzelnandie Pfleglingeabgeben .Eswerden350
Kinder ,160 Familien und zahlreiche Einzelpersonen beteilt .In

denvonderHandelskammerin dankenswerterWeisezurVerfügung
gestellten Sälen wurdendie Geschenksgegenständeinhübschen
mit Tannenreisig geputzten Päckchen sortiert und in einem ge¬

schiktenArrangementzusammengestellt.Heuteabendsbesuchte
dieVorsitzendederFrauenhilfsaktionimKriegeExz .Berta
Weiskirchnerdie Ausstellung .SiegabIhrerFreudeAusdrucküber
die praktische sichtlich mit Liebe zusammengestellte Beschee¬

rung .Die Leiterin der Sektion stellte der Gemahlin des Bürgerz

meisters ihre anwesenden Mitarbeiterinnen ,welche alle mit Eifer

undviel sozialemVerständnisgearbeitethaben ,sowiesämtliche
Pflegerinnen ,derenaufopfernderTätigkeitdie schönenErfolge
in den verschiedenenPflegschaftsfällen zu verdankenwaren ,vor .

UmBerücksichtigungobigerNotizbittenfreundlichst
Frau Regierungsrat Wien und Frau Generaldirektör Weißenstein .
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ZumTode des Ehrenchormeisters Kremser .Die Witwe desverstor - ¬
benenEhrenmhormeistersKremsey ,Franz " ulie Kremserhatan
BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet:
DieEhrendenWortedesBeileides ,diemirvonEurerExzellenz
anläßlichdesmichsoschwertreffendenVerlustesmeinesunver¬
geßlichenGattenzuteil wurden ,erlaubeich mirmit denWorten
destiefstenDankeszuerwidern.DiegroßenBeileidsbezeugingen,
die mirin diesenTagenvonallen Seitenzugekommensind ,die

allgemeineTrauerder vondemVerstorbenenso innigstgeliebten
Vaterstadt Wien ,und die Verehrung durch Bewilligung eines wunder - ¬

vollen Ehrengrabes auf dem Haine der großen Meister amZentral - ¬
friedhofe ,waren mir in diesen Tagen des Leides ein Trost ,woyeit

esebenbeidiesemschwerenSchicksalsschlageüberhauptTröstungen
gebenkann .DasErgreifendsteundSchönsteanderTrauerumdie
TotenscheintunsdochimmerdieEhrungunddasliebevolleAnden¬
ken ,das demuns Teuren bewahrt wird und wahrkaftig dieses wird
meinemGatten ,dermit ganzer Seele an seinem Wiengehangenist ,
in reichstemaßegewidmetvondenWienernundinsbesondersvon
EuererExzellenzdemHerrnBürgermeister.Ichbittedeshalbdes
tiefgefühlten Dankesvonmir undmeinerFamilieversichertzu

seine

Reichsratswählerlisten .Die den letzten allgemeinen Wahlender
Reichsratsabgeordnetender33WienerWahlbezirkezugrundegele-¬
genenundseitdemin EvidenzgehaltenenWählerlistenwerdenvom
biseinschließlich31 .Dezember. J .währendderAmtsstanden
imZentral -Wahl -undSteuerkataster1 .BezirkNeuesRathaus,
8 .Stiege ,Hochparterrezu jedermannsEinsichtoffengehalten.

DasoffizielleBildnisdesPapstesBenediktXV.Wiebereits
berichtetwurde,ist derPäpstlicheHofmalerundGeheime
KämmererGrafBartholomäusLippaygleichnachderThronbestei¬
gungdesHeiligenVaterstelegraphischnachRomberufenworden
umdasersteoffiziellelebensgroßePortraitPapstBenedikts
anzufertigen,zuwelchemderHeiligeVaterdemKünstlermehrere
Sitzungengewährte.Nunist dasWerkvollendetundwirdwährend
derWeihnachtsfeiertagein derApostolischenNuntiaturfür
geladeneGästeausgestelltsein .DasherrlichePortraitstellt
den Heiligen Vater in Lebensgröße( imweißenTalar undroten

Mantel)imThronsesselsitzenddar ,dieFüßeaufeinemcarmin¬
rotenPlüsch-Polsterruhend .DasfarbenprächtigeBildistein
MeisterwerkallererstenRanges,dessenkünstlerischeQualitäten
wirhocheingehendbesprechenwerden.

KaiserFranzJosef-Stadtmuseum.DerKaiserhatinGenehmigung
dervomWienerGemeinderategestelltenBittegestattet ,daßdas
vonderStadtWienaufderSchmelzzuerbauendehistorische

Stadtmuseumfür immerwährendeZeiten den Namen„ KaiserFranz
Josef-Stadtmuseum“führendürfe.- - - - - - ¬

Ernennung .Der Stadtrat hat nach einemBerichte desVizebürger-¬

meistersHoßdenKanzleidirektoradpersnnamFerdinandEipeldauer
zumKanzleidirektorernannt.

---------------¬
Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender

Einberufenonundfür die durendenfrieg in RotGeratenen—

in Wien und Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

131 .Spendenausweis.
BezirkskomiteeNeubauK1245,BezirksarmenratWeitraK488,
Armaturen-undMaschinenfabriks. - G.vorm.. A.Hilpert
K300 ,AdolfFritzK200,LeopoldHollmannK150 ,Dr .Josef
PfannK100,1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Lehrpersonen
K76 ,SiegwartFreih .v .Mayer-KetschendorfK60undzahlreiche
kleinereSpenden.

Subventionen .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Dr.
HaasfürsanitäreZweckepro1914nachstehendeSubventionen
bewilligt :ErstesöffentlichesKinder-KrankeninstitutK1000,
VereinfürevangelischeDiakonissensacheinWienK1500,Konvent
derBarmherzigenBrüderK5000,LeopoldstädterKinderspital-¬
VereinK3000 ,KronprinzRudolf-KinderspitalK3000 ,Konvent
St .ElisabethK2000,WienerfreiwilligeRettungs-Gesellschaft
K20. 000,VereinzurErhaltungdesunentgeltlichenSt .Josef
KinderspitalesK8000,KongregationderbarmherzigenSchwestern
vomOrdendeshl .FranzvonAssissK2000,KaiserFranzJosef-¬

AmbulatoriumundJubiläumsspitalK2000,OesterreichischeGesell-¬schaftfürZahnpflegeindenSchulenK10. 000,MariaTheresie
Frauen-HospitalK1000 ,WienermedizinischesDoktoren-Kollegium
alsKuratorderKarolineRiedlschenKinderspitalstiftungK5000,
Oesterr .Gesellschaftfür GesundheitspflegeK800 ,Spitalder
AllgemeinenPoliklinikK2000,VereinzurErhaltungdes„Ersten
allgemeinenSt .Amna-Kinderspitales"K10.000,Oesterreichische
GesellschaftzurBekämpfungderRauch-undStaubplageK800,
AkademischerVereinfürSexualhygieneK500,FreiwilligeTurner-¬
FeuerwehrundRettungsabteilungK1000 ,UnterSt .Veiterfreiw .
RettungsgesellschaftK3000,Rudolfiner-VereinK3240,Verein
„HeilanstaltAlland"K5000fürdenVereinundK1000fürdie
Hilfsstelle,ErsterWienerKneipp-VereinK100.
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AusdemRathause .DerStadtrat tritt in der kommendenWoche
amDienstagvor -undnachmittagszuSitzungenzusammen.

DieObmännerkonferenzbeimMinisterpräsidentenBürgermeister
UreWeiskirchnerhat heute als Führerder Deputationderge- ¬
meinderätöichenParteienbestehendausdemObmanndesBürger-¬
klubOberkuratorSteiner ,demObmanndesfortschrittlichen
GemeinderäteDr .HeinunddemObmannedessocialdemokrstischen
VerbandesJakobReumannbeimMinisterpräsidentenGrafen
Stürgkhvorgesprochen,welcherdieDeputationinAnwesenheit
desAckerbauministersDr .Zenkerempfing .Bgm .Dr .Weiskirchner
überreichtedemMinisterpräsidentendie vomStadtrateundder
Obmännerkonferenz am Donnersteg beschlossenen Resolution über

dieStellungnahmederGemeindeWienzudenHöchstpreisenfür
GetreideundMehlundersuchtedenMinisterpräsidentendie
Verhandlungenüber diese Resolutioneinzuleiten unddurchzu-¬
führen ,Unter einembrachte der Bürgermeister dieBeschwerde
überdieBeschlagnahmedieserResolutionvormitdemBeifügen,
dasser hierin einenEingriffin die Gemeindeautonomieerbli¬
cke .DieBevölkerungderStadtWien ,vertretendurchBürger-¬
meisterundGemeinderathabeein unveräusserlichesRecht ,die
Stimmeder BevölkerungzumAusdruckzu bringenunddieForde-¬
tungen derwelbenvor der Regierungzu verrreten .DerBürgermei-¬

sterbegründeteineingehenderWeisedieResolutionundmacht.
aufdasKonsequenzenaufmerksam,welchesichdarausergeben
würden ,wenndie RegierungkeinerleiMassnahmentreffenwürde,
welchegeeignetsinddieMehlapprovisionierungWienszuer-¬
träglichenPreisenzugewährleisten,NachdemBürgermeister
ergriffendieObmännerdasWort,umineinmütigerWeisedie
AusführungendesBürgermeisterszuunterstützen.JnderEr-¬
widerungbetonteder Ministerpräsidentvorallem ,dassdie
RegierungsichderBedeutungundWichtigkeitdervondenGe-¬
meindevertreternvorgebrachtenAngelegenheitvollundganz
bewusstsei undderselbenfortgesetztihre volleAufmerksam-¬
keitzuwendenwerde.DerAckerbauministerteiltemit ,dass
dieDifferenzzwischendenfürdenzivilenKonsumfestgesetz-¬
tenHöchspreisenunddenmilitärischenHöchspreisen=Requi-¬
sitionspreisenbereitsalsbehobengeltenkann,daderKriegs
ministerebenfallszudenHöchspreisenfürseineBedürfnisse
einkaufeundsogarbeidenjenigenAnkäufen,dieseitdemEr-¬
scheinenderRegierungsverordnungvorgefallenseien ,die
Differenznachzahlenwerde;durchdieseVerfügungdeiminde-¬
stenseinemBedmenkenderGemeindeverwaltungRechnugggetragen.dass ,Erhoffeaberauch,adssdurcheineangemesseneRevisionder

Höchspreiseesmöglichseinwerde,inabsehbarerZeitdiewei-¬
teren Befürchtungendes WienerStadtrates zu zerstreuen .Nach
denbeidenMinisternergriffenneuerlichdieDeputationsmit¬
glidderdasWort,umverschiedeneKlarstellungendurchzuführen
undschiedennach21/2stündigerBeratungausdemMiwister-¬

ratspräsidium .
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- - - - - - - .
WeihnachtsbeteilungimRethause.In derFolgederTeihnachtss
feie ichkeitenimRathave wurdenamSamstag100Kindereurder
Alphor.indrenu' schenStiftungbete1tHiezuhattensichwånz

e bestehendsusgefndenDasdieFeiervorbereitend.
Ih Exzellenz Berta Wekirehner ,Fru . germeis :
Hierhammer,FrauVizebürglas' aterHos,Franrmagistratsrat
Dont ,FrauOberstleutnantAugsde,FräuleinKummeundFrauLins
Schwarz ,weitersan Persönlichkeiten :BürgergeisterDr .Weiskirch-¬

t denVizebürgermeisternHierhammer.HodmdRain ,Frinzessin
Fanninlechtenstein ,ExzellenzBaroninAnkaSienerth ,dieStadt-¬
räte BraunelsundOppenberger,dieGemeinderäteBaxa ,Reyerund
Goldeband,OrarWurmbrand-Stuppach,SektionschefDr .Ertl ,Freu
SektionschefSophieJarzebecki.Statthalterei-Vizepräsident
WagnervonKremsthelPolizeipräsidentBaronGorup,Bezirkehsupt -¬
mannDr .Lieger ,Statthalterei-Konzipistv .Jehlen ,Schottenpralat
Opi' z,StrakmmererP .Gorich ,dieSchriftstellerinAlice
Schalek,MagistratedirktorDrWüchternmitseinemStell-¬
vertreter Dr .AugustMayr ,die ObermagistratsräteArtztund
Langthaler,PräsidialvorstandMagistrtsratForsanek,dieMagi-¬
stratsräte Dr .Glatz ,Gräf ,Jokl ,Karinger ,Dr .Krzisch ,
Dr.Loderer,Schaufler,Dr .Schenk,Dr .WinklerDr.Weiser,
PräsidialsekretärBöttger ,Kanzleidirektorkais HatMayer ,Gas-¬
werksdirektorMenzel ,DirektorSauervondenstadtischen
lektrizitätswerken ,OberscadtphysikusDrBöhm ,Gartandirektor
ybler ,RatskellerwirtDombscher,etz NachderAbsingungeines

durchSchülerinnenhieltBürgermeisterDr .Feiskirchher
eier bezughabendeAssprache ,in welcherervor

mStifter dieserWeihnahtsfeierTomtedesJedenls
widmet. 'hinzufügte,daßsichhaderauchgineedleFraugefun-¬
denhabe ,volcheesdurcheineSpendeermöglichte,dadjeder
Kindeauchcb ein Postsparkerenbücheleingehändigtwerden
könne.ErlankedannLuonnothbezondersjenenFrauen,wolehe
nachdemIlin asStifarsaleDamenkemitermengesetztwurden

atesundwelchse et ,sichdieserMun
wiaderi unterzichenNachdemVortragevonLiedernumDe- ¬
en schloßder Bi permeisterdie Feier mit winembegeistert

aufgenomenenHochaudenKaiser ,woraufdie Volkshymnegesungen
Sie Kirder würdensodann mit einer Jausekmbewirz

t undmitKleidemsstügenundSchuhenbeteilt .
ieeihnachtaghaderGemeindeWienfürdasI1.Korfs.Wiewir

bereits gemelet haben ,hat die GemeindeWiendentapferen
Kriegeris peldetreugedenkendin hochherzigerWeisebeschlos
sen ,dieSoldatendes2 .KorpsamWeihnachtsabendmitGeschenken
zu beteilenAlsLiebesgabenwurdenZigarren ,Zigaretten ,Luntenz

feuerzeuge,KatundWeihnachtskartenbestimmt.ZurVepackung
derZigverenZigarettenwurdenSchachtelzverwandet,welche
auf der VorderseitedesBildeinesDeutschmeistersmitFahne
undSäbelsowiedasWappenderStadtWienunddieTorte
Weihnachten1914“tragenDieLuntenfeuerzeugenenestenModells
wurdenausbestemMaterialehergestellt ,sodasihreDauerhaftg-¬
keitgewährleistetistundzeichnensichdurcheinesehreinfache
praktischeKonstruktionaus DieKakes ,ieren Emballagedurchden

AufdruckeinesEngelsunddieWorte„GlücklicheWeihnachten“in
sinigerWeiseausgestattetwurden,sindvonvorzüglicherQuali-¬
tät .Besonders gefällig nehmensich auch die Weihnachtskarteraus
mit der Abbildungdes Rathauses ,der AufschriftHerzliche
WeihnschtsgrüßeunserenbravenSoldatenimPeldevomGemeinderate
undder gesamtenWienerBevölkerung“undder faksimiliertenUnter-¬
schrift des Bürgermeisters .Endeder vorigen Wochewarensämt. - ¬
cheGegenständelieferungsbereit .ZumTransportederumfangreich
Sendungwarennicht wenigerals £ 4grodeKistenerforle
vonder41iie1804. 000ZigarsenundZigarettenund. 40
60000PaketsKakesenthielten .Dieres tlichenKistegienten
für die FeuerzeugeundWeihnachtskartenebenfall ,je60. 000
Stück .DieUebernahmeunddie Absendungbesor. einentgsgene
kommendsterWeisedieVerwaltungdesMilit£Verpflegs-Magazins.

Da aber in den Räumendieses Magazins mcht genügendPlatz
vorhanden war ,wurden die Gegenstärd in den weiten Hallen des

städtlachenSeradenbahnhofesinderGrinzingerAlleeaufgestapelt
itels eigenerLastzüreder städtischenStradenbahnenzu

Norwestbehnhofegebrach'wodieUmladungindreiEisenbahnweggons
erfolgte ,die aneinenVerpflegstreangehängtwurdenDieSen¬
dun ,dürfte bereibsbeimKorpskommandoeingelanrtsein ,wedches
die Verteilungder SpendesGornimmt .Ee is 'daher mitBestimmheit
zuerwartendaßinsereDheenSoldstendieheimatlichenLiebes-¬

hasheiligenAbeddinHändsnhabenwerde-
Toiesfell .ShaternsbarbdiegerstleutnantswitweAraUrban,
verwitseJira chim60 .Lebensjahre .AnderBartrauern

tann ' toJiresch ,Magistratsoberkommissärim
dralburem des Gemeinderstes Robert Jiresch undder

städt MarktamteAkzessistKarlNrbenaowieeineTochter,
CamilleJrbarDasLeichenbegangeisierwogenihrerHerzens
güteokanntenFraufindetworgenSienstag,3Uhrnachmittags
vomTrauerhause18 .BezirkAlseggerstraße1 aus statt .Die
Einsegnungerfolgtin derGersthoferPfarrkirche ,dieBestatt
aufiemBersthoferFriedhofe.
ArmenlotteriedelStadtWien.ImJahre1915bestehtdieArmenz
lotteriederStadtWien100Jahre .AusdiesemGrundeundmit
HürksichtaufdiedurchdenKriegveranlaßteungünstigeLage

se : ztenSitzungderGewerbetreibenuent
nacheinemBerichtedesVBKainbaschlossen,dieZahlder
Freffervon5100aaf5950zuerhöhen.DieHaupttrefferwelche
von300auf350vermehrtwerdenkönnendadisGoldbeschaffungindemJahrekaummöglichseindürftenich'wesonstinOold
sonderninNotenoderSilbersusbezahltwerdenNachdemder
LosBitriebdurchdiejetzigenVerhältnissesehrerschwertist .
unddasPublikumüberdiesdurchAbgabenfürdieKriegsfürsorge
unddurchdieTeuerungerhältnisseohnediesachwerinMitleis
denschaftgezogenist wurdederTorminderEanung
for4 .Mai1915enbera

eimBürgermeisterUnterFührung! .EineAldhauerdrieleliss
GemeinderateeRyklerschienenheutederTorsteherStellvertrter

Baumgerthor
der rosomschaftder BildhauerWiens/mitdemAusschud - Vtalied

ein BürgermeisterDr .Feiskirchner mit der Bitte ,beim
inisterdahinzuintervenieren,daßdask Arsenalbei

AufnanmevonHilfskräftenfürdieHelzbranchsvorallemdieJes
nossenschaftsmitSpezielldie Folzbildheuerberücksichti-¬
genmögeurgermeisterDr .We' skirchnersagtedieErfüllungdies

ZentralstellederFürsorgefürdieAngensrig
Einberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen

132Spendenausweis
SpendensammlunganterdenMarktparteienderGrosmarkthel .e
K1280,Beamtederöst .ErownBovori-WerkeK360,Bezirknevens
ratAmstattenK322,ArbeiterderBrown-Boveri-Werke:!19
Camill.FreytagK100,Losverein„ZurHimmelpforte“inHeid:
meiersGasthausK60 ,sowiezahlreichekleinreSpenden.
Subventionen .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVE
HoßnachstehendeSubventionenpro1914bewilligt :WisnerWieez
schutzvereinK2500,OesterreichischerTierschutz-undTiefasel.
VereinK100 ,OesterreichischerReichevereinfürBienenzuch
K500 ,Kk .österreichischeFischerei-Gesellschsf:K300 ,L.
verbandderKaninchenzüchtervereinein NiederösterrsichK100,
7SektionfürKaninchenzuchtder . k.Landwirtschftz-Gesell-¬
schaftK200 ,N.öLandes-Geflügel-undKzninchenZuchtverein
K£ 0 ,WienerGeflügelzuchtvereinK100 ,( sterreich:scherReichs-¬
weinbauvereinK200 ,Weirbauvereinfür den17 .BezirkK609.
LandwirtschaftlichesKasnofürNeustiftamWales,Pötieins-¬
dorf undSalmannsdorfK100 ,LandesObstbauvereinfür d OeK100 ,
LandwrtschaftlichesKasnoHeiligenstadtK400 ,Weinbauverein
NuddorfK400 ,Weinbauveein SieveringK600 ,WeinbauvereinGrinzing
K800
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DerGlückwunschdesStadtrates.NachSchlußderheutigenStadt¬
ratssitzungerschinnendieMitgliederdesStadtratesimEmpfangs=andieKindergerichtet,welcherbegeistertenWiderhallfand.salondesBürgermeistersundStadtratTomolahieltandiesen
nachfolgendeAnsprache:MeineKollegenimWienerStadtrate
ersuchtenmichinihremNamenEurerExzellenzundderhochge¬
schätztenFamilieanläßlichdernahenWeihnachtsfeiertagedie
aufrichtigstenGlückwünscheauszusprechen.MögestDuwenigstens
füreinigeTageErholungfinden,umerneuerteKräftezu
sammeln,DeinejetztmehralsjemalsunersetzlichePersoninden
DienstunserergeliebtenStadtWienzustellen.WasDuinden
MonatenseitKriegsausbruchfürdiegesamteBevölkerungin
mühsamerundsorgenvollerArbeitMützlichesgeleistet,istkaum
mehrzuübersehen,dochdarfDichmitstolzerBefriedigung
erfüllen,daßalleAreisederBevölkerung,alleParteiunterschied
sagen,daßDeinvorbildlichesWirkendasAllermeistedazubei¬
trug ,daßjedermanninWiendiegroßenEreignissederZeit
mitmännlicherWürde,mitevaterländischerBegeisterung

unsalleKreisederBevölkerunggrößergeworden.NochstehenwirmitteninderKriegszeitundvonWeihnachtsfriedenist
nichtszuspüren;AbermitDiranderSpitzewerdenwirden
AufgabeneinerGroßgemeindegewachsenzuseinundsoeinAn¬2

rechtsichern,imFriedendortfortsetzen,wowirimSommerstehengebliebensind .GottwirdDirseinenerneutenSegen
ben .

DiewirkungsvolleRedeTomolaswurdevonlebhaftemBeifall
begleitet.SichtlichbewegtdankteBürgermeisterDr.Weis¬

kirchnerfürdieWünscheundwiesdaraufhin,daßihmseine
ArbeitdurchdievollsteUnterstützung,dieerseitensder
MitgliederdesStadtratesgefundenhabe,erleichtertwurde.
IntreuemZusammenhaltenwerdeesdemBürgermeisterund
demStadtrateauchin derZukunftgelingen ,in derschweren
ZeitdesKrigesfürdiegesamtbevölkerungersprießlichzuwirken.VersorgungsgenüssefürWitwenundWaisennachMilitärpersonenDerBürgermeisterdanktesodannnochjedemEinzelnenunder-¬
suchtedieStadträte,auchihrenFamilienseinebestenWünscheChung:DerbishergeübteVorgangbeiderZuerkennungderVersor-¬zudenbevorstehendenFeiertagenzuübermitteln.

- - - - - ¬
DieWeihnachtsgabenderSchulkinderfürunsereSoldaten

AufGrunddesErlassesdesLandesschulrates,daßauchdie

öffentlichenSchulensichanderSammeltätigkeitbeteiligen
sollen,umunserenbravenSoldatenimFeldeanspruchslose
LiebesgabenzurWeihnachtszeitzuübermitteln,wurdevonden
LehrpersonenderWienerVolks-undBürgerschuleneinAppell

DieGroßenunddieKleinenArmundReichwetteifertenindemBestrebenjedernachseinenKräftenfürdiesenZwecketwas
beizutragen.DieKinderbrachtendieSpendeninnatura,wobeinatür
lichbederZwangpeinlichstausgeschaltetwar ,oderaberbetei-¬
ligtensichdurchihrerHändeArbeitbeimZigarettenstopfen,
beimSortierenoderPackitierenderLiebesgaben.Alleleerenund
verfügbarnRäumeindeneinzelnenSchulenfülltensichinverhält¬nismäßigkurzerZeitundunterAufsichtderLehrpersonenkonnte
schoninderVorwocheandieAbgabederSpenden,welchenichtwe¬
nigerals1000Kistenfüllten,andenLandesschulratgeschritten
werden,welcherauchdieGabenderMittelschulegWienssowie
sämtlicherSchulendesflachenLandesgesammelthatte.DieGesamt¬

vergessend,DirdankbardeHändedrückenmöchten,umDirzuzahlderSpendenverteiltsichauf3MillionenPäckchenin3000
Kisten.Esist dadurchmöglichgeworden,rund3/4Mill .Soldaten
eineWeihnachtsgabe( 4FäckchenverschiedenenInhaltes)derSchul¬undmitdemVorsatzeträgt,durchalleKriegsleidenhindurchkinderdesKronlandesNiederösterreichzukommenzulassen.Die

denendgiltigenSiegzuerleben.AnderGrößeDeinerGesinnungWienerSchulenbeteiligtensichmitmehralsderHälftebeider
wieanderTiefgründigkeitDeinerArbeitsindauchwirundmitAufbringungderSpenden.DurchdieseAktionderKinderwurdenicht

bloßerreicht,daßdenSoldatenausKinderhändeneinefreudige
UeberraschungzurWeihnachtszeitbereitetwird,eswurdeauchdas
patriotischeEmpfindenderKindergewecktundgefördertundselbs!

Beweiserbringen,inderallerschwerstenZeitdendieKleinstengewanneneinenEinblickindiegroßenschwerenZei-¬
ten ,inwelchenwirjetztleben.
WeihnachtsferienandenVolks-undBürgerschulen.DieWeihnachts¬

alsChristgeschenkgeben,mitseinerHilfewirdesvorwärtsgesferienbeginnenwiealljährlicham24.. M.unddauernbisein =Haydn.Offertorium,LaetenturvonFührer,- zumHochamteum
schließlich1 .Jänner.
StädtischeStellwagenunternehmung.DerStadtrathatgenehmigt,
daßnichtnuralleindieimDienstestehandenAngestellten
sondernauchjene,welchesichimKriegsdienstebefinden,
Neujahrsgeldererhalten.DieserAnordnungentsprechendwurden
hiefür13. 540KzurAuszahlunggebracht.

imMobilitätsverhältnisse .DerMagistraterläßtfolgendeKundma-¬
gungsgenüssederMilitär-Witwenund-Waisenist nurfürnormale
Friedensverhältnisseanwendbar.UmdieHinterbliebenennachMili
tärpersonentunlichstschnellundrechtzeitigindenBezugihrer

Versorgungsgebührensetzenzukönnen,wirdaufdieDauerdesMoz

bilitätsverhältnissesundlediglichfürdieindenVerlustlisten
verlautbarten,beiderArmeeimFeldesichergebendenAbgängeein
vereinfachterVorgangbeiderAnweisungderVersorgungsgenüsse
platzgreifen.DieinWienwohnhaftenversorgungsberechtigtenHin¬
terbliebenennachMilitärpersonenwerdendaheraufgefordert,sich

unmittelbarnachVerlautbaungdesAbgangesihresErnährersin
derVerlustlistewegenGeltendmachungdesAnspruchesaufden
Witwen-undWaisenversorgungsgenußin derKonskriptionsamts¬
abteilungbeimmagistratischenBezirksamteihresWohnorteszu
melden.DieseMeldungenhabenpersönlichundunterMitbringung
allerbezughabendenNachweiseundPersonaldekumentezuerfolgen.
AlssolcheNachweiseundDokumentehabenunteranderenzugelten:
Trauschein,Tauf- ,resp .GeburtsscheinesämtlicherFamilienmit¬
glieder,bventuellinderenErmanglungSchulzeugnisseoderderglei
chen,pfarrämtlicheBestätigungüberdasLebeninEhegemeinschaft
biszurMobilisierung,ZahlungsbogenüberdenstaatlichenUnter-.
haltsbeitrag,Vormundschaftsdekret,usw.
StadtratOberleutnantNemetz.DerseitKriegsbeginnzurDienst¬
leistungeinberufeneLeutnantimLandwehr-Infanterie-Regiment

? 1StadtratNemetz,welchergegenwärtig demLandesverteidigungs
ministeriumzugeteiltist,wurdeam19 ,dM.zumOberleutnantbe¬
fördert .InderheutigenSitzungdesStadtratesnahmVizebür¬
germeisterRainGelegenheit,ihmdieGlückwünschedesStadtrats
auszusprenhen.AlsdergesamteStadtratdannbeimmürgermeister
erschien,umihmdieGlückwünschezuüberbringen,grattlierte
derBürgermeisterauchdemneuernanntenOberleutnant.

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamFreitag,den25. .M.
um6UhrffühzurMette:Introitus,TeDeum,Communio-Choral,MesseinCvonFührer,Graduale,BenedictusvonMichael

halb10Uhr:IntroitusundCommunio-Choral,Pastoral-Messevon
Rotter,GradualeundOffertoriumvomFührer;- Samstag,den26.
. M.: IntroitusundCommunio-Choral,Pastoral-MessevonGruber,

Graduale:ChristusnatusvonRotter,Offertorium:VideovonSchopf ,TantumergovonRieder.
ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender

Einterurenenundrurdieduretdenfriesinletder-tenes
in iennalMederstareian,1 .aneedatens

133 .Spendenausweis .
BezirksarmenratMankK1549,HermannHirschK100 ,Dienerder
Post -undTelegraphendirektionK70 ,Dr .JosefBreuerK60,
MarktgemeindeGföhlK50 ,HofschauspielerEugenFrankK50,

RidiundKarlJakobiK50,Arbeitspersonaledes. k.Hauptmünz-¬
amtesK50 ,undzahlreichekleinreSpenden.

VIEEESraUTANT
Sitzungvom22.Dezember.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,HoßundRain.
DasvonStR.BaronvorgelegteProjektfürdieRegulierung

desJungherrensteigesim19.BezirkwirdgenehmigtunddieBau-¬liniefestgesetzt .
NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawirddasProjektfürdieAuswechslungundUmänderungderDampfrohrleitungeninder

KüchedesVersorgungsheimesmitdenKostenvon6920Kgenchmigt.StR.ZatzkabeantragtdieAnschaffungvon500Bilderndes
VizebürgermeistersRainfürdieRäumederstädtischenAemterundAnstalten .(Ang. )

DervonStR,SchmidvorgelegteEntwurffürdieSohlen-¬
rekonstruktionindemHauptunratskanalederFavoritenstraßevom
MöllwaldplatzbiszumFavoritenplatzim4 .BezirkwirdmitdenKostenvon15. 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.BaronwirddieVerbesserungder
öffentlichenBeleuchunginderGrinzingerstraße,GrinzingerAllee,
StrassergasseundinderHimmelstraßeim19.Bezirkgenehmigt.

DasvonVB.HierhammervorgelegteProjektfürdieHerstellungeinerFeldbahnzurKohlenverführungaufdemKohlenlagerplatze
Engerthstraßeim2.BezirkwirdmitdenKostenvon8000Kgenehmigt

StR.GräfbeantragtdieEinrichtungeineröffentlichenBeleuchttungderZufahrtzumKriegsnotspitalinderMaroltingergasseim16 .Bezirk .(Ang. )
NacheinemBerichtedesStR.Knollwerden1000StückHunde¬

steuermarkenà4KandenWienerTierschutzvereinunentgeltlich
überlassen,ebensoandenösterreichischenTierschutz-undTier¬asylverein200Stück.

NacheinemPerichtedesStR.ZatzkawirddieHerstellung
einesEislaufplatzesaufdemSommerturnplatzederMädchen-Volks
undBürgerschule13.BezirkHietzingerHauptstraße166fürdieindieserSchuleunteggebrachtenKindergenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirdderTurnsaal20 .BezirkGreiseneckergasse29fürdasArbeitskomiteeder
FrauenhilfsaktionimKriegedes20.Bezirkesüberlassen.
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KontrollerückbeurlaubterLandsturmmannschaft.UeberAnordnung
desMinisteriumsfür Landesverteidigungwerdendie biszur
SuperarbitrierungrückbeurlaubtenLandsturmpflichtigenaufgefor-¬
dert ,sich unverzüglichbei der Konskriptionsamtsabteilungdes
magistratischenBezirkamtesihres Wohnbezirkesinnerhalbder

wöhnlichen Amtsstunden ( 8Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags )mit
ihren militärischen Legitimationsdokumentenzumelden .

DieErzeugungvonWeißgebäck .InderletztenunterdemVorsitze
desBürgermeistersDr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungdes
Stadtrates wurde nach einem Berichte des Vizebürgermeisters Rain

folgendeResolutioneinstimmigangenommen:MitRücksichtaufdie
Knappheitder Vorrätean Brotgetreideist durchdieVerordnung
desHandelsministersvom31 .Oktober1914dieVerwendungvon
Weizen-undRoggenmehlzurBroterzeugungeingeschränktunddar
sogenannteGebäckaustauschverbotenworden.DieErzeugungvon
Weißgebäckist aber vonjeder Beschränkungfrei geblieben .Da
nunzubesorgenist ,daßdurchübermäßigeErzeugungvonWeißge¬
bäckderZweckdergenanntenVerordnungvereiteltwirdunddaß

überdiesbeidemMangelangelerntenArbeiterndieüblich
großeMannigfaltigkeitder Weißgebäcksortenzu einerunnötigen
Gebäcksverteuerungführt ,erachtetes der Stadtratalsdringend
notwendig ,daßauchbezüglichder ZusammensetzungundderForm

WeißgebäckesdenVerhältnissenentsprechendeZwangsvorschrif
en von der Regierung erlassen werden .Der Bürgermeister wird

ucht ,diesenBeschlußin geeigneterFormderRegierungzur
onntniszubringen.

ZurErrichtungeinerMoscheeinBudapest.GegenüberdenZeitungs-¬
meldungen,daßin dernächstenSitzungdesMunizipalausschusses
vonBudapesteinAntragaufErrichtungeinerMoscheegestelltwer-¬
densollunddendarausabgeleitetenAnregungenzueinerähnlichen
Aktionin Wienkanndaraufverwiesenwerden ,daßwohldiediesbe-¬
züglicheAnregungdesverstorbenenBürgermeistersDr .Lueger
aufErrichtungeinerMoscheein Wiennochin aller Erinnerungist ,
Wiewir weiters erfahren ,ist diese Idee auchseither nichtin
VergessenheitgeratenundwirdsichBürgermeisterDr.Weiskirchner
und das Gemeinderatspräsidiumeine nähereBeschluß¬
fassunghierüberbisnachdemKriegsendevorbchalten.
StädtischeStraßenbahnen.IndiesemJahrewurdenanNeujahss-¬

geldern für Beamte und Beamtinnen K 81 . 910 ,für Unterbeamte

K46 .129 ,für Bedienstete und sonstige Angestellte K119. 902,
zusammenK247 ,942zurAuszahlunggebracht .Esistzubemerken,

daß infolge Stadtratsbeschlussesvom19 .November. J .auchdie
zumMilitärdienste eingerückten Angestellten Neujahrsgelderin
jenemBetrageausbezahlterhielten ,welchensie zuerhalten
gehabthätten ,wennihreEinrückungzurmilitärischenDienstlei-¬
stungnichterfolgtwäre.

Weihnachtsfeierder taubstummenKinder .BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchnerhatte wieseit einer ReihevonJahrenauchheuerden
Festsaal des Rathauses für die Weihnachtsfeer überlassen ,weåche
für die taubstummenKinderder beiden städtischenSchulabteilungen
9 .Bezirk Canisiusgasse 2 und 15 .Bezirk Zinkkgasse 12 veranstal - ¬

tet wird .DieseFeierfandgesternnachmittagsstatt .Eshatten
sich eingefunden :Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,Vizebürger - ¬

meisterHierhammer(VizebürgermeisterHoßwarinfolgeeinerSitzung
der Donauregulierungskommissionverhindert ) ,dieGemeinderäte
BaxaundBrauneis ,die LandesschulinspektorenHofratDr .Rieger
undFieger ,ObermagistratsratArtzt PräsidialvorstandFormanek,ZickerdieBezirksschulinspektorenHomolatsch,/SchwalmundSchulrat
Habernal,dieSchuldirektorenKugler,Weber,PabischundSchiebl
. . a.InVertretungdesVereineszurUnterstützungmittelloser

taubstummerKinder ,von welchemdie Veranstaltung ausging ,war

auchdieersteVizepräsidentinGräfinGeldern-Egmonterschienen .
EintaubstummesMädchenbegrüßtedenBürgermeister,einMädchen
dieGräfinGeldernundüherreichtenBlumenspenden.

EineAnzahlvontaubstummenKindernführten
dann ein kleines Festspiel auf mit demTitel „Christkindlein
kommtdoch " .DieSprechweise ,die Betonungunddersichtliche
Ausdruck des Verstehens der gesprochenen Worte zeigten ,daßdiese

armenKinderwohlaufderhöchstenStufederBildungsmöglichkeit
angelangtsind .BürgermeisterDr .WeiskircherdanktedemPräsi-¬
dentenDr .Riegersowieden übrigenDamenundHerrendesVereines
für ihre außerordentliche Tätigkeit im Interesse dertaubstum¬
menKinder,ebensoallenLehrkräftenfürdiegeradezubewunderungs
würdigeGeduldund Opferwilligkeit . .Die Herrenhabensich inden
DienstderedelstenCharitas ,derwissenschaftlichenCharitasge¬
stellt undicherwarte ,daßdiesesWirkenauchseitensderhohen

Unterrichtsverwaltunganerkanntunddieser Unterrichtszwegselbst
weiterausgestaltetwird .DerLandtaghatübermeinenAntragdiese
Sachegefördert,ichmöchteaberbitten,daßauchdiegroßeAllge-¬
meinheitdiesen Kindern ,ihr vollstes Herzensinteressezuwende ,da
dieAusbildungderTaubstummennichtbloßeineSachederStadtver-¬
waltung ,sondern eine Herzenssache von ganz Wien sein soll :Er

wümschtzumSchlussedenKindernunddenGroßenguteWeihnachts-¬
feiertage undein gutesNeuesJahr undgabder ErwartungAusdruck,
daß das kommendeJahr die sehnlichsten HoffnungenderBevölkerung

desganzenReicheserfüllenwerde .(LebhafterBeifall. )

LandesschulinspektorHofratDr .Riegerbetonte,daßdieTaubstummen
in dergroßenOeffentlichkeitnichtsobeachtetwerdenwiedie
Blinden ,daderenfehlenderSinnnichtsoauffalle .DerUnterricht
der Taubstummen habe schwierige physiologische undpsychologische

Hindernissezuüberwindenundes könneals TriumphderPädagogik
bezeichnet werden ,daß die Lehrer solche Erfolge erringen ,wiesie
heute hier zumAusdruckkamen .Redner sprach den Wunschaus ,daß
die schwerenZeiten ,welchewir jetzt durchmachenalsEndergebpis
ein einheitliches großes Oesterreich mit sich bringen undbrachte

einbegeistertaufgenommenesHochaufdenKaiserausworaufdie
KinderdieVolksshymnesprachen.

Eswurdensodann135KindermitKleidern ,Wäschestücken,
BäckereiundObstbeteilt .

Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender
SinberufenenundrurdiedurehdenEriesin HotGeratenen

ns en un eereaterreten asssss

134 .Spendenausweis .
TechnischesBetriebs-Zentraledes . k.Kriegshilfsbureausdes
Miniseriumsdes InnernK36 . 111 ,PaulvonSchiff - SuveroK606 ,
BezirkskomiteeFünfhausK508 ,ArbeiterschaftderTabakfabrik
Wien- OttakringK209 ,BezirkarmenratWaidhofen. d .YbbsK204 ,
Reinerträgnis des Weihnachtsfestes des Kindergartens 12 .Bezfrk

Haebergasse1 K200 ,BezirkskomiteeWiedenK138 ,Bezirksarmen-¬
rat Kirchberg K 79 ,Angestellte und Arbeter der Firma S .Jaray

K56,AdolfRitterK50undzahlreichekleinereSpenden.
Weihnachtsfeier .ZuGunstendesRotenAreuzesunddesKriegs¬
fürsorgeamteswurdeam15 . . M.vonderFachlehranstaltdes
Ing .Joh .Striglim„Johanneshofe“einWeihnachtsfestunter
TeilnahmedesDirektorsStrigl mitdemganzenLehrkörper ,fast
sämtlicher Hörer und einer imposantenZahl von Gästenabgehalten .

KriegsministervonKrobatin( welchereineSpendeübermittelte)
undBürgermeisterDr .Weiskirchnerhattensichentschuldigt.
ProfessorHuschakhobdieinnigeZusammengehörigkeitzwischen
HörernundLehrkörperdieser Anstalthervor ,gedachtedesZweckes
desFestes ,weihteWortetiefer VerehrungunseremKaiser ,wor-¬
aufdieAnwesendeneindreifachesHochausbrachtenundunter
Begleitung der Schülerkapelle sowie des Schülerkorps die Volks¬
hymne sangen .An dem reichhaltigen Programme beteiligten sich

durchVorträgedasQuartettdes GesangvereinesderStaatsbeamten,
Frl .Mitzi Piche ,Frl .Nording ,Frau v .Thyrie sowie Absolventen
und Hörer der Anstait .Prof .Dr .Plschkes sprach unter Beifall

überdie BedeutungderTechnik .BesonderenVerdienstumdenBer-¬
lauf dieser Wohltätigkeitsakademieerwarbsich dasHörerkomitee
unter der Patronanz der Damen Baronin v .Himmelberg undFrl .

Strigl .
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WienerLiederundTänze.ImAuftragederGemeindeWiensindbisher
2 Bändealter Wiener Lieder und Tänze gesammeltund bearbeitet von
EduardKremsererschienen ,welcheimganzendeutschenSprachgebiete
mitaußerordentlichemBeifalleaufgenommenwurden .Nunmahrsollein
dritter undletzterBandaufdieältestenunsnochverständlichen
ZeitenzurückgreifenundbiszurNeuzeitführend,denGedankengang
desganzenWerkesvollkommenundabschließendaussprechen .Dervor
kurzemverstorbeneKomponistProfessorKremserhat die Arbeitenzu
diesemBandschonimJahre1913undAnfangdesheurigenJahresso¬
weitabgeschlossen,daßessichnurumdieDrucklegunghandelt.
DerStadtratbeschloßinseinerletztenSitzungnacheinemBerichte
desStadtratesTomola derFirmaGerlach&Wiedlingdie
Genehmigungzur Herausgabedieses dritten Bandeszu erteilenund
bewilligtedieHerausgeber-undMitarbeiterhonorare.Fernerwurde
gestattet ,DriginalevonStadtansichtenundTypenausdemBesitze
derstädtischenSammlungenzubenützen ,insofernesie sichganz
oderteilweisezurReproduktionindiesemBandeeignen.DieSchluß¬
arbeitenfürdiesesWerkwirdderbisherigeMitarbeiterKremsers
LudwigGruberbesorgen.

aufeinigeherzliche Au at hältin

SubventionenfürWeihnachtsfeiern.DerStadtrathatzurVeran
staltungvonWeihnachtsfeierlichkeitennacheinemBerichtedes
StR .Dr .HaasfürdasNotspitalimBezirksteileZwischenbrücken
des 20 .Bezirkesden BetragvonK500 ,für dasKaiserJubiläums-¬
spitaleK2000( fürZivilpatientenundfür Verwundete)undnach
einemBerichtedesVB.HoßfürdieindenAbsonderungsbauten
untergebrachtenAnsteckungsverdächtigenK100bewilligt.
DieWeihnachtsfeierdesJosefstädterKindergartens.Gestern

nachmittagsfand imTheaterssaledes LöwenburgischenKonviktes
die WeihnachtsfeierderZöglingedesstädt .Kindergartensdes
8 .Bezirkesstatt .Zuderselbenwarenerschienen :ExzellenzFrau
Wikullil ,BezirksvorsteherBergauer ,Bezirksschulinspektor
Zickero,PfarrerPlhon,KonviktsrektorHochwürdenSoler-Biel,
MagistratssekretärHellerunddieAngehörigenderZöglinge.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerundVizebürgermeisterHoßhatten
ihnNichterscheinenschriftlichentschuldigt .Derpädagogische
LeiterdesKindergartensDirektorKuglereröffnetedieFeier
miteinerAnsprache,begrüßtedieerschienenenGäste ,dankte
sodannder Gemeinde für den bewilligten Beitrag ,mehreren
Firmenfür die SpendevonBilder -undMärchenbüchernunddem
Komvikts-RektorfürdieUeberlassungdesSaales.DieKleinen
sprachensodanneinigepatriotischeGedichte ,sangenWeihnachts¬
lieder unddie MädchentanzeeneinenBlumenreigenworaufdie

DirektorKuglerderLeiterindesKKindergartensFrauKalczikund
derKindegärtnerinFrl .Ocasek ,welcheheuerumsomehrleisten
mußten,als demKindergartenseit Ariegsbeginnauchzahlreiche
nichtdeutscheZöglingeangehören.ErbrachtehieraufeinHoch
aufKaiserWilhelmundunserenMonarchenausunddieKinder
sangandie Deutsche -unddie Volkshymne.DieKleinen ,ungefähr
100anderZahl ,wurdendannmitdenGeschenkenbeteilt.

DienstagvormittagseineSitzungab.

AufrechterhaltungderBautätigkeitdergemeinnützigenHauvereini-¬
gungenwährenddesKrieges .BekanntlichhatgleichnachKriegs- ¬
ausbruchBürgermeisterDr .Weiskirchnersowohlhinsichtlichder
Bautätigkeitimallgemeinenalshinsichtlichjenerdergemein¬
nützigenBauvereinigungenSchritteunternommen,umdieFortfüh¬
rungder Bautenzu ermöglichen .Sohat er unteranderemunterm
10 .September. J .dieAufmerksamkeitdesMinisteriumsfür
öffentlicheArbeitendaraufgelenkt ,daßwenigstenszumSchutze
des Bauzustandesbereits begonnenerBauteneine Abhilfedringend
notwendigwäreunddaßzudiesemZweckedengemeinnützigenBauver-¬
einigungenunmittelbareDarlehenausdemStaatzlichen

Wohnungsfürsorgefondezugewährenwären.WiederMinisterfür
öffentlicheArbeitenumterm18.. M.demBürgermeistermitteilte,Konsumvereinführtebisherzirka9000kgKarpfenein,diebei
hatdasFinanzministeriumnunmehrderAbsichtdesMünisteriumsfürPreisenvonK2jetztK1,90( wovonnochdieMitglieder-¬
BauvereinigungenAnjenenFällenzugewähren,wodieszumSchutzesionierungsvereinhatzirka1200kgzugeführt,welcheerum

DerFischmarktinderWeihnachtswoche .Diediesjährigen
fürdenWeihnachtsarktinBetrachtkommendenZufuhrenan
Karpfenbelißensichauf213. 124Kilogramm,. i .am
32. 643Kilogrammwenigeralsindervorjährigengleichen
ZeitperiodeDieserAusfallwirddamitbegründet,daßdie
Fischsrei-BesitzerinfolgederKriegslagewegenMangelan
geeignetemPersonalundinUngewißheitderkommendenMarkt¬
verhältnissewenigerausgefischthaben;auchmindergünstige
Transportverhädtnisse( Bahn,Fuhrwerk)beeinflussendieZufuhr.
TrotzdemwarenindenerstenTagenderWochePreisnachlässe
von10bis20Hellerzuverzeichnen,diewohlindemWegfall
derVerzehrungssteuæalleinkeineausreichendeBegründung
finden;vielmehrdürftensieindemanfänglichenRückgange
desKonsumesüberhauptwieauchdarinzusehensein,daßdie
vom1 .WienerKonsum-VereinundvomApprovisionierungsverein
seiteinigenWochenimportiertensehrschönenundgutkonser¬viertenKarpfenbosnischerundkroatischerProvenienzdem

ZentralfischmarktescharfeKonkurrenzmachten.DerersteWiener

öffentlicheArbeiten,sokheunmittelbareDarlehenangemeinnützigeBonifikationinAbzugkommt)reißendAbsatzfanden.DerApprovi-¬

Fischmangelam23 . . M.indenNachmittagsstandenundin

zugewicherteHypothekardarlehenlediglichinfolgedesKriegszustan-einigeDetaillistennichtvollbefriedigiwerdenkonnten,und
desnichtzurAuszahlunggelangen,sowiedaßdieRückzahlungdiesergegen6UhrfrühderEngrosVerkaufgrößtenteilseingestellt
unmittelbarenDarlehenbeiEintrittnormalerVerhältnissesicher =wurde,erhöhtesichderDetailpreisfürlebendeKarpfenteil-¬gestelltist .DieGemeindeWienhatübrigensschonimHerbst weiseaufK2,60.Sonstnotierten:vonSüßwasserfischen:
hinsichtlichjenerBauten,zuderenAusführungstädtischeGrundzBarbeK1,80 ,BrachseK1,10bisK1,80 ,lebendeHechteK2,60
stückein Baurechtgegebenwurden,sichfürdietuplichsteFort =bisK3,60 ,toteK1,30bisK2,20 ,KarascheK1,20 ,tote
fährung der Arbeiten verwendetund hat es ermöglicht ,daß die KarpfenK1,60 .AnMeerfischen :KabeljauK1,50 bis1,70 ,

größerenderartigenBautennochvorEintrittdesWintersteilsKöhlerK1,40bis1,50,SchellfschhK060bisK1 ,40 ,Meerhechtvollendet,teilsunterDachgebrachtwurden. K2bisK2,20,SteinbuttK5 ,DorschK080bisK1,20,SalmlachsK3,60bis4,50 ,HaffzanderK4,40bisK6.

desBauzustandesbereitsbegonnenerBautennötigist ,zugestimmt.K1,80bisK2verkaufte.NachdemsienjedochamMarktedersel
EineVoraussetzunghiefür allerdings ,daßentsprechende,
bereitsvorBeginneinessolchenBauesvoneinemKreditinstituteerhöhtemMaßeheutefühlbarmachte,sodaßindenMorgenstunden

einSoldaten1aufführte

hörigendereAngelle derFürsorge fürdiZentralste
sas sases GeraternnNouRriessanberufenenundrur die durehdon esseseneeses

ne eHeu nensien ,1 .undladie reterreHiede sae
135 .Spendenausweis.

ErzherzogFriedrichundErzherzoginIsabellafürAuspeisungs-¬
zweckeK3000,KommerzialratJuliusMeinlK5000,Bezirkskomitee
FavoritenK332 ,BezirkskomiteeWiedenK138 ,Staatsbahndirek-¬
tionWienK125 ,. H.K100 ,BezirksarmenratPottensteinK63

entfielen3294,aufjenederVerdauungsorgane1172,aufLungen-¬
tuberkuloseundSkrophulose601Fälle .DieInfektionskrankheiten

habensowohlbeiderZivilbevölkerungalsauchbeimMilitäreinen
Rückgangerfahen ,indemzusammen1480Fällegegen1579imVormo¬
nateund716imNovemberdesVorjahreszurAnzeigekamen.Beider
Zivilbevölkerungwurdengemeldet:AnScharlach346,Dyphtherie
366 ,Abdominaltyphus21 ,Ruhr31 ,Blattern4 ,Chêlera8Fälle.
DieSterblichkeitderZivikbevölkerungwaretwashöheralsim
Vorjahreaberviel niedrigerals demNovemberdurchschnittder
letzten4 Jahreentspricht .Esstarben2424Zivil -und509Mili¬
tärpersonen.AnderSterblichkeitwardasmännlicheGeschlecht
mit59,46%,dasweiblichemit40,54Perzentbeteiligt.ImBerich¬sanitätsmonatewurden36gerichtlicheund84polizeilicheObduk¬
tionenvorgenommen.

ZumSchlussederSitzunggabderVorsitzendenocheinige
AufklärungenüberdieInfektionskrankheiteninsofernesieals

Kriegsseuchenin Betrachtkommen.

Subventionen.DerStadtratMatnacheinemBerichtedesStR.
TomolafolgendeSubventionenpro1914bewilligt :. k .Gartenbau-¬
gesellschaftK600 ,VereinderGärtnerundGartenfreundein
HietzingK100 ,HütteldorferVerschönerungsvereinK600 ,Verschö¬
herungsvereinHackingK600 ,Verein„Schrebergärten "für Wienund
UmgebungK500 ,PötzleinsdorferVerschönerungsvereinK600,
VerschöngrengsvereinSalmannsdorfK600,VereinderGärtnerund
Gartenfreundein DöblingK100 ,SieveringerWohltätigkeits-und
VerschönerungsvereinK600 ,JedleseerVerschönerungsvereinK600,
VerschönerungsvereinSpitz . d.DonauK50 ,VereinfürDenkmal-¬
pflegeundHeimatschutzfnNiederösterreichK600.

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Götz
die NahldenObmann-StellvertretersFranzKnechtlzumObmannundJosef
BuberlzumObmann-Stellvertreterder8 .SektiondesArmeninsti¬
tutesfürden12.BezirkundnacheinemBerichtedesStR.Grünbeck
dieWahldesJohannArlt ,KarlChladek,StefanFitz ,Ignaz
Formanek,AntonHalmer,JosefHarreisser,KonradKleiber,Gottlieb
Köstler ,JohannLang ,EmilNeumayer,JosefPolansky ,Alois
Schilder,GustavWagnerundAdolfZborilzuArmenrätendes17 .Be-¬
zirkesbestätigt.

ahlreicheklerinereS nden

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts -undAnstaltsärztelegteOberstadtphysikus
ObersanitätsratDr.BöhmdenSanitätshauptrapportfürdenMonat
November. J .vor .MitdemVorschritender kälterenJahreszeit
ist eine ziemlich bedeutendeSteigerung des Krankenstandesein¬
getreten .In die armenärztlicheBehandlungsind 10 . 999Fälle
gegen9 .449imVormonateund11. 489imNovemberdesVorjahres
zugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheitenderAtmungsorgane

BaueinerWagenhallederstädt:Straßenbahnen.DerStadtratha
nacheinemBerichtedesStR .SchreinerdenBaueinerWagenhalle
imAnschlusseandiebestehendeWagenhalleimBahnhofeSpeising
mitdenKostenvonK160. 000beschlossen.
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BügermeisterDr .WeiskirchnerwarwährendderFeiertage
unpäßlichundkonntedaherankeinerdervielenVeranstaltungen
teilnehmen ,zudenener eingeladenwar .DerBürgermeister
bittet daheraufdiesemWegeseinFernbleihengütigstent-¬
schuldigenzuwollen.
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Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
Einberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen

in Wien und Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

136 .Spendenausweis.
BeamtederPost-undTelegraphen-DirektionWienunddasPersonal
einergrößerenAnzahlvonPostämterndesWienerDirektionsbezirkes
K2800 ,BezirkskomiteeLeopoldstadtK900 ,WienerBaugesellschaft
K500 ,J .Eissler&BrüderK400 ,BezirkskomiteeWiedenK300,
BaroninAlexandraPretisK100undzahlreichekleinereSpenden.

S
ZuHandenIhrer ExzellenzFrauBerthaWeiskirchnerhaben

zuAusspeisungszwecken,fürAnschaffungvonWolleetz .gespendet
TheodorundGeorgMautnervonMarkhoffK6000 ,BernhardWetzler
K5000 ,VereinderstädtischenRats -undAmtsdienerK1000,
WienerMargarineCompagnieK600 ,Alois .HegerK200 ,Lehrerinnen
DamenchorK150 ,. R.K100 ,MarieSchmidK36 ,AlfredSchmid
K36 ,Frau Professor AnnaGatterer K20 ,Otto Passy K20 ,Russo
HermannosK20 ,MichaeleFegerlK10 ,MarieScharmerK10,
kais .Rat LudwigBaschK10 ,. EdelmannK10 ,Dr . . P .K5 .Die
GemahlindesBürgermeistersist auchfernerhinmitVergnügen
bereit ,Spendenfür diegenanntenZweckeentgegenzunehmen .

AnlehenderStadtWienvomJahre1902.Dieam2.Jänner1915
fälligenKuponsundObligationendes285MillionenKronen-¬
AnlehensderStadtWienvomJahre1902(Investitions-Anlehen)
sindinWienbeiderstädtischenHauptkasse,beiderösterrei-¬
chischenLänderbankundbeimWienerBankvereinzahlbar.Daauf
Grundder kaiserlichenundministeriellenVerordnungenZahlungen
anAngehörigevonGroßbritannien,FrankreichundRußlandverbotenwurden,kanndieEinlösungnurgegenAbgabeeinerschriftlichen
Erklärungerfolgen,daßdieeingereichtenKuponsundObligationen
nichtEigentumvonAngehörigenderobgenanntenStaatensind .Diese
Erklärungist ,wennessichumObligationenhandelt,diesichin
VerwahrungeinerBankfirmabefinden,vondieserzufertigenund
mitdenKouponsbeiderEinlösungsstelleabzugeben.BeiObliga-¬
tionen,diesichnichtinVerwahrungeinerBankfirmabefinden,
hat derEigentümerdie Erklärungzufertigen .

WeihnachtsfeiernDieWeihnachtsfeierimBürger-Versorgungshause

enMissionärinnen
fandam23 . . M.ineinemfestlichgeschmücktenSaalestatt ,
inwelchemeingroßervondenSchwesterndesOrdensderFranzis-¬

MariensaufgeputzterChristbaumstand

undwodieGeschenkefürdiePfleglingeaufTischenausgebrei¬
tet waren .AlsFestgästeerschienen :BürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner ,StadtratHermannsamtFrau ,GemeinderatPartik ,Magistratz
OberkommissärPollakundBürgerschuldirektorGold .NachderBegrü-¬
BungderGästedurchdenAnstaltsverwalterhielt derHausseel-¬
sorgerdieFestrede ,worauf43SchülerinnenunterLeitungdes
BürgerschullehrersSilberbauerLiederundGedichtevorfugen.
Danachhielt BürgermeisterDr .WeiskirchnerandieVersamlung
eine mit großem Beifalle aufgenommeneAnsprache ,die in ein
dreimaliges Hochauf den Kaiser ausklang .Hierauf wurdenauch

die Kranken -undMarodenzimmerbesucht ,woebenfallsgeschmückte
Christbäumestanden .HierzogenunterVorantrittdesalsWeihnacht
männchengekleidetenHansiAppeldie geistlichenPflegerinnen
singenddurchdie Zimmerundteilten die Spendenaus .

ImRekonvaleszentenheim„Waldschnepfe"in Dornbachfandam
Weihnachtsabendeine weihevolleFeier statt ,an der dieVertreter
desRotenKreuzesunddesWilhelminenspitalessowiedieBezirks¬
vorstehungdes 17 .Bezirk und viele Gäste teilnahmen .Siewurden
vomKomiteeempfangenundnacheinerAnsprachedesChefarztes
an die Verwundetenerklangt auf demHarmoniumeineWeihnachts¬
hymne,dieindieVolkshymneausklang.DreiVerwundete(deutscher,
tuthenischerundpolnischerNationalität )traten vor dasKomitee
sprachen in ihrer Muttersprache den Dankaus und brachten einHoch
auf denKaiseraus .NachkurzenWortendesPräsidentendesKomi-¬
tees ,derdenDankdemChefarzte,derSchwesteroberinundder
ganzenSpitalsleitungausdrückte,erfolgtedieBeteilungderVer-¬
wundetenmitreichlichenGaben.

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
TomolanachstehendeSubventionenpro1914bewilligtu .zw .für
genossenschaftlicheFachschulen:AnstreicherundLackiererK600,
Buchbinder ;Ledergalanterie -undKartonnagewaren-ErzeugerK1000 ,
BuchdruckerundSchriftgießerK1200 ,Chemisch-PutzerundAppre¬
teureK400 ,Drechslerfür die Schuleim6 .BezirkK2000 ,für
jeneim16 .BezirkK1000,FleischhauerundFleischselcherK1000,
GastwirteundKaffeesiederK2000 ,Gastwirte,Hoteliersund
Kaffeesieder( fürdiehöhereFachschule)K300 ,Gürtler ,Bronze-¬
warnerzeugerusw .K2000 ,HoteliersundPensionsinhaberK1000,
Juweliere ,Gold -und Silberschmiedeund GraveureK500 ,Kamm- ¬

undFächermacherK400 ,KleidermacherK1000,fürdiehöhere
Fachschulefür dasHerren -undDamenkleidermachergewerbeK500
undfürdieFachschulefürdasDamenkleidermachergewerbeK300,
Lithographen ,Stein - ,Licht - ,Kupfer -undZinkdruckersowie
Chemigraphen K 800 ,Lohnfuhrwerksbesitzer K 600 ,Modistinnen und

ModistenK400,Verbandösterr .Rauchfangkehrer-Genossenschaften

undderenVerbändeK150,SchlosserK1000,SchuhmacherK800,
StukkateureK200 ,TapeziererK1200 ,Tischler K1000 ,Uhrmacher
K400für die FachschuleundK500für die Lehrwerkstätte ;- ¬
für gewebblicheZwecke :Genossenschaftder Kaffeesiederfürdie
GewerbeförderungskursederGenossenschaftK100 ,Zentralverein
fürLehrlings=UnterbringunginWienK500 ,Verein„Deutsche
Zentralstellen-VermittlungOesterreichs,K200 ;- fürKirchen=¬
musikvereine :je K100demKirchenmusikverein „St.Peter ;dem

AllgemeinenKirchenmusikverein ;den Kirchenmusikvereinenvom
göttl .HerzenJesu " inKaisermühlen,„ St .Josef " im2 .Bezirk,
„ St .Othmar. d .Weißgärbern“3.Bezirk ,derPfarre „St .Rochus
undSebastian;3 .Bezirk ,anderPfarre„MariaGeburt" amRennweg,
an der Pfarre„ St .Peter undPaul ' inErdberg ,bei „ St .Karl
Borromäus,4.Bezirk ,bei „ St .Thekla ;4 .Bezirk ,bei,St .Elisabeth"
4 .Bezirk,„Evengelischreform.Chorverein"im4 .Bezirk,Kirchen¬

musikvereinderPfarre„ St .Josef " inMargareten ,„ St .Florian ;
5 .Bezirk ,„Mariahilf ;an der Pfarre zu,St .Aegyd" inGumpendorf,
St .Josef " ander Laimgrube, „St .Ulrich ;7 .Bezirk ,an derPfarre
„ z .hl .Dreifaltigkeit ;8 .Bezirk ;„ MariaTreu "bei denPiaristen ,
„ zumhl .FranziskusSeraphikus "amPreitenfeld ,„ Zuden14
Nothelfern "imLichtenthal ,anderCanisiuskirche,„ St .Anton
von Padua " ,„ St .Johann Evagelist "im 10 .Bezirk ,„ Zurunbe¬
fleckten EmpfängnisMariens " ,„ St .Laurenz “ ,„ St .Peterund
Paul "im11 .Bezirk,„Neumargareten“,„Hetzendorf“,„St .Oswald"
im12 .Bezirk,„Baumgarten“,VereinzurPflegederKirchenmusik
anderstädt .Filialkirchein UnterSt .Veit ,Kirchenmusikverein
anderPfarre„ St .Jakob "in Penzing ,„ St .Laurenzius"inBräten¬
sse ,„ St .Andreas"inHütteldorf,anderPfarreReindorf,ander

PfarreRudolfheim,„ Zurhl .MariavomSiege ",„ Zurhl .Familie", ,
„ Vereinzur Förderungder Kirchenmusikan der Pfarrkirchezur
Erhöhungdeshl .Kreuzes"im16 .Bezirk,Kirchenmusikvereinan
derPfarrkirche„St .LeopoldinGersthof“,„Zumhl .Michael"in

Heiligenstadt,„ . hl .Paul "in Ober-Döbling,„ anderKarmeliter-¬
kirchein Unter-Döbling",„ Zumhl .Thomasin Nußdorf “,„St .
Brigitta "und„Allerheiligen“im20 .Bezirk ,zusammen4800K;
fernerwurdenfürSchulzweckeSubventionenindemselbenAusmaße
wieimVorjahrebewilligt.

AufbewahrungvonFilms.DerMagistraterläßtfolgendeKundmachung:
AufGrundderFeuerpolizeiordnungfür Wienwirdverboten ,Zellu-¬
loidfilms ,die zumhäuslichen Gebrauchebei Kinoapparatenbestimmt
sind ,feilzuhalten ,wennsie nicht in Blechbehältern verwahrtund
miteiner Belehrungversehensind ,in der auf dieFeuergefährlich-¬
keit derartiger Filmsunddie bei ihrer VerwahrungundVerwendung
notwendigeVorsichtnachdrücklichaufmerksamgemachtwird .Ueber¬
tretungendiesesVerboteswerdenmitGeldbiszu400Kodermit

Arrestbiszu14Taganbestraft.- MustereinerBelehrung:
„Zelluloid !Feuergefährlich!InBlechdoseverwahren!OffenesLicht
fernhalten!Nichtrauchen!KindernnurunterAufsichtüberlassen!".

Schutzder Brieftauben .DerMagistraterläßt folgendeKundmachung:
DaBrieftaubenHaustaubensind ,die für die ZweckederNachrichten-¬
übermittlung besonders gezüchtet ,bezw .trainiert werden ,sind
sie als „zahmeoderzahmgemachteTiere "anzusehenundalssolche

„ keinGegenstanddes freien Tierfanges " .Auf ihre Verfolgung ,auf
dasFangen ,Töten ,Schießenu .dgl .findendaherdieBestimmungen
der Jagd -bezw .VogelschutzgesetzekeineAnwendung .

Die widerrexchtliche Verfolgung ,Tötung oder Aneignungeiner

Brief -wieaucheinerHaustaubeüberhauptist vielmehralsein
Eingriffin Privatrechtezubetrachtenundnachdeneinschlägigen
Bestimmungen des Strafgesetzes nach der Verordnung des Gesamtmini¬

steriumsvom25 .Juli 1914durchdie Landwehrgerichtezuahnden.

Waisenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .Angermayerdie Wahlder FrauMarieMerbaulzurVorsitzen=¬
den-Stellvertreterinder WaisensektiondesBezirkswaisenrates
Margareten,nacheinemBerichtedesStR .GötzdieWahldes
FräuleinsSophieGstreinzumMitgliededesBezirkswaisenrates
MeidlingundnacheinemBerichtedesStR .GräfdieWahldes
AdolfPascherzumVorsitzendender WaisensktionIVdesBezirks¬
waisenratesOttakringbestätigt.

Zum70.GeburtstagdesMalersZetsche.Anläßlichdes70.Gebasts
tages des Malers Eduard Zetsche hat das Ministerium für Kultus
undUnterrichtzweiWerkedesselben„ MotivausLiechtenwörth“
und „Frühlingsblumen "für die österrechische Staats - Galerie

erworben.
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DerheutigenAusgabeliegtdieEinberufungskundmachung
fürdieLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge1887bis1890

bei .

KarlUehlein+ .DemaufmerksamenLeserdesGemeindeteilesder
Tagesblätter ist mehrmalsin jedem Jahre der NameKarlUehlein

in VerbindungmiteinerSpendebaldfür die ArmendesBezirkes,
baldfürdiesenoderjenenwohltätigwirkendenVereinentgegen¬
getreten .DieseSpenden ,welchegleichsamals Ausweisgegen¬
überderOeffentlichkeitvondenbetreffendenStellenverlautbart
wurden ,bedeuteten aber nur einen kleinen Bruchteil der großen

Summen,welcheUehleinJahrfürJahrausgab .Fast50. 000Kjähr-¬
lichhatUehleinwohltätigenZweckenzugeführt,diePreysing-¬

Uehlein ' scheStiftungmiteinemKapitalvon40 . 000Kgeschaffen
undnundaerstarbhateralsHaupterbenseinesweitüber
1 MillionbetragendenNachlassesdenKonventderBarmherzigen
Brüderund die WienerFreiwillige Rettungsgesellschafteingesetzt ,
zahlreicheLegatefür sonstigehumanitäreVereinevermachtund
auchdieArmendesBezirkesRudolfhheiminreicherWeisebedacht.
Uehlein,welchendervor9JahrenverstorbeneBankierPreysing
alsUniversalerbeneingesetzthatte ,verwaltetegetreudenInten-¬
tionenseinesverstorbenenFreundesdasVermögenunderwiessich
bis zu seinemTodeals ein wahrerWohltäterder Armen .Deraußer-¬
ordentlicheinfacheundbedürfnisloseMannwarJunggeselleund
wohnteimsogenanntenReichsapfelhofinderMariahilferstraße.
GleichbeimBeginnderkriegerischenEreignissehatteersich
auchseinenHausparteiengegenüberdurchgänzlichesoderteilwei¬
sesNachlassendesMietzinsesalsWohltätererwiesen.AmChrist-¬
tage starb er im85 .Lebensjahreundhautenachmittagsfand
dasLeichenbegängnisstatt .DieStadtWienhatteanderBahre
einprachtvollesBlumengewindeniederlegenlassenunddieGemein¬
devertretungehrtedengroßenWohltäterderArmenauchdadurch,
daßauf demWege ,welchender Leichenzugnahm ,dieGaslaternen
angezündetwurden.AndemLeichenbegängnisnahmenteil :Varreter
desKonventsderBarmherzigenBrüder,namensderFreiwilligen
Rettungsgesellschaft Geheimer Rat Franz GrafColloredo - Mansfeld ,

und Sektionschef Dr .Ritter von Berger sowieChefarzt -

StellvertreterDr.Lamberg,derKuratordesmiteinemnamhaften
LegatebedachtenLeopoldstädterKinderspitalesDr.Konrad
Kluger,StadtratBrauneis,BezirksvorsteherKunzmitderBezirk
vertretungvonRudolfsheim,TestamentszekutorDr.EmanuelPopper
RegierungsratList,MagistratsratDr.Weiser,Polizeirat
SturmingerundDeputationenverschiedenerhumanitärerVereine.DieEinsegnungerfolgteinderReindorferPfarrkirche,dieBei¬
setzungaufdemHütteldorferFriedhofe.AmGrabehieltChefarzt-¬
StellvertreterDr.LambergdemVerblicheneneinentiefempfundenen
Nachruf.DieParteüberdenTodwarvomKonventderBarmherzigen
BrüderundderFreiw.Gettungsgesellschaftausgegebenworden.
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom29.Dezember.

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVBHierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieAbteilung

der Liegenschaft . Z.1111in WähringanderGersthoferstraße
undPeterJordanstraßeauf7Baustellengenehmigt .

StR .Poyerbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin der FranzBoosgasseim 13 .Bezirk .( Ang. )

DasvonStR .SchmidvorgelegteProjektfür denBau
einer Steinzeugrohrleitungzur Ableitungdes Kühlwasservom
Schalt -und Transformatorenhaus 12 .BezirkPottendorfer¬

straßeindenAltmannsdorferGrabenwirdmitdenKostenvon
11. 405Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .GrünbeckwirdderAnkauf
derzumUmbauderBrückeüberdenAlsbachimZugederFranz
Karlstraßeim17 .BezirkerforderlichenGrundflächenimAusmaße
von47 .meumdenBetragvonK94genehmigt.

Demvon StR .Baronvorgelegtengenerellen
Projektefür ein TotengräberhausimHeiligenstädterFriedhofe
wirdzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR.HeindlwirddieReparatur
derMöbelindenEmpfangsräumendesBürgermeistersmitden
Kostenvon3300Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.BraunwirddasProjektfür
die Sohlenrekonstruktion des Sammelkanalesin derKrausegasse

in der Streckevonder Dorfgassebis zur SimmeringerHaupt¬
straßeim11 .BezirkmitdenKostenvon9000Kgenehmigt.

SR .KnollbeantragtdieEinrichtungeineröffentlichen
. elektrischenBeleuchtungsanlagein der Langobardenstraßeim21 .
Bezirk .(Ang)

NacheinemBerichtedesStR .ZatzkawirddieBewilligung
zurHerstellungeinesNotunterstandsschupfensfürRinderauf
derRealitätdesSchlachthausesinSt .Marxerteilt .FürdieErbauungeinesUnterkunfztshausesimGartendes

VersorgungshausesderStadtWienin LiesingwerdenK71. 000
bewilligt.

DieNeujahrsgratulationdesStadtrates .UnterderFührung
derdrei VizebürgermeisterbegabensichdieMitgliederdes
StadtratssheutezumBürgermeisterumihmdieGlückwünsche
desStadtrateszurJahreswendezuüberbringen .Vizebürger¬
meister Hierhammerhielt folgende Ansprache :EureExzellenz !
AlsersterVorsitzenderdesStadtratesbitteichDich,anläß¬
lichdesJahreswechselsunserenaufrichtigstenundherzlichsten
Glückwünscheentgegenzunehmen.WirallefühlendasBedürfnis.

DirfürAlleszudanken,wasDuinnimmernderArbeitindiesem
Jahrefür unseregeliebteVaterstadtgetanhast ;waresuns
dochvergönnt,unterDeinerFührungunsdasVertrauenderGe-¬
samtbevölkerungzuerringen.Wirbitten ,GottmögeDirimneuen
JahreGesundheitundKraftgeben,wirversichernDichunserer
aufrichtigenFreundschaft,unwandelbarenTreueundErgebenheit ,
undversprechenan DeinerSeite auszuharrenundzu arbeitenfür
dasAnsehenunsererStadt .(LebhafterBeifall. )

BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktefürdieWünscheder
Stadtrats -Mitgliederundfuhrdannfort :In treuemZusammenste¬
henwollenwir gleich wieimabgelaufenenso auchimkommenden
Jahre rastlos weiterarbeiten zumWohlederGesamtbevölkerung
derenVertrauenwirinserrungenhaben.IchwillmitGottin
dasdritte JahrmeinerBürgermeisterschafteintretenundbitte
umEurswerktätigeUnterstützung .MögeGottesSegenaufunserer
heißgeliehenVaterstadtruhen.(LebhafteZustimmung.)

Vizebürgermeister Hierhammerbat den Bürgermeister ,er

mögeseinerGemahlindiebestenGlückwünschedesStadtrates
übermitteln.BürgermeiderDr .Weiskirchnerdankteauchhiefür,
drücktejedemeinzelnenMitgliededesStadtratesdieHandund
ersuchtedieHerren,auchihrenFamiliendiebestenWünschedes
Bürgermeisterszuüberbringen.

lvesternachverkehrderstädtischenStraßenbahnen.Inder
diesjährigenSylvesmernachtveranstakttdieDirektionderstädt,
StraßenbahnenimAnschlusseandengewöhnlichenTagesverkehr
des31 .DezemberseinenNachtverkehraufdenmeistenLinien
inderWeise,daßdieletztenZügevomPraterum3Uhr
3OMinutenfrühabgelassenwerden,wodurcheinAnschlußandieentlangderRingstraßegelegenenLinienin gleicherFormwie
beimgewöhnlichenBetriebsschlußzuerreichenist :Diein
diesenNachtverkehreinbezogenenLiniensindausdeninden
StraßenbahnwagenangeschlagenenAnkündigungenzuersehen
BeidiesemNachtverkehrwirdfürjedeFahrtderNachttarifvon
40 perPerson( auchfürKinder)eingehoben .
DerDankdeszweitenKorpsfürdieWeihnachtsgaben.Der
KommandantdesZweitenKorpsFreih .v .Kirchbachhatan
BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesTelegramm
gerichtet :BieSoldatendesWienerKorpsdankenEuer
Exzellenz ,den Gemeinderätenund der hochherzigenBevölkerung

vonWienherzlichstfür dieersteRatederliebenWeihnachts¬
gaben ,die pünklicheintraf .WegundWitterungsverhältnisse
machennämlichnureinstaffelweisesHeranziehenmöglich.
Wiralle wünschenExzellenzunddenWienernein frohesgeseg¬
netesJahr1915! MitvorzüglichsterHochachtung

FeldmarschalleutnantBaronKirchbach

ZentralstellederFürsorgefür dieAngehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

137 .Spendenausweis.
BezirksarmenratOttenschlagK899 ,GemeinderatWimbergerdie
EintrittsgebührenderKonzertein seinenSälenzuGunstender
KriegsfürsorgeK764,Dr .GustavTeichnerK300,Handels-¬

genossenschaftMatzenK50 ,PersonalderBleistiftniederlage
. . HardtmuthK45 ,KatholischerJugendverein,GutFreund“

K30 ,Redaktiondes NeuenWienerTagblatt K30 ,
Bezirkskomitee;WiedenK30.

Gebäckin öffentlichen Lokalen .Die . - ö .Statthalterei hat
verordnet :AufGrundderGewerbeordnungwirdesuntersagt,
inGast -undSchank-GewerbebetriebenallerArtGebäckirgend
welcherGattungauf den Gasttischenfür die Gästebereitzu
halten .Esist vielmehrdemGastedasvonihmverlangte
Gebäckstückbesonderszuverabfolgen.DieseArtderGebäck¬
Ausgabeist in denGastlokalendurchAnschlagbekanntzu
machen.DieseAwordnungentretenmit1 .Jänner1915in
allenGemeindenNiederösterreichsin Wirksamkeit.Gleich-¬
zeitig wurden die Genossenschaften der Gast -undSchankgewer¬

beaufgefordert ,bei ihrenMitgliederndahinzuwirken ,daß
das imGewerbevorrätig gehalteneGébäcksanitäreinwandfrei
undso verwahrtwerde ,daßseineGenießbarkeitmöglichst
langeerhalten bleibe .DieEinhaltungder Bestimmungendieser
Verordnungwirdbehördlicherseitsüberwachtwerden.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamDonnerstag,den
31 , . M.abends5 Uhr :Litanei in BvonMozart ,Alma
redemptorisvonAbbéVogler,TeDeumvonMozart,Tantumergo
vonZwettler ;- Freitag ,den1 .Jännerhalb10Uhrvormitt
tags :IntroitusundCommunio-Choral,Pastoral-Messein AvonGraduale :
ConradinKreutzer,/BenedictusvonMichaelHaydn ,Offertorium
TuisuntvonFilke,TantumergoinCvonSchubert.

Pensionierungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VB.HierhammerdemAnsuchendesMagistratssekretärDr .Gustav
ZöhrersowienacheinemBerichtedesVB .HoGdenAnsuchen
desKanzlei-Direktions-AdjunktenFranzPaul ,desMarktaufse-¬
hersSimonWeissenbacherunddesAmtsdienersFranzSommerum
VersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.
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StrandbadGänsehäufel.InderletztenSitzungdesStadtrates
legte StR .OppenbergerdenBerichtüberdasBetriebsergebnis
desstädtischenStrandbadesGänsehäufelin derBadesaison
1914 vor .Die Anstalt wurde an 120 Betriebstagen von341 . 000
Personen ,. i .um148. 432Personenmehrals imVorjahrebe¬
sucht .DieseZiffer würdegewidnocheineSteigerungerfahren
haben ,mennnicht durchdie Tageder Mobilisierungunddie
Kriegsereignisse im August die Stimmungund die Badelustungün- ¬
stig beeinflußtwordenwäre .DieEinberufunggeradederkräftig -¬
sten ,demBade -und Schwimmsportmit Vorliebe huldigendenMänner
zeigtesich amsinnfälligstenin der Tatsache ,daßimAugustder
BesuchderBadeanstaltfür Männervon67. 485auf55. 700herab¬
sank ,währendjener für Frauen von 30 . 853auf 32 . 888sich stei - ¬
gerte .Der stärkste Tagesbesuchin der Saison war am28 .Juni
undbeliefsichauf11 . 520Personen .DerUeberschußderEinnah¬
menüberdie Ausgabendürftesich mitrund100 . 000Kbeziffern .

eabsichtigt ,eine gene tbank(Mietdarlehenskassa)zu

Auf demFelde der Ehre gefallen .VonAngehörigen desLehrstandes .
habenimKriegedenHeldentodgefunden :BürgerschullehrerRichard
Hollatko ( Ersatzreservist der Landwehr ) ,Volksschullehrer 1 .Kl .
Rudolf Dlauhy ( Ersatzreservist der Landwexhr ) ,die Volksschul - ¬
lehrer2 .KlasseAntonMachacek(Reserveleutnant),LeopoldCzerny
( Fähnrichdes Landwehr- Infanterie - RegimentesNe ) ,Hans
Simerer und Heinrich Divotkey ( Ersatzreservisten desInfanterie - ¬
Regimentes Ne 84 ) ,der provisorische Lehrer Josef Süß ( Kadettdes

Landwehr - Infanterie - RegimentesN :1 ,und der Bezirksaushilfs¬
lehrerFranzMayböck( Ersatzreservist desInfanterie -Regimentes
Ns 59 ) .Ferner fiel der Zöglingsaufseherdes 3 .städt .Waisen- ¬
hausesFerdinandFlasser(ZugsführerdesInfanterie-Regimentes
N : ) .VonAngestelltender städtischenStraßenbahnensstarben
auf demFelde der Ehre die WagenführerJosef Appelt ,( Ersatzre¬
servistdesFeldkanonier-RegimentesN :4 )AntonBreitkopf
( Reservejägerdes Feldjägerpataillons Ne21) naxAntonDumps
( Ersatzreservist des Infanterie - RegimentesNe 29 )undAnton
Fiby ( Infanterist des Infanterie - RegimentesN :84 ) ;die Schaffner

Josef Bauer( Korporaldes Infanterie -RegimentesN :49 ) ,Rudolf
Brüstl ( Infanterist des Inf . - Reg.N :99 )undKarl Eichler( Unter¬
jäger des Feldjägerbataillons N :21 )schließlich dieHilfsarbei¬
ter Josef Berthold ( Infanterist des Landwehr- Inf . - Reg.Na21 ) ,

FranzDaniel(ErsatzreservistdesInf . - Reg.Ne8 )undThomas
Erlacher(ErsatzresevistdesInf. -Reg. Ne) .

gründen .DerStadtrat beschloßin seiner letzten Sitzungnach
eónemBerichtedesVizebürgermeistersHoßfür dieseinForm
einer Aktiengesellschaftzu gründendeWienerMietdarlehenskassa
eine Ausfallsgarantiebis zumBetragevon1 MillionKronenzu
übernehmen,wenndasAktienkapitalvon1MillionKronenaufge-¬
bracht ,dieEinräumungeinesReeskomptesmindestensim4fachen
BetragedeseigenenundgarantiertenKapitalesseitensder
österreichisch-ungarischenBankzugesichertundderGemeinde
WieneineentsprechendeVertretungimVerwaltungrateundüber
WunschauchimExekutivkomiteegewährleistetwird.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender— —

Einberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen
in Wienund Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

138. Spendenausweis.
WienerAthletik - Sport - KlubK1178 ,Administrativ -undKranken- ¬

kontrollpersonalederWienerBezirkskrankenkasseK700 ,1Ziger
freiw .GehaltsabzugderBeamtendesVersorgungsheimsinLainz
K162 ,1 ZigerGehaltsabzugder MitgliederdesVereinesder
städt .KindergärtnerinnenK85 ,Dr .MorizHellmannK60,
DirektorBichlerK30 ,Fabriksangestellteder FirmaS .
Jaray K 30 ,sowie zahlreiche kleinere Spenden .

KriegsfürsorgederWienerFleischhauer-Company.DerFürsorge-¬
ZentralstelleimRathauseist vonder WienerFleischhauer-¬
CompanyfürVerwertungvonRohunschlitteinBetragvonK1000
fürKriegsfürsorgezweckezugemitteltworden.DieCompanyhat
fernereineStiftungvonK10. 000geschaffen,auswelchersolche
Mitgliederunterstütztwerdensollen ,welchedurchdieKriegs¬
ereignisse in Not geraten sind .

debernahmeeinerAusfallsgarantiefürdieMietdarlehenskassa.
DerZentralverbandder Hausbesitzervereinefür WienundUmgebung

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
Hoßernannt :OberingnieurReinhardKahlzumBau- Inspektor ,die
Bau - Adjunkten Emil Barnert und Ludwig Mayer zu Ingenieuren ,

städt .BezirkstierorztDr .J .WittekzumObertierarzt ,
OffizialAlfredSuchomelzumOffizialimStandederWiener

Gemeindefriedhöfe ,Hauptkassa - AkzessistKarl Gillmayrzum

Offizial ,KanzleipraktikantHeinrichKyrieleisonzumAkzes-¬
sist ,BauaufsichtspraktikanFriedrichHüttnerzumAssistenten,
die KanzlistendesArbeits -undDiestvermittlungsamtesJosef
Nowak,LeopoldMayer,WilhelmGermela,FranzFlurschützzu
VermittlungsbeamtenunddieAushilfsdienerFranzBloschekund
JosefKolbezuAmtsdienern2 .Klasse.



I
Mittwoch ,

oA
30 .Dezember

Neujahrswünscheder StadtWien.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerwird heute(Donnerstag)

vormittagin der Hofburgvorsprechenumdie ergebenstenund
innigsten WünscheunseremKaiseranläßlich desJahreswechsels
zuunterbreiten.

AndendeutschenBotschafterExzellenzTschirschky
richtet BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreiben :

UnterdenWünschen,die die . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wien am Beginne des neuen Jahres zum Himmelsendet ,ist einer ,
der namentlich in dieser ernsten Zeit voll Innigkeit alle
Herzenerfüllt :Mögeder Allmächtigedie beidenerlauchtenHerr¬
scher der verbündeten Reiche schützen ,mögeer insbesondere
auchdemKaiserdesgroßenDeutschenReichesKraftund
Gesundheiterhalten ,damiter sein Volkschirmeundschütze
und den dauernden Frieden erringe .Ich bitte EuerExzellenz ,
Sr .MajestätdemdeutschenKaiserdieseWünscheder. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWiengütigstunterbreitenzu

wollen . "
Anden Berliner BürgermeisterDr .Reickewurdevon

BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehenderBriefabgesendet :
„ Zur Wendedieses Jahres ,das uns den Krieg einer ganzenWelt
gebrachthat ,gedenktdie . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wienihrer Schwesterstadt an der Spree ,die mit ihr alle Sorgen
undalle Opfer ,alle WünscheundHoffnungenin dieserschweren
Zeitteilt .UnserBesuchin Berlin ,derdie Bürgerderbeidenin
größtendeutschenStädte ,durchSpracheundHerkunft,Herzund
Sinnverwandt ,einige Tagein aufrichtiger Freundschaftmiteinan¬
der vereinthätte ,mußteverschobenwerden ;aberunsereBöhne
habenindeseinandergefundenzu inniger Gemeinschaft ,weit
draußenaufvereistenSchlachtfeldern ,diegemeinsamenhehren
Ziele mit demSchwerteschützend .In diesemZeichentreten wir
ins neue Jahr ;wie es in Eisen geboren wird ,wird es auchunseren
Bundin Eisen festigen ,auf daß er niemals zu lösen ist .Sower¬

denwirallen Stürmenstandhaltenund ,so Gottwill ,indauern-¬
demFriedenundunbehindertvonNeidundScheelsucht ,aufder
BahnkulturellenFortschrittesunsereZieleerreichen.Mögeüber
des mächtigenBeutschenReiches Hauptstadt auch im neuenJahre
Gottes Sonnewalten und sie weiter führen zur Vollendungihrer

hohenSendung."
DemBürgermeisterDr .Barczy(Budapest)übersendetBürger¬

meisterDr .WeiskirchnernachstehendeWünsche:
„ EinneuesJahrsiehtdieWeltin Waffenerstarrt undfastalle
VölkerdesFestlandsundMillionenvonMenschengegeneinanderin

erbitterteFeindschaftgeraten .Umsoinnigerschließtdieser
ungeheureKriegdie Freundezusammenundweist ihnenmitKlarheit
denWegzur Zukunft .UnserebeidenSchwesterstädtesindvereint
in FreudundLeidundfest entschlossen ,die schwereZeitdurch¬
zuhalten ,bis demVaterland ein dauernder Friede geschaffenwurde

Sohat der Kriegdas Bewußtseinder Zusammengehörigkeitunddie
FreundschaftderbeidenStädtegefestigtundvertieft ,einherr-¬
liches Vermächtnis des sonst so bitteren Jahres .Mögedasneue

JahrunsereHoffnungenerfüllenundIhreschöneStadtinden
Segnungen eined wiedererrungenen Friedens zu neuer Blüte führen ! "

Schließlich sendet BürgermeisterDr .Weiskirchnerfolgende
telegraphische Wünsche :An den Oberkommandanten Feldmarschall

ErzherzogFriedrich : ,Mit demsinkendenJahre ziehen unsereGe- ¬
dankenundGefühlemitumsotieferer Innigkeithin zuunseren
tapferenSoldaten ,die in Eis undSchneedenheimatlichenBoden
schützen .MögeimneuenJahrederSegendesHimmelsunsereruhm¬
reiche Armeeund ihre Führer geleiten zu demerhofften Sieg
undsie ,vonJubelundLiebeumrauscht ,wiederin ihreHeimat
zurückführen! "

AndenArmeekommandantenErzherzogEugen:„ VollinnigerLiebe
gedenktdie . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWienzumJahres
wechselderimFeldestehendentapferenSoldatenundihrerFührer,
sendet ihre heißesten Segenswünscheund fleht Gottes Schutzauf
ihreWaffenherab .BürgermeisterundGemeinderatsindeifrig
bemüht,demzurückgebliebenenFamilienBeistandzuleistenund
wollenwirimtreuenZusammenstehendieernsteKriegszeitmutig

durchhalten. "



nunkämpfenundarbeiten .DerEinzelneverwehtwieimBlatt
imHerbstwind,aberdasVolkals GroßesundGanzesbestehtim
WechselderGeschlechterundüberdemVolkestehtderStaat ,in
deneseingefügtist .DiesemStaateundunseremVolkewollenwir
Treuehalten bis zumEnde .Des .deutschenVolkesHeldenmutund
Heldenstärke bewährt sich würdig seiner großen Geschichte undbe¬
reitet eine große herrliche Zukunft vor .NachdesWeltenkrieges
schrecken soll durch deutschen Geist und deutsche Kraft eine
neueBlüte geistiger Erhöhungundmaterieller Wohlfahrterblü -¬
hen .VonAntwerpenbisBagdadbautsichdieWirtschaftslinieder
Zukunft ,an der wir arbeiten wollen .( LebhafterBeifall )Groß
istdieArbeit,herrlichderLohn/imFortschrittederMenschheit,
mögeGottesunsgönnen,daßdieserArbeitderLohnauchwerde.
In diesem Sinne wollen Sie ,meine verehrten Herren ,meinenDank
für alle Ihre Mitarbeiterschaft entgegennehmenund mirgestatten ,

daß ich Ihnen und allen Ihren Angehörigenmeineherzlichesen
undinnigstenGlückwünschezumneuenJahreentbiete .Seienwir
auch im neuen Jahre gute Freunde ,die fest und treu zusammenhal¬
ten ,komme was da wolle ! ( Lebhafter Beifall )In einem

Pflicht
anderenSaalewares sonsttdesBürgermeisters ,der StadtWien
undihrenBewohnerndie Neujahrswünschezuentbieten .Erlauben
Sie mir ,daß ich es heuer von dieser Stelle aus tue .Glückauf
mein Wien und alle seine Bewohner! Glück und Gottessegen auf

immerdar!SchließenaberwillichmitdenWorteneineskatholischen
Dichters ,derin seinenKriegsliedernsingt :„ Unsgehteinneues
Lebenauf ,in GottesMamendrauf! “(Stürmischeranhaltender

Beifall . )
NunbeglückwünschteBezirksvorsteherLandtagsabgeordneter

BaummannnamensderBezirksvorsteherWiensdenBürgermeisterDr.
Weiskirchnerundsagte:MögestDudieKraftfinden,dieDubis-¬
heraufgebracht,umunsauchimneuenJahresozuführenwieim
alten .DerHerrgottmögeDirdievolleGesundheitauchimneuen

Jahreschenken ,dasist unseraller herzlichsterWunsch.
NamensderBürgervereinigungbeglückwünschtedasPräsidium

desselbenbestehendausBezirksvorsteherkais .RatWeidinger.
Stadtrat BrauneisunddenGemeinderätenHuschauer,Komrowskyund
RothdenBürgermeister,wobeikais .RatWeidingerdieBeglück-¬
wünschungsansprachehielt .

ImEmpfangssalondesBürgermeisterssprachsoann
dieLeitungderKommissionfür diesozialeFürsorgebestehendaus
dem ObmannOberkurator Steiner ,und den Sektionsobmännern Exzel - ¬
lenz Dr . . Wittek ,( Wirtschaftliches Hilfsbureau ) ,Hofrat Dr .

Vetter ( Arbeitsnachweis ) ,Obmann- Stellvertreter Dr .Freyund
demständigenReferentenOberinspektonsratGerenyivorumdem
Bürgermeister die Neujahrswünsche zu übermitteln .Oberkurator

Steiner hielt bei diesemAnlasseeine Ansprache ,in welderer

versprach,daßdieKommissiondieübernommenenPflichtenaudh
umweiterhingetreuerfüllen werde ,HieStadt Wienvor jedemSchaden

zu bewahren .Die von den GegnernvorausgesagtenSchädigungen
seien durchdie vomBürgermeistergetroffenensozialenMaßnahmen
wettgemachtworden.ExzellenzDr .Ritterv .Wittekdanktespeziell
namensdes Hilfsbureaus für die FörderndeUnterstützungderGemein
deWien .BürgermeisterDr .Wsiskirchnerwiderte :WenndieGeschich

te dieses Krieges und der Kriegsnot geschieben werden wird ,dann
wird sicherlich der Tätigkeit der Kommissionfür sozialeFürsorge
und des wirtschaftliches Hilfsbureaus nicht vergessen werden .

Ich bin mir bewußt ,welch große Opfer und welch hohes Maßfrei¬
williger ,selbstloser Tätigkeit von jedemEinzelnen derHerren
gefordertwird .FünfMonatewährtderKriegundnochistkein
Endeabzwehen .Ich bitte Sie ,harren Sie aus und bleiben Siewei¬

ter treue Mitarbeiterder Gemeindeverwaltung,dennnachmeiner
innigstenUeberzeugungkommennochschwerereZeitenals diever-¬
gangenenwarnn.GottseiDank,daßvieleBefürchtungennichtein¬
getroffensind ;ich stehe aber auf demStandpunkte ,öessermehr

alsnötigmobilisiertalsgarnicht .WenndieLiquidationdes
Krieges durchgeführt werdenwird ,sok harren Ihrer neue ,andere

f
Aufgaben .Hunderttausende werden zurückkehren,/Männer ,dieoft

schwergelittenhaben,
körperlichschwer gelitten haben muß gesorgt werden und die Ehre
und das Ansehen der Stadt erfordern es ,daß sie auch dieser

Aufgabenachkommt
NamensdesLandesverbandesfür Fremdenverkehrbrachten

schließlich ObmannOberkuratorSteiner ,KommerzialratMaaß,
Kaiserlicher Rat Beschorner ,Inspektionsrat Gerenyi undHerry

PawlataihreGlückwünschezumAusdrukk.
- - ¬

DerDankaufeinerFeldpostkarte.MitdenWeihnachtsgabender
Kinderfür die SoldatenimFeldewurdenin vielenFällenFeld-¬
postkartenmitdemErsuchenumAntwortmitgesendet.Diet
Tochter des Magisratsrates Dr .Jamöckerhielt von demKorporal
FranzStocklebfolgendeFestpostkarte zurück :Liebes WienerKind

SoebenlangtdieGabean ,vonDeinerHandgesendet,
Ich heb 'dke Augenhimmelan ,und dankedem ,derspendet ,
DerDirdasguteHerzbeschertin diesenschwerenZeiten
Er nehmeDich in seinen Schutz ,mögeDeine Schritte leiten .

Leb wohl lieb Kind vomDonaustrand
Bitt 'Gott umFrieden fürs Vaterland!

bravenTruppendargebrachtjahrswünschehabenmichfreudig
bewegt .Mit herzlichstem Dankdiese Wünscheinaufrichtigster
Weiseerwidernd ,dankeich auch Euer Exzellenz und demGemeinderate
wärmstensfür die denzurückgebliebenenFamiliender imFelde

stehendenSoldatenzugewendeteObsorge. "
- - - - - - ¬

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der

nbeE . Tenen unds dureh enienFrieslu RotGeratena
in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

138 .Spendenausweis.
Frauen-ArbeitskomiteeWähringK1171 ,I .österr .Staatsdiener
Verein K 400 ,WilhelmBachrach K 300 ,Bezirksarmenrat Horn K413 ,
AngestelltederstädtischenStellwagenunternehmungK223,
BezirksammsaratWolkersdorfK200 ,BezirksarmenratAspangK190 ,
Bezirkshauptmannschaft Mödling K 164 ,Beamte der städt .Haupt - ¬

kassa( Zentrale )K139 ,FrauenhilfsaktionLandstraßeK136,
BezirksammenratGmündK100 ,BezirksarmenratGroß-Enzersdorf
K80 ,BeamtederMagistratsdirektionK63 ,EmilRothK60,
nowiezahlreichekleinereSpenden.

--------¬
EinFliegergrußausPrzemysl.StadtbaudirektorGoldemunderhielt
vondemTelegraphistendesWienerStadtbauamtesGustavBreutner,
welcherals Zugsführerzu einemLandsturm -Artillerie -Regiment
einberufen ,in Przemysl weilt ,eine Feldpostkarte ,welcheder

Fliegeroffizier Hauptmann Blaschke in liebenswürdigster Weise

zurBeförderungübernommenhatte .ErmeldetdarindasWohler-¬
gehen des Wiener Landsturmes in Przemsl und übermitelt die
herzlichstenGrüßezudenFeiertagen.

Prosit Neujahr !

DerDankdes ErzherzogsEugen .In BeantwortungderGlückwünsche
der Stadt WienzumJahreswechsellangte vomErzherzogEugen

folgendesTelegrammein :„ Dienamensder . k .Reichshaupt-und
ResidenzstadtWienmirunddenunter meinerFührungstehenden



Schuldangerechnetwerden(LebhafterZustimmung.)Sotrat
dervonverschiedenenSeiten ,insbesonderevonderEntente-Presse
vorausgesagtemassenhafteZusammenbruchvonExistenzennicht
einundwirddankdergeschaffenensozialenundhumanitärenEin¬
richtungenwohlauchin Hinkunftvermiedenwerden .Eswird
allerdingsDeinerganzen,bishersoausgezeichnetbewährten
UmsichtundTatkraftbedürfen,umdenwirtschaftlichenGefahren,
diederKriegmitsichbringt ,dieStirneerfolgreichzubieten.
IndieserErwägungbitteichEuereExzellenz,zugleichmitun¬sereraufrichtigenNeujahrsgratulationauchfolgendeberechtigte
WünscheundForderungen,die nachBeendigungdesKriegeserfüllt
werdensollen ,entgegenzunehmenundihnenzurDurchführungzu
verhelfen :Es wird vor Allem eine Novellierung
desKziegsleistungsgesetzes,damanjetztja praktischdessen
WirkungundHandhabungzuerprobenreichliche Gelegenheithat ,
sich als notwendigerweisen ;insbesonderewirdbei allenFragen ,
welcheüberExistenzundEigentumvonStaatsbürgernentscheiden,
mitderpolitischenBehörde1 .InstanzdasEinvernehmenzupfle¬
gensein .WeiterswäredurcheineNotverordnungVorsorgezutreffen,daßallenachdem1 .August1914ausGalizienundder

springt,segrendwaltenüberStadtundLandundmögeunserliebes
Wiennachso viel schwerenTagen ,vonjeglicherSorgebefreit ,
seinenWegweiter nehmenzur Sonne ,nachder es sich sehnt ,und
diechristlichsozialeParteiwirddaranstetsihrenGrundsätzen
getreumitarbeiten .DaswünschtderBürgerklubamheutigenTage
unseremgeliebtenWienundDir ,HerrBürgermeister,alsseinem
OberhauptausaufrichtigemvollemHerzen.(LebhafterBeifallund

Bravorufe. )
BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Vorallemmeinen

innigstenundergehenstenDankIhremverehrtenHerrnObmann
fürdieüberausgütigenWortederBeglückwünschungundAnerkennun
Ich bin aber auchmit großerGenugtuungdarübererfüllt ,daßalle
GemeinderätedesBürgerklubsunddieVorsteherderBezirkeer¬
schienensind ,dennindieserauszeichnendenFormerblickeich
einZeichenIhresVertrauens.AusdiesemVertrauenschöpfeichja
dieKraft ,umdieFüllederVerantwortungzutragen .Mitgetreuenredlich
MitarbeiternhabeichfünfMonateKriegsnot/durchgekämpftundich
glaube,daßkeinbilligDenkenderunsdieAnerkennungversagen
kann .ZudenvonDir ,hochgeschätzerFreund,heutevorgechlagnen
Maßnahmen,dieichalsvorlkommengerechtfertigtanerkenne,hat

BukowinaeingewandertenFlüchtlingenachihremfrüherenAufenthaltsderStadtratbereitsteilsStellunggenommen,teilswerdeichsie
stimmung)ZumwirtschaftlichenSchutzedereinheimischenBevölke-breiten .Ichkannaberauchnichtunterlassen ,beidieserGele-¬

erdrückendenKonkurrenzkampfverhindern.ZudiesemZweckewirdtenderGemeindeaberauchunsererParteiseinwird ,unablässig

ortzurückbefördertoderanderwogesiedeltwerden.(LebhafteZu -veranlassen,umderRegierungentsprechendeVorschlägezuunter-¬

rungwerdenschließlichMaßnahmenerforderlichsein,dieeinengenheitdaraufhinzuweisen,daßeseinedervorzüglichstenPflich-¬
fürdieErlangungverschiedenerBerechtigungenfürmanuelleundaufeineweitzügigeInvaliden - ,Witwen-undWaisenversorgungzu
geistigeBerufedieBedingungeinergewissenSeGhaftigkeitdurchdringen.(LebhafterBeifall . )WirerfüllenunsereMandatspflicht
Notverordnungenvorzuschreibensein ,welchediediesbzüglichenWennandereFaktoronzuspätoderunzulänglicheingreifen,haben
Vorschriftender Gewerbeordnungundder Gesetze ,die die Erlan -diesedie Verantwortungzu tagen .( LehateZustimmung. )Diebreiten
gungandererBerechtigungenregeln ,abändern .MitderDurchführungMassendesVolkeserkennenabersehrgenau ,wersorgtund-wer
solcherMaßnahmenhoffenwir ,daßdieWienerBevölkerung,diein säumigist LchAuchbchbinmirbewuGt,daßwirnochschwereAuf¬
patriotischer Hingebungalle Opfergernebringt ,welchedie Kriegs =gabenzu lösenhabenwerden ,aber ich vertraueder Zukunft .Dabei
füreorge verlangt ,nach Wiedererlangung des Friedens imstande gedenke ich unserer Helden ,die im Felde stehen .Ein anderes

seinwird,anderEnwicklungderReichshaupstadteinesgefestigtenGeschlechtkommtvonblutgedüngtenSchlachtfeldernzurück,einern=¬
großenOesterreichmitaller Kraftweiterzuarbeiten .Heuteaber ,stes Geschlecht ,dasdemTodeins Augegeschauthat .WerseinLeben
andemTage,welchermitseiner12 .StundeeinJahrvonsäkularereingesetzthat ,umdieväterlicheSchollegegendenFeindzuver-¬
Bedeutungeinleitenwird ,wollenwirderergedenken,welchemitteidigen ,derwirdseinVaterlandnichtvoneinemSchandbubenim
eisernerFastdiesesneugefestigte,großeVaterlandzuzimmernimInnernherabsetzenlassen .(StürmischerBeifall).DasgroßeGeheime
Begriffesind .Draußenan denGrenzendesReiches ,auf tereisten nis der Scholleundihrer Kraftwirdunsneugeoffenbart .Wirver-¬
Schlachtfeldern,erstehteinneuesOesterreich,wiedererwachtunterstehenjetztbesserunsereAltvordern,diemitHeldenmutihre
demDonnerderGeschützeunddemSchlachtrufseinerHelden,WiensScholleverteidigtenundsindunsbewußt,daßallediegroßenOpfen
BürgergrüßendieHelden,dietodesmutigenHeroldeeinerschönerendiewirheutedemVaterlandebringen,einheiligesVermächtnis
Zeit ,vonganzemHerzenundwünschenGottesSegenherabauf ihr sind für deeglorreicheZukunftunseresVaterlandes .Abernochein
gerechtesSchwert .( LebhafteBravorufe )MögedasneueJahr ,anderesGefühlringt sichin unsdurch :Wasist dasEinzelleben
welchesmitBlutundEisendenVölkerndiesesErdkreisesneueimWeltenkrieg!Weittritt esindemGroßenundGanzenzurück,

bansformenverschreibenwird ,JahrzehnteglücklichenFriedensundsovielevorunslebten ,durchderenHeldenmutimKriege ,durch
rdemGeisteeinerHeldengenerationent =ArbeitimFriedenjenegeistigenundmateriellenGütergaschaffenus
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